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vorläuſig keine neuen Beratungen
Paris, 16. Januar.

Die deutſchfranzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſind auf
einem überaus kritiſchen Punkt angelangt. Die fran-
jpſiſche Delegation mit Handelsminiſter Raynaldy an der Spitze
lehnte die von deutſcher Seite vorgeſtern überreichten
gorſchläge grundſätzlich ab und erklärte, daß ſie ſich
von ihrem zuletzt eingenommenen Standpunkte nicht
entfernen könne. Danach wird Deutſchland für eine lange
tebergangszeit, wahrſcheinlich bis I. Dezember d. J., in den
franzöſiſchen Zollſätzen unterſchiedlich behandelt. Auf
deutſcher Seite wird dagegen geltend gemacht, daß ſich beide
Parteien im erſten Stadium der Verhandlungen und namentlich
in dem gemeinſam unterſchriebenen Protokoll vom 12. Dezember
v. J. die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung oder zum
mindeſten eine der Meiſtbegünſtigung nahekommende Zoll-
hehandlung zugeſichert haben. Die franzöſiſchen Vertreter er
klären jedoch auf Grund ihrer Geſetzgebung, dieſes Ver
ſprechen zum mindeſten für eine längere Uebergangszeit
nicht halten zu können.

Zum Schleß der heutigen Ausſprache erklärte Staats
ſekretär Trendelenburg, er müſſe erſt mit der neuen
Regierung in Berlin in Fühlung treten, ehe er ſich
bindend äußern könne. Es wurde eine neue Zuſammenkunft
vorläufig nicht feſtgeſetzt.

Der Standpunkt des franzöſiſchen
Handels miniſteriums

Paris, 16. Januar.
Das Handels minifterium veröffentlicht über die

heutige Sitzung der franzöſiſch- deutſchen Wirtſchaftsdelegation
folgenden amtlichen Bericht:

Die franzöſiſche Delegation, der am 14. Jannar dentſche
Gegenvorſchläge unterbreitet wurden, hat neue Vor

aus gearbeitet. Sie ſind bei den deutſchen
Unterhändlern ſowohl in der Frage der elſaß-lothringiſchen
Produkte wie auch in der Frage der Gewährung des Mindeſt-
tarifs für deutſche Erzeugniſſe auf Widerſtand geſtoßen.
Ein Entwurf über die erſtere Frage iſt vorläufig aufgeſchoben
worden. Grundſfſätz liche Meinungsverſchieden-
heiten haben ſich aber in der Tariffrage ergeben, da die
deutſche Delegation für die geſamten deutſchen Erzeugniſſe den
Mindeſttarif oder in beiden Fällen einen mit den gegenwärtigen
Zollſätzen übereinſtimmenden Mindeſttarif beanſprucht, der im
Einverſtändnis mit ihr feſtgeſetzt werden ſoll. Die franzöſiſche
Delegation kann weder vom rechtlichen Standpunkte, noch de
faeto wegen der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Lage die
deutſchen Forderungen annehmen. Sie hat daher der deutſchen
Delegation eine ſchriftliche Erklärung unterbreitet. Die
dentſche Deleggtion wird darüber beraten und ſich mit ihrer Re
gierung ins Benehmen ſetzten.

F
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Frankreichs Wirtſchaft merkt das
Fehlen eines Handelsvertrages

Eſſen, 16. Januar.
Wie die „Deutſche Bergwerks-Zeitung“ erfährt, iſt General

direktor Köngter vom Stumm-Konzern, der nach Abreiſe der
deutſchen Groß induſtriellen von Paris als Berater des Staats
ſekretärs Trendelenburg dorthin entſandt worden war, wegen
anderweitiger perſönlicher Dispoſitionen zurückgekehrt. An
ſeine Stelle iſt Direktor Gerwin von der Rohſtahl- Gemeinſchaft
in Düſſeldorf getreten. Was den Stand der Verhand-
lungen ſelbſt anbelangt, ſo werden ſich dieſe ſehr wahrſchein
lich noch ziemlich lange hinziehen. Nachdem ſich ein völliger Ab
bruch der Verhandlungen hat vermeiden laſſen, muß jetzt der
ganze Fragenkomplex von neuem aufgerollt
werden. Wie inzwiſchen die Zollfrage behandelt werden wird,
ſteht noch nicht endgültig feſt. Deutſcherſeits iſt man
konſequent geblieben und hat nach dem 10. Januar bei
der Einfuhr aus dem Saargebiet uſw. die tariflichen Zölle für
Eiſenerzeugniſſe erhoben. Die Wirkungen machen ſich in Frank
reich bereits bemerkbar, indem die franzöſiſchen Eiſenwerke ge
zwungen geweſen ſind, für Exportzwecke die Preiſe um etwa 10
bis 15 Prozent zu ſenken. Von der Führung der Verhandlungen
durch den Staatsſekretär Trendelenburg hat man allgemeinen
einen günſtigen Eindruck.

Die Pariſer Preſſe zu den neuen
Schwierigkeiten

Paris, 17. Januar.Nach den Mörgenblättern hat Trendelenburg
zur endgültigen Beantwortung der letzten, geſtern ſchriftlich
ausgearbeiteten franzöſiſchen Vorſchläge eine viertägige
Bedenkzeit erbeten. Die Blätter äußern ſich jetzt über den
Ausgang der Beſprechungen ſehr hoffnungslos und
rechnen mit einem nunmehr unvermeidlichen Abbruch
der Verhandlungen. Ueber die geſtrige Sitzung berichtet die Morgenpreſſe übereinſtimmend, die frangöſiſchen
Unterhändler ſeien mit ihren Zugeſtändniſſen den Deutſchen
bis an die äußerſte Grenze entgegengekommen. Eine Eini g
ung habe nicht mehr erzielt werden können, weil die
deutſche Delegation auf Grund des von franzöſiſcher Seite
vorgeſchlagenen proviſoriſchen Abkommens die Einräumung des
franzöſiſchen Mindeſttarifes für ſämtliche deutſche Aus
fuhrprodukte beanſprucht und den Wunſch zum Ausdruck
gebracht habe, die Einräumung des Mindeſttarifes auch bei
einem endgültigen Handelsvertrage aufrecht zu erhalten.
Andererſeits habe ſich die deutſche Delegation damit einverſtanden
erklärt, gewiſſe elſaßlothringiſche Kontingente nach Deutſch
land zuzulaſſen, unter der Vorausſetzung allerdings, daß keine
dritte Macht Einſpruch erhebe. (7). Der „Matin“ verſteigt ſich
zu der Behauptung, Staatsſekretär Trendelenburg habe den
Franzoſen vorgeſchlagen, ſich in dieſem Punkte der Zuſtimmung
Englands zu ſichern, worauf Rahynaldy erwidert habe, er müſſe
es ablehnen, einen engliſchen Schiedsſpruch in einer Frage zu
erbitten, die nur Deutſchland und Frankreich allein angehe.

Der Sieger Muſſolini
ie große Kammerdebatte über
uſſolinis Wahlrechtsvorlage

Rom, 16. Januar.
In der heutigen Kammerſitzung, an der Muſſolini, ſämtliche

Miniſter und Unkerſtaatsſekretäre teilnahmen, herrſchte von An
fang an eine höchſt erregte Stimmung. Als die Redner
beider Richtungen KompatentiStarrani für und Savalli gegen
die Regierung Partei nahmen, ſchien es einige Augenblicke zu
Tät lichkeiten kommen zu wollen. Faſgziſtiſche Abgeord
nete drangen nach den Bänken der Oppoſition und umringten
Giolitti, der ſeine unerſchütterliche Ruhe verlor und den
Saal verlaſſen wollte. Mit Mühe konnte der Präſident die
Ruhe herſtellen. Unter größter Stille wurde die Tagesordnung
der Oppoſition verleſen und Orlando erhielt zur Begründungdas Wort und führte aus, daß die heutige Politit der Regierung,
die die Freiheit der Preſſe und der der Verſammlung unterbinde,
die für den Wahlkampf unbedingt S
Freiheit nicht gewährleiſten könne. Da deshalb die
Vahl ein falſches Bild von der Stimmung des Landes ergeben
würde, müßte die

Oppoſition gegen die Wahlrechtsvorlage ſtimmen.
Orlando ſprach frei und lebhaft und richtete einen Ent-
rüſtungsſturm an die faſziſtiſchen Abgeordneten, die ihm
eine ſchlechte Außenpolitik als Miniſterpräſident und ſeinen Ver
zicht auf Frume vorwarfen.

Während des Tumultes erſchien, lebhaft begrüßt, der Finanz-
miniſter Stefani Stefani berichtete über den

J Verlauf der Pariſer Konferenz,
die die notwendige Unite Creditorium hergeſtellt habe und bei
der die italieniſchen Jntereſſen tatkräftig und erfolgreich gewahrt
worden ſeien. Seine Darſtellungen wurden von der Kammer mit
Koßer Genugtuung wahrgenomemn. Nach ihm verteidigte der
Innenminiſter Federzoni die Preſſepolitik der Regierung und wurde mit 307 gegen 33 Stimmen angenommen.

vertrat die Anſicht, daß die Regierung die wirtſchaftliche Freiheit,
die nicht das Land benachteilige, achte, und ſo würden die
Wahlen, die die Regierung ohne formelle Bedenken
durchführen wird, der Ausdruck eines geſunden Elements im
Lande ſein. Die ſehr geſchickte Rede Federzonis erntete ſtür
miſchen Beifal der ſich in eine

Kundgebung für das Heer
umwandelte. Jm weiteren Verlaufe der Debatte ergriff Giolitti
das Wort und begründete ſein „Nein“ bei der kommenden Ab-
ſtimung, abgeſehen von den Gründen Orlandos, daß die Ein
ſchränkung der Freiheit auf allen Gebieten der bürgerlichen Be
tätigung eine ſtarke Erregunginden breiten Maſſen
hervorufen müſſe, die um ſo gefährlicher ſein kann, als der Er
folg der Wahlen leicht genug andere Formen annehmen
könnte. Die Verantwortung für dieſe Möglichkeit könne er durch
Zuſtimmung zum Wahlrecht, dem Wege zu den verhängnisvollen
Wahlen, nicht übernehmen. So werde er trotz ſeiner
grundſätzlichen Zuſtimung zum Mehrheitswahlrecht dagegen
ſtimmen müſſen.

Die Kammerdebatte wurde nach der Rede Del Onoix für die
Regierung geſchloſſen. Muſſolini hat nicht geſprochen. Allgemein
reinlich berührte das Fernbleiben Salandras, der ſich mit Un-
päßlichkeit entſchuldigte, trotzdem er nach Vereinbarung mit Gio-
litti und Orlando auch gegen die Regierung ſprechen
wollte. Die Sitzung wurde auf kurze Zeit unterbrochen.

Das Vertrauen der Kammer für
Muſſolini

Rom, 17. Januar.
Jm weiteren Verlaufe der Kammerſitzung brachte der Abge

ordnete Farinacci eine Tagesordnung ein, die die Wahlvorlage
gutheißt und der Regierungspolitik das Vertrauen ausſpricht.
Die Tagesordnung Farinacci und damit die Vertrauensfrage
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Das zerſtörte Reich
Zum Reichsgründungstage. J

Von
Adolf Lindemann.

Vor 54 Jahren ging ein Jubeln durchs neugeeinte
Vaterland, wir hatten wieder ein deutſches Reich, einen
deutſchen Kaiſer. Ein ſeit Jahrhunderten heißerſehnter
Wunſch war in Erfüllung gegangen, wir hatten wieder ein
mächtiges, ſieggekröntes, einiges Deutſchland von der Maas
bis zur Memel, vom Etſch bis zum Belt. Auf den Schlacht
feldern des ewigen Störenfrieds Europas ward Deutſch
land geboren, mit Blut und Eiſen wurde das Reichshaus
erbaut. Und weil das Schwert Meißel und das Blut
Mörtel war, konnte ein Deutſchland nur unter dieſen
Zeichen Macht und Anſehen bewahren. Es mußte nach
jedem Erfolge den Helm feſter binden, denn der Neider
und Haſſer Schar war groß. Sie haben ihren Willen be
kommen, ſie haben dem Deutſchen mit liſtigem. Geſchwätz
die Waffe aus der Hand geſtohlen, denn mit Gewalt hätten
ſie ihm nie und nimmer das Schwert entwunden.
Sie kannten die Stärke, ſie kannten die Schwäche des
deutſchen Michels. Sie wußten, daß er nur bei dieſer
Schwäche unterzukriegen war. Und dieſer Schwäche, die
aus mangelndem Nationalbewußtſein erwuchs, erlag das
deutſche Volk. Die Feinde hatten der Mittel viele, es ein
zuſchläfern. Da war zu allererſt die Weltverbrüderings-
idee, die dem deutſchen Jdealiſten beſonders gefiel. Hatte
doch ſchon Schiller von „dieſem Kuß der ganzen Welt ge
ſchwärmt. Mit dieſem Mittel im Leihe ſah Michel den
Himmel voller Geigen und Silberſtreifen. Als Dr.
Charlatan dem Deutſchen Völkerverbrüderungsgedanken
einzuträufeln, war der große Woodrow auserſehen, der mit
14 Tropfen den biederen Michel ſo chloroformiexte, daß er
Wehr und Waffen von ſich warf und wie ein reiner Tor
der Friedenstaube harrte, die ihren Flügelſchlag durch
Lanſinoſche Noten anfündigte. Erſchreckt riß er die Augen
auf, als er ſah, wie in Verſailles ſich dieſes Täubchen in
onderer Geſtalt zeigte, wie Wölfe und Hyänen, Tiger und
Schakale ſich auf den armen waffenloſen Michel ſtürzten.
Da nahm es mit des Reiches Herrlichkeit ein jähes Ende.
Auf Stroßhuras Münſter wehte der franzöſiſche Dreifarb,
der volniſche Adler niſtete ſich in Poſen ein, italieniſcher
Egoismus bemächtigte ſich der Heimat Walther von der
Vogelwojde und der freche Danebrog wurde bis vor Flens-
hburas Tore getragen. Was unſere Väter mit ihrem Herz-
blut ſchwer errungen, die Enkel wußten es nicht zu er
halten, das Erbe Bismarcks wurde eine Beute der Feinde.

Gewiß, die Gefahr beſtand, der deutſche Michel könnte
aus ſeiner Narkoſe erwachen und den ſchmählichen Verrat
erkennen. Da hieß es beizeiten die Betäubungsmittel zu
erneuern. Und man ſchickte nach Deutſchland, vornehmlich
nach Berlin, dem Miſtbeet dieſer GiftpflanzenKultur, das
Gift der fremdländiſchen Provaganda. Hatten einſt
jüdiſche Soldatenräte ihre Schuldigkeit getan, ſo mußte
jetzt die jüdiſche Preſſe das Jhrige tun, um den Gedanken
der Weltverbrüderung, der Völkerbundsidee im deutſchen
Volke wachzuhalten, damit es nicht auf den Einfall komme,
ſich der Sklavenketten entledigen zu wollen. Und es ge
lang. Bis in die Reihen des Zentrums hinein reicht der
Einfluß dieſer intenſiven Werbearbeit. Sie vermochte den
Landesverrat als eine der üppigaſten Blüten emvorzu-
züchten, die fire Jdee der internationalen Weltverſöhnung
wuchs zum Fanatismus aus, der Deutſche erſchlug den
Deutſchen, wenn er ſich dieſem Jrrſinn nicht zuneigte. Es
begann eine widerliche Verräterei. Deutſche lieferten
Deutſche an die Feinde aus, die nicht an deren Friedfertig-
keit dachten. Ein Mann, der an des Reiches Spitze ſteht,
konnte ſich an der Entwaffnung des deutſchen Volkes be
teiligen, ohne daß ihm etwas geſchieht. Ein ſächſiſcher
Miniſterpräſident konnte den Landesverrat von der Parla-
mentstribſine aus in offener Frechheit begehen, ihm wurde
von den Verblendeten zugeinbelt. Wie lange noch, und
Landesverrat, einſt das größte, mit dem Tode beſtrafte
Verbrechen, wird geſetzlich erlanht! Auf dem beſten Wege
iſt. man dazu, denn die ſozioldemokratiſche Fraktion hat
jetzt im Reichstage folgenden Antrog eingebracht:

S 92 des Strafgeſetzbuches erhält den folgenden dritten
Abſatz: Landesverrat im Sinne des Abſatz Nr. 1. begeht
nicht, wer über geſetzwidrige (nach dem Schandvertrag von
Den les D. V.) Zuſtände wahrheitsgemäß Mitteilung
macht.

Würde dieſer Antrag zum Geſetz, dann gehört über
das eingeſtürzte Reichshaus, das einſt wie ein Bollwerk da

ſtand, Dantes Hölleninſchrift: „Laßt, die ihr einzieht, iede
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ffnung fahren!“ Dieſer ſozialiſtiſche Antrag, zu einer
it eingebracht, wo wir wiederum den ſchnöden Vertrags-

bruch unſerer Feinde vor Augen haben, beweiſt, wie ſtark
das Narkotikum iſt, das dem deutſchen Mäichel eingeflößt
wurde. Unſer Nationalbewußtſein ſoll durch dieſes Mittel
von Grund auf ter werden, und wie erſchreckend weit
dieſer Völkerverſöhnungskrebs bereits am deutſchen Natio-
nalſtolz gefreſſen hat, erleben wir jeden Tag. Der Pazifiſt
Gerl ſchreibt, daß er in franzöſiſchen Provinzſtädten,
worunter er ganz ſelbſtverſtändlich Straßburg zählt, feſt
geſtellt habe, daß das franzöſiſche Volk friedliebend ſei.
Ein Menſch, der nicht an Gedächtnisſchwund leidet, weiß
was Rhein und Ruhr unter der franzöſiſchen Friedensliebe
gelitten haben, und Hello von Gerlach weiß das ebenſo
gut wie Georg Bernhard und Profeſſor Quidde. Aber ſie
ſind ja die Handlanger der Feinde, ſie ſind ja die Werbe
trommler für den Völkerbund, ſie umjubelten ja zuerſt den
großen Wilſon. Wenn Gerlach Straßburg eine franzöſiſche
Provinzſtadt nennt, ſo tut er dies mit Abſicht. Das Straß-
burger Münſter iſt für ihn, trotz Meiſter Erwin, franzö
ſiſch, weil s Herriots Wille iſt. Ebenſo würden Bernhard
und Breitſcheid einem engliſch gewordenen Köln keine
Träne nachweinen. Sie fühlen nicht deutſch, für ſie iſt
weder Straßburg noch Köln ein Stück ihres Fleiſches. Jm
deutſchen Danzig werden die Polen frech und gründen dort
ohne jedes Recht eine polniſche Poſtanſtalt. Jn Warſchau
ſchreibt man herriſche Noten und ſpricht ſchon von militä-
riſchen Sanktionen, die ſie dem großen Bruder in Paris
abgeguckt haben. Jedem deutſch Fühlenden ſteigt die
Zornesröte ins Geſicht, denn man merkt die Abſicht dieſes
Raubſtaates. Nicht aber dem „Vorwärts“, der ſie glatt
auf die Seite der Polen ſtellt und den polniſ“ om-
miſſar Straßburger heißt er in Schutz nim. Wo

hin man ſchaut, der Erfolg der Weltmedikuſſe, den deut-
ſchen Michel vom Nationalbewußtſein, das er nie ſehr ſtark
beſeſſen, gänzlich zu befreien, iſt nicht zu verkennen. Die
Rolle des Schufterle hat bei uns ſchon nichts Verächtliches
mehr, und findet ſich nmal ein deutſcher Mann, der
Landesverrat beim ten Namen nennt, ſo kann er es ſo
gar erleben, daß ein richtiggehendes Reichsminiſterium,
nicht minder angekränkelt vom knochenerweichenden Pazi-
fismus, dagegen proteſtiert.

Denn auch das Rechtsgefühl im Deutſchen, das früher
ſehr ſtark entwickelt war, muß getötet werden. Wie könnte
er auch ſonſt die Menge von Vertrags- und Rechtsbrüchen,
die eine hohe alliierte Diplomatie Sanktionen nennt, ver
dauen? Um außenpolitiſche Rechtsbeugungen zu dämpfen,
muß die Moral im Jnnern planmäßig untergraben wer-
den. Dazu bedient man ſich derſelben Mittel, derſelben
Leute, derſelben Preſſe. Ein Menſh, der ſein Vaterland
nicht liebt, ſchätzt auch ſeine Tugenden nicht. Er iſt für
fremdländiſche Einflüſſe leichter empfänglich Gr ſchätzt
fremdländiſche Freunde und wenn ſie cus Galizien
ſtammen höher ein, weil ſie weniger Tugenden und
mehr Geld haben. Und ſo entſtand ein Sumpf, der groß,
tief, ſchmutzig und ſtinkend iſt. Jeder, der die Abwärts-
entwicklung unſerer Moral mit Kennerblick beobachtete,
wundert ſich nicht über die Dinge, die heute die Spalten

der Zeitungen füllen. Wer ſeine Heimat nicht liebt, kann
nie ein guter Menſch ſein. Ein Zeigner, der ſein Vater
land an Frankreich verriet, konnte auch in anderen Dingen
untreu werden. Und Vaterlandsverrat und Untreue
wachſen am Stamm des Staates, der unter dem Zeichen
des 9. November geboren wurde. Rechtsgefühl? Ach, die
Verbrechen mögen noch ſo et und offenkundig ſein, eine
Preſſe, die unter dem Einfluß der Werbetätigkeit der
Entente ſteht, gibt nichts mehr zu. Die Moral. ſank klafter
tief. Anſtatt ehrlich an der Wiedergeſundung mitzuarbei-
ten, verſuchen ſie die eigenen Blößen mit Verleumdungen
zuzudecken nach der Methode „Haltet den Dieb!“ Sie ſind
darin freilich noch Stümper, denn gar zu plump ſind dieſe
Verſuche der Vertuſchung. Allerdings müſſen ſie ſchon tolle
Dinge erfinden, um den eigenen Geſtank zu übertreffen,
und das Lügen wird deshalb zur Groteske. So wird zum
Beiſpiel der Barmatſkandal vom Halleſchen „Volksblatt“
mit einem Stahlhelm-Spritſchieberſkandal zugedeckt. Denn
alle Verhrecher, ſeien es Haarmann, Denke, Angerſtein oder
Rutſchke, waren Stahlhelmer, Völkiſche oder Deutſchnatio
nale. Und die Zigarettendoſe des Genoſſen Polizeipräſi-
denten Richter, das Bild des Genoſſen Ebert, die Aufſichts-
ratspöſtchen all der anderen Genoſſen im Schieber- und
Wuchererkonzern, ſie ſind Lichtblicke gegenüber dem Stahl-
helmſkandal von Halle, von dem das „Volksblatt“ ſchreibt:
„Die „vaterländiſchen Verbände“ ließen ſich ſeine (Rutſch-
kes) Schnäpſe literweiſe durch die Gurgel ſauſen.“ So
dumm wie frech gelogen, aber woher ſoll bei ſolchen Krea-
turen, die kein Vaterland kennen, Rechtsgefühl ge-
ſchweige denn Reinlichkeitsgefühl kommen?

S

Aus der verderbten Maſſe, deren Urteil leicht zu be
einfluſſen iſt, kommt die Rettung nicht. Und daher auch
nicht aus dem Niederſchlag dieſer Maſſe, dem Parlamen-
tarismus. Wir müſſen, wollen wir einen neuen Reichs
gründungstag erleben, einen neuen Reichsſchmied haben,
der mit eiſernem Hammer all das Fremde in unſerem
Volkskörper zerſchlägt. Der kräftig den deutſchen Michel
aus der Narkoſe der Völkerverſöhnung aufrüttelt, der all
die fremdländiſchen Einflüſſe, die Undeutſches in hohem
Maße in den deutſchen Volkscharakter hineinpflanzten, hin
ausfegt und wieder deutſchen Wind reinigend durch deut
ſche Gaue wehen läßt. Der allen Bruderzwiſt, alle Selbſt
zerfleiſchung unterbindet und wieder Recht und Freiheit,
Einigkeit und Treue zum Blühen verhilft. Dann, erſt
dann, werden wieder die Glocken ein neues deutſches Reich
einläuten. Heute hören wir nur das Klirren von Sklaven-
ketten, das Klimpern von Beſtechungsgeldern, denn Wilſons
böſer Geiſt, Marx' jüdiſcher Pazifismus, welſche Unmoral
haben Deutſchland undeutſch gemacht. Körner ſang in
ſeinem „Leier und Schwert“:

„Deutſches Volk, du konnteſt fallen,
Aber ſinken kannſt du nicht!“

Auch Körner hat ſich geirrt. Wir ſind nicht nur gefallen,
wir ſind auch geſunken! Darum vom Volke kommt uns
nicht das Heil, ſondern von dem Mann, der das irre-
geleitete Volk mit kräftiger Hand aufrüttelt und auf den
rechten Weg zurückführt. Nur dann blüht uns ein Tag
von Verſailles, wie er uns vor 54 Jahren blühte.

Scharfer Proteſt Danuzigs gegen Polen
Der Danziger Senatspräſident über

das Verhältnis mit Polen
Berlin, 17. Januar.

Wie die Morgenblätter aus Danzig melden, hat Senats-
präſident Sahm in der geſtrigen Sitzung des Volkstages
energiſchen Proteſt gegen die polniſchen Ueber
griffe erhoben und erklärt, daß die freie Stadt Danzig
jeden Verſuch Polens, ſich das Protektorat über Danzig anzu
eignen, ablehne, da ein Protektorat Polens entgegen dem
Verſailler Vertrag keine Stütze finde.

e Danzig, 17. Januar.In der geſtrigen Sitzung des Dangiger Volkstages eröffnete
Senatspräſident Sahm die Etatsberatungen mit einer Erklä-
rung über die e w. e Lage, in der es heißt:

Jch wiederhole, 1 die Einrichtung eines polniſchen Poſt
dienſtes in Widerſpruch zu den beſtehenden Ver
trägen und der rechtmäßigen Entſcheidung des hohen Kommiſ-
ſars des Völkerbundes ſteht. Es handelt ſich nicht nur um die
Briefkäſten, ſondern um den ganzen, von Polen einge-
richteten Poſtdienſt, auch um die polniſchen Briefträger.
Der Kommiſſar des Völkerbundes hat ſchon im Jahre 1922 ent
ſchieden, daß keine Poſteinlieferung übernommen werden dürfe.
Polen verſucht ſein Ziel zu erreichen dadurch, daß es Danzig
mit einem Meer von polniſchen Beamten über
flutet. Polen will die Freiheit der Stadt immer mehr ein
ſchränken; denn zum erſtenmal wird von offizieller polniſcher
Seite das Protektorat Polens über die freie Stadt Danzig in An
ſpruch genommen. Die freie Stadt Danzig lehnt das Pro
tektorat entſchieden ab, denn es findet in dem Ver
trage von Verſailles keine Stütze. Danzig ſteht unter dem Schutz
des Völkerbundes und die freie Stadt Danzig vertraut darauf,
daß der Völkerbund die Stadt gegen die Angriffe in Schutz
nehmen werde, die ſich gegen ihre Selbſtändigkeit, ihre politiſche
und wirtſchaftliche Freiheit richten.

Nach den Erklärungen des Senatspräſidenten hielt Senator
Dr. Folkmann eine ausführliche Rede über die Finanzlage der
Stadt.

Polen fordert Abberufung
Maece Donnells

Berlin, 17. Januar.
Der Berliner „Lok.-Ang.“ meldet aus Warſchau: Die

Warſchauer Blätter melden heute, daß die polniſchen Miniſter eine
Beſprechung mit dem engliſchen Geſandten und den Vertretern
der übrigen Ententemächte hatten und die Abberufung
des jetzigen Völkerbundskommiſſars gefordert
haben.

Befremden über Polens Verhalten
in Genf

Berlin, 17. Januar.
Wie die Morgenblätter melden, hat das Vorgehen der pol-

niſchen Regierung gegen Danſjg, vor allem die drohenden
Aeußerungen in der Rede des Miniſters u und die hef-
tige Sprache der polniſchen Preſſe gegen den Völkerbundkommiſ-

in den Kreiſen des Völkerbundſekretariats beträchtliches
efremden hervorgerufen. Man ſei ſich über den Ernſt der

Lage ar, ſteht aber auf dem Standpunkt, daß das Völkerbund-

ſekretariat zu den Ereigniſſen nicht Stellun zunehmen habe, da die erſte Jnſtanz, die vorläufig allein Zuſtand

iſt, der Völkerbundrat ſei. Nichtsdeſtoweniger
man im Völkerbundſekretariat die Frage mit großer Aufmerk
amkeit. Die Angelegenheit wird zweifellos ein wichtiger Ver
jandlungsgegenſtand der Märztagung des Völkerbundrats wer-
den. Das bei aller Feſtigkeit beſonnene und ruhige Auftreten
der n Regierung hat in Genf bis jetzt guten Eindruck
gema

Neue Enthüllungen Touis“
Paris, 16. Januar.

Die Zeitung „Europe“ bringt neue Auszüge aus den Tagebuchaufzeichnungen des verſtorbenen frangeſiſ hen Petersburger

Botſchafters George Louis. Jn der Hauptſache handelt es
ſich um ein Geſpräch zwiſchen Louis und Paul Dechanel, dem
verſtorbenen Präſidenten der Republik, der ſeinerzeit Präſident
der Kammer war. Datiert iſt die Unterhaltung vom 27. Februar
1915. Dechanel ſagte: „Poincaré hat den Krieg entfeſſelt, weil
die Anhänger der dreijährigen Dienſtzeit den Standpunkt ver
treten, daß der Krieg unternommen werden müſſe, bevor ihre
Gegner eine Herabſctzung der Dienſtzeit erneut herbeiführen.
Ueber die Urſache des Krieges muß eine Unterſuchung ein-
geleitet werden. Sie werden vor der Unterſuchungskommiſſion
ausſagen, denn Sie wiſſen viel.“ Louis erwidert,
Poincaré habe während ſeines Petersburger Beſuches dem Zaren
erklärt, daß Frankreich zum Kriege bereit ſei. Dies habe nicht
den Tatſachen entſprochen. Darauf bemerkt Dechanel, der
Petersburger engliſche Botſchafter hätte ebenfalls in einem
Telegramm betont, daß Rußland einen Krieg nur an-
e werde, wenn es der franzöſiſchen Hilfe ge-
w ei.Poincaré und Dechanel hätten ſich wiederholt über die Un
ſicherheit der Lage der franzöſiſchen AllianSorge gemacht. Während der Truppenſchau in Longchamps ſaß

Poincaré 1914 mit ſeiner Gattin zwiſchen Frau Schön, der Ge-
mahlin des deutſchen Votſchafters, Dechanel und Palſologue.
Poincaré hätte geſagt, es werde jetzt viel Mühe koſten,
Rußland zum Kriege zu bewegen. Frau Peincacr
fügte darauf hinzu, daß die franzöſiſche Armee zum Losſchlagen
nicht bereit ſei. Madame Poincaré ſprach ſo erregt, daß Frau
Dechanel ihr zu verſtehen gab, daß die Gattin des deutſchen
Botſchafters aufmerkſam zuhöre.

Proteſt Rumäniens gegen die Ueber-
gabe der Wrangelflotte

Paris, 16. Januar.
Die rumäniſche Regierung hat durch ihren Pariſer Bot-

ſchafter beim Auswärtigen Amte einen feierlichen Proteſt
gegen die geplante Aus lieferung der Wrangelflotte an
Sowjetrußland erheben laſſen.

Das Luther- Kabinett im Spiegel der
Schweizer Preſſe

Genf, 16. Januar.
Die Nachrichten über die Bildung der neuen Reichsregierung

werden von einem Teil der Schweizer Blätter mit Kommen-
taren verſehen, die ſich in recht aufdringlicher Weiſein die inneren Verhältniſſe Deutſchlands ein
miſchen. So ſprechen die „Baſeler Nachrichten“ vom „deutſchen
Michel, der ſich in Ermängelung eines Gänſeblümchens der

kalten zeit wegen an den Knöpfen ſeiner
„Verſchämtes Rechtskabinett, unverſchämtes Re
Jn der Beurteilung des Luther-Kabinetts reden die große
Blätter der Schweiz eine Sprache, die von der Pariſer
Preſſe nicht übertroffen werden kann. ſagt v
„Tribune de Geneve“, daß die Politik Streſemanns vermutig
darauf gerichtet ſein werde, auf Umwegen eine Befreiung de
Ruhrgebiets und damit eine Verſchlechterung der deutſchfrange
ſiſchen Beziehungen herbeizuführen (I). n fühle, wie unkiu
Herriot in London war, ſich die Hände in dieſer Richtung binde
z laſſen. Das Blatt fragt, ob es Deutſchland unter dieſen

mſtänden bei der paſſiven Reſiſtenz bewenden laſſen wert
und ob im Falle einer Räumung der Ruhr die deutſche Reaktio
darin nicht eine Spekulation erblicken und nach längerem Zöger
die Hohenzollern zurückrufen werde, um damit den erſten S rin
auf dem Wege zur Revanche zu tun Das Kabinett Luthe
verwirkliche die Gefahr einer Politik der Schwäche, die
Quai d'Orſay der ſtarken, klugen und weitſchauenden Politz
Poincaré gefolgt ſei. (1)

Dieſe Kritik der „Tribune de Geneve“ beweiſt wohl ay
beſten, wie nötig das deutſche Volk eine ſtarke Regie
rung braucht, denn allzulange war die Meinung der Welt ge.
wohnt, in dex Reichsregierung einen Faktor zu erblicken,
dem in der Welt nicht gerechnet zu werden brauchte. n
Am das Finanz und Juſtizminiſterium

Berlin, 17. Januar.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,
Die Bemühungen, eine geeignete Perſönlichkeit für den

Finanzminiſterpoſten zu finden, werden fortgeſetzt. Der ſächſiſche
Finanzminiſter Dr. Reinhold, dem als Fachmannh ein aug,
ezeichneter Ruf vorausgeht, da es ihm gelungen iſt, zum erſten
ale den Haushalt Sachſens auszugleichen, hat

abgelehnt, offenbar auf Druck der demokratiſchen raktionhin. Auch der Oberbürgermeiſter von Königsberg Lurſt nicht

mehr als Kandidat in Betracht kommen. Es werden nun eine
Reihe anderer Namen genannt, darunter der des Miniſterigl,
direktors im Finanzminiſterium, Popitz, der, wie wir erfahren,
eine Reiſe nach Goslar, wo er auf einer kommunalpolitiſchen
Tagung reden ſollte, abgelehnt hat. Die Schwierigkeiten, die ſih
erheben, einen geeigneten Anwärter zu ſtellen, dürften vor
nehmlich

in der Aufwertungsfrage
liegen, an der alle Parteien intereſſiert ſind und in der ſie alle
während des Wahlkampfes eine Haltung eingenommen, die ſi
mit den von Dr. Luther als Finanzminiſter a verfolgten Ten-
denzen nicht deckt. Wenn auch Dr. Luther offenbar geneigt iſ,
ſein Finanzbereich nicht ummodeln zu laſſen, ſo dürfte ſich d
ein Ausweg finden, der ſoweit wie möglich den berechtigten
Wünſchen der Parteien entgegenkommt, ohne die erreichte Ruhe
des Finanzweſens zu gefährden. Es liegt auf der Hand, daß
die Auswahl des verantwortlichen Leiters für das Finanzreſſort
mit allergrößter Sorgfalt vorgenommen werden
muß und daß es unzweifelhaft die beſte öſung bedeutet, eine
parteipolitiſch nicht gebundene Perſönlichkeit hier-
für zu finden. So wenig die eingetretene Verzögerung nah
außen hin bedeutet, ſo wenig bedeutet die anſcheinende Unſicher-
heit des Kabinetts.

Jn der Frage des Juſtizminiſterium ſcheinen die
Schwierigkeiten der Beſetzung daher zu rühren, daß die in Ve
tracht gezogenen Perſönlichkeiten noch in Amt und Wür-
den ſind und zum Teil aus rein wirtſchaftlichen Gründen es
vorziehen, das Berliner Regierungsparkett nicht zu betreten. Die
von der demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Preſſe
behaupteten

außenpolitiſchen Differenzen beſtehen nicht,
wie überhaupt die bereits abgehaltenen inoffiziellen Kabinetts-
ſitzungen eine erfreuliche Zuſammenarbeit derneuen Regierungsmitglieder verſprechen Die Linke
wird durch ihre Mätzchen das Kabinett n'cht zu erſchüttern ver
mögen, wenn ſie es auch noch ſo gern möchte. Man nimmt in
parlamentariſchen Kreiſen allgemein an, daß über den Sonn-
tag. die noch beſtehenden Perſonalſchwierigkeiten
beigelegt ſein werden und daß der Reichskanzler Luther
gewiß am Montag mit der Regierungserklärung vor den Reichs
kag tritt, über die er bereits grundlegende Jnformationen in
einer für heute angeſetzten Zuſammenkunft im engeren Kreiſe
abgibt.

Der neue Juſtizminiſter ernannt
Be rlin, 17. Jan

(Eigener Drahtbericht.)
Von amtlicher Seite erfahren wir kurz vor Redaktivus-

ſchluß, daß die Verhandlungen über die Beſetzung des
Juſtiz miniſteriums beendet ſind. Das Juſtiz
miniſterium wird vom Oberlandesgerichtspräſidenten Fren
ken, der dem Zentrum naheſteht, übernommen.

Der neue Reichsvpreſſechef
Berlin, 17. Januar.

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der Reichspräſident den
Miniſterialrat Dr. Otto Kiep zum Miniſterialdirektor
und Leiter der Preſſeabteilung der Reichsregierung und
den Miniſterialdirektor Dr. Franz Kempner zum Staats
ſekretär in der Reichskanzlei ernannt.

Neue belgiſche Todesurtoeile gegen
Kriegsteilnehmer

Paris, 17. Januar.
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat das Kriegsgericht in

Namur Abweſenheitsurteile gefällt. Der Najor
Hehyne vom 8. Huſarenregiment und Hauptmann Collani
ſind zum Tode verurteilt worden. Major Hehne wird
zur Laſt gelegt, während des Krieges einen 18jährigen Bant
angeſtellten ermordet zu haben. Hauptmann Collani wird be
ſchuldigt, den Seelſorger der Taubſtummenanſtalt in Bougnies
in beſtialiſcher Weiſe umgebracht zu haben. Der Oberſt Omp-
teda, dem zur Laſt gelegt wird, daß er vier Häuſer in Flavbion
niederbrennen ließ, wurde von demſelben Gericht zu zwanzig
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Das Kriegs
gericht in Lüttich hat den Oberſten Teß mann und den Major
Heidemann, die nach den Ausſagen des Bürgermeiſters von
Arlon die Erſchießung von 121 Ziviliſten nach der Schlacht von
Frſſignol an grordnet haben ſollen, in Abweſenheit zum Tode
verurteilt.

Deutſche GOzeanflug A.G.
Frankfurt g. M., 17. Januar.

Der Führer des „L. Z. 126“, Dr. Eckener, ſprach in
Frankfurt a. M. über den Ozeanflug nach Amerika und teilte
dann einiges über die Abſichten mit, die man in Friedricheheſe
für die nächſte Zeit verfolge. Dr. Eckener ſteht als erſtes Zie
der transatlantiſche Verkehr vor Augen. Von den
9 Millionen, die das Unternehmen erfordert, ſollte in Deutſch
land etwa ein Viertel aufgebracht werden. Dann würden auch
die amerikaniſchen Bankiers ſich beteiligen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktion: Adolr Lindemann. am

Verantwortiich für die Politit Adolf Lindemann: für golalet
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft Mittelden
und Sport: Dr. Theodor Bodduhn. Für den Anzeigenteil: Beul
ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitunaga: Berlin
Blücherſtraße 13. Leitung; Alfred W. Kames.
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Die Rot des Memellandes
Memel, Mitte Januar 1925.

der Jahreswechſel liegt hinter uns, und wenn es auch keine
ſt darüber gibt, wieviel Punſch, Grog und Rum vertilgt
en iſt wo man Rum trinkt, kannſt Du ruhig lachen, böſe
ſchen trinken ſtärkere Sachen um das neue Jahr feier-

u empfangen, ſo kann doch auch ohne jede zahlenmäßige
t rlage verſichert werden, es war nicht wenig. Es iſt eben

rauch von altersher, wer Sorgen hat, hat auch Likör, und
gen hat das Memelland wirklich in Hülle und Fülle. Was

nun dies neue Jahr dem von dem Heimatlande abgetrenn
Gebiete bringen Zunächſt hat das Jahr 1925 und
Perſprechen der litauiſchen Regierung, Wahlen im

iſt ja ſchon etwas ein Verſprechen gebracht, nämlich

i Memel-anzuberaumen. Das heißt, genau betrachtet, iſt das ſchon

das

fiel geſagt. Denn die offizielle Meldung über den entſprechen-
des litauiſchen Miniſteriums beſagt lediglich, daß

Sonderkommiſſion gebildet werden ſoll, die den Geſetzent
f für die Wahlen zum memelländiſchen Sejmelis und zum
ſelbſt ausarbeiten ſoll. Bis zu welchem Zeitpunkt dieſe

entwürfe fertiggeſtellt ſein ſollen, iſt aber leider nicht ge
worden, und wenn man bedenkt, daß die Sejmeliswahlen

den 7. November 1923 verſprochen, dann ſpäteſtens für den
Dezember 1928 in Ausſicht geſtellt waren, ſo iſt es verſtänd

daß man im Memellande das Verſprechen des litauiſchen
iſteriums mit einiger Skepſis betrachtet. Das erſcheint dop
verechtigt, weil ſelbſt dieſes Wahlverſprechen nicht einmal

deutſchlitauiſchen Verhandlungen in Zu
t werden muß.

iſcher Jnitiative entſprungen iſt, ſondern ganz offenbar mitam ne heeg ge
Die deutſche Regierung hat nicht ohne

lg auf Litauen gedrückt und dieſem das freilich etwas dürf
VLerſprechen abgerungen. Ganz mit Recht ſchrieb das

meler Dampfboot“ hierzu: „Viel beſſer und wirkungsvoller
en die deutſch-litauiſchen
ung eingeleitet worden, die ein

Verhandlungen mit einer Er
r n feſtes Datum für die Sej

Wahlen genannt hätte.“ Bis zu einem gewiſſen Grade
das noch nachgeholt werden, wenn Deutſchland durch freund

ftlichen Druck auf die litauiſche Regierung dafür ſorgt, daß
jetzt eingeſetzte
et und daß Kommiſſion die Geſetzesvorlagen ſchnell aus

dann die Wahlen bald ausgeſchrieben werden.
unterſcheiden iſt dabei zwiſchen den Wahlen zum litauiſchen
m in Kowno, in den das Memelland 6 Abgeordnete entſendet,
den Wahlen zum Sejmelis dem kleinen Sejim dem
elländiſchen Landtag. Es iſt leider nicht anzunehmen, daß

litauiſche Regierung, wenn nicht ein genügender Druck auf
ausgeübt wird, ſich entſchließen wird, dieſe Wahlen zu be
eunigen. Der Einzug der 6 memelländiſchen Abgeordneten

vermutlich im Parlament eine Verſchiebung der Mehr
verhältniſſe und damit das Ende der gegenwärtigen Regie-
jgskoalition bringen. Des weiteren iſt es natürlich auch

ntlich bequemer, im Memelland ohne eine Volksvertretung
ſtherrlich zu regieren, als auf die Wünſche der Bevölkerung

icht zu nehmen.

Für Litauen und das Memelgebiet wäre es freilich beſſer
eſen, wenn dieſe Wahlen bereits früher durchgeführt wordenr Die r Harfurwere Wunden geſchlagen.

der Autonomie hat dem Gebiete
Wund Das Fehlen von Faktoren, welcheBedürfniſſe des memelländiſchen Wirtſchaftslebens kennen,

j. in erſter Linie einer gewählten Volksvertretung, trägt vor
m Schuld an den unerfreulichen Zuſtänden im Memelgeviet,
dem Darniederliegen von Handel und Wirtſchaft.
ibt leider feſtzuſtellen, daß von einem wirtſchaftlichen

Denn es

e Auf-ung gar nicht geſprochen werden kann, daß ſich vielmehr die
e immer mehr zugeſpitzt hat, ſo daß das Memelgebiet heute

ſe Ratſchläge hinweggeſetzt.

n Regierung bisher nicht zur Dur

Zahl von Arbeitsloſen zu ernähren hat, wie nie in früheren
en. Die litauiſche Regierung hat ſich leider nie veranlaßt

chen, memelländiſche Vertreter bei ihren Beſchlüſſen anzu
oder ſie hat, wenn dies wirklich einmal geſchah, ſi* über
Rat Es iſt auch nicht zu überſehen,die im Memelgebiet vorgeſehene n von der litauij-

ührung gebracht worden
Erſt kurz vor Schluß des abgelaufenen Jahres iſt eine mit
wirkender Kraft ausgeſtattete Verordnung erlaſſen worden,

che gewiſſe Delikte der autonomen memelländiſchen Gerichts
rkeit entzieht und dem Kownoer Kriegsgericht unterſtellt. Es
ſehr begreiflich, daß dieſe Verordnung ſehr viel böſes Blut im
emellande gemacht hat.
kmelPutſchiſten, die zu Zuchthausſtrafen bis zu
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melgebiet überraſcht wurde.
eldungen

Jhre Opfer waren die ſogenannten
12 Jahren

rteilt worden ſind. Man erinnert ſich, daß im Sommer
gen Jahres die Welt mit Nachrichten über einen Putſch im

Die urſprünglich verbreiteten
über ein Zuſammenarbeiten mit nationaliſtiſchen

tſchen Organiſationen konnten allerdings nicht einmal von
„Litauiſchen Telegraphenbüro“ aufrecht erhalten werden.
ig aufgeklärt iſt der ganze Vorgang allerdings nicht, da die

zuiſche Regierung die Angelegenheit dem ordentlichen Gerit
Memel entzog und hinter verſchloſſenen Türen vor dem Kow-

Kriegsgericht verhandeln ließ. Die Tendenz, das einfältige
nteuer den Deutſchen im Memellande in die Schuhe zu
ben, oder gar eine Unternehmung reichsdeutſcher Rechtskreiſe

raus zu konſtruieren, wie es die litauiſchen Heißſporne ſo gern
wünſcht hätten, tritt in dem Urkeil allerdings nicht hervor. Es
ibt aber eine unverantwortliche und rechtswidrige Haltung

Schlienz 2

der litauiſchen Regierung, daß ſie die Juſtizhoheit des Memel
landes nicht reſpektierte, ſondern den Prozeß dem Kriegsgericht
überwies. Sehr bedauerlich bleibt auch, daß die deutſche Regie
rung es nicht hat durchſetzen können, daß für die memelländiſchen
Angeklagten die Zulaſſung eines deutſchen Verteidigers zugeſtan-
den wurde, da ja dieſe Angeklagten noch h ſind.

Die deutſche Regierung hat zwar gegen das Verhalten der
Litauer proteſtiert, aber in Kowno hat man dieſen Proteſt zu
den Akten gelegt und ſich nicht weiter um ihn gekümmert. Jmmer
wieder taucht hier bei ſolchen Gelegenheiten und es gab leider
ſchon recht viele derartige Gelegenheiten die Frage auf, wa-
rum man in Berlin ſich nicht entſchließen kann, einen ſtärkeren
Druck auf Litauen auszuüben. Wenn man bedenkt, daß Deutſch
land in der litauiſchen Handelsſtatiſtik ſowohl im Jmport wie im
Export an der Spitze aller Länder ſteht, ſo ſollte es wirklich nicht
ſchwer fallen, einem „freundſchaftlichen Rat“ auch den nötigen
Nachdruck zu verleihen.

a

Mutter Erde
Mutter Erde, du tuſt deine Pflicht:
Oeffneſt Millionen deine Türen,
Daß ſie freudig ſchreiten in das Licht
Und in Luſt und Leid ihr Leben führen.
Reichſt aus deinem unerſchöpften Born
Gaben dar in übervoller Schale:
Schimmerndes Geſpinſt und gold'nes Korn,
Edlen Wein in leuchtendem Pokale.
Gönnſt jedem, daß er ſich ſein Los
Zubereite an geliebter Stätte.
Oeffneſt deinen mütterlichen Schoß,
Daß der Müde ſich zur Ruhe bette.
Geiſt der Höhe, laß auf unſer Land
Liebevoll dein Strahlenauge ſchauen!
Segne Haus und Hof und Pflug und Hand,
Deutſche Wälder, deutſche Saatenauen!

Auolf August Kassau.
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Das erſcheint auch in einer anderen Angelegenheit dringend

erforderlich. Seit längerer Zeit tobt ja in Memel ein außer-
ordentlich bedauerlicher Kampf um die Kirche, der dadurch ent-
ſtanden iſt, daß die Kownoer Regierung die evangeliſche Kirche
des Memelgebietes von ihrer Mutterkirche loszulöſen bemüht iſt.
Es würde zu weit führen, hier auf die Einzelheiten dieſes
Kampfes einzugehen, es ſei lediglich die Tatſache verzeichnet, daß
das Landesdirektorium jetzt eine Verordnung über die Organi-
ſation der evangeliſchen Landeskirche des Memellandes erlaſſen
hat, die praktiſch die Spaltung der evangeliſchen Kirche des
Memelgebietes bringt. Neben die alte Kirche, die die vom
Landesdirektorium ohne ihre Mitwirkung beſchloſſene Kirchen-
verfaſſung nie anerkennen wird, tritt nun die neue, wenn man
ſo ſagen darf, litauiſch-nationaliſtiſche Kirche, eine an Anhängern
ſehr kleine, aber vom Staat geſtützte und mit allen Mitteln des
Staates unterhaltene Kirchengemeinſchaft. Wenn man ſich vor-
ſtellt, zu welchen Weiterungen eine ſolche Spaltung führen muß,
man denke nur an den Kampf um die Kirchengebäude, der ent-
brennen wird, ſo kann man ſich nicht im Unklaren darüber
ſein, daß das Memelgebiet wieder einmal ſehr unruhigen Zeiten
entgegengeht. Jm Augenblick iſt dieſe Verordnung noch nicht in
Kraft getreten, und es ſteht zu hoffen, daß bei den deutſch-
litauiſchen Verhandlungen in Berlin Mittel und Wege gefunden
werden, die eine ſolche Entwicklung verhüten.

Das Staatsſchiff des Memelgebietes iſt mit wirtſchaftlichen
und politiſchen Nöten bereits übergenug belaſtet, ſodaß ihm die
hier drohenden Stürme zum Verhängnis werden könnten.

Vorausleiſtungen für die Wege-
unterhaltung

Durch die Notverordnung über Erhebung von Voraus-
leiſtungen für die Wegeunterhaltung hat die preußiſche Re-
gierung den Stadt- und Landkreiſen die Berechtigung gegeben,
innerhalb ihres Bezirkes alle die Unternehmer, welche das Wege-
netz des Kreiſes entweder ſelbſt oder durch Dritte über das
gemeinübliche Maß hinaus benutzen oder benutzen
laſſen, oder die nach oer Art ihres Betriebes eine ſoſche über-
mäßige Benutzung verurſachen, zu Vorausleiſtungen
heranzuziehen. Was als übermäßige Benutzung an-
zuſehen iſt, haben die Kreiſe ſelbſt zu beſtimmen. Rein landwirtſchaftliche Fuhren, die über das ge
meinübliche Maß nicht hinausgehen, ſind von der Vorausleiſtung
frei. Auf den erſten Blick ſcheint die Verordnung, die 1923 er-
laſſen iſt, aber erſt jetzt in der Praxis durchgeführt werden
ziemlich unbedenklich. Bei näherer Betrachtung ſtellt ſich jedoch
heraus, daß ſie für das Wirtſchaftsleben von einſchneidender Be-
deutung iſt.

Das Hauptbedenken beſteht darin, daß nunmehr ein Unter-
nehmer, deſſen Fuhrwerke das Wegenetz über das gemeinübliche

Maß hinaus venutzen, für ſämtliche Kreiſe, in denen die Fuhr-
werke verkehren, geſondert genaue Unterlagen beſchaffen muß,
wie die tonnenkilometriſche Verfrachtung iſt, die ſeine
Fuhrwerke in den einzelnen Kreiſen leiſten, oder die ſein Unter
nehmen durch Fuhren Dritter verurſacht. Dadurch entſteht
naturgemäß neben der Vorausleiſtung ſelbſt eine ſehr erheb-
liche finanzielle Belaſtung für den Unternehmer. Ebenſo be-
denklich ſind die Muſterverordnungen, die in den verſchiedenen
Provinzen für die Kreiſe aufgeſtellt ſind. Jn dieſen ſchwankt die
Freigrenze, d. h. die Jahresverfrachtung, die der Veraus-
leiſtung nicht unterliegt, zwiſchen 300 und 2000 Tonnenkilo-
meter jährlich, während die Einheitsſätze der Vorausleiſtung
für jedes Tonnenkilometer, das über die Freigrenze hinaus be-
fördert wird, 1--5 Pfennig beträgt. Welcher Belaſtung dadurch
der Fuhrwerksverkehr, insbeſondere der Laſtkraftwagenverkehr,
ausgeſetzt iſt, mag aus folgendem Beiſpiel erſehen werden:

Ein 5-Tonnenkraftwagen (Eigengewicht Plus Gewicht der
Ladung) legt täglich ourchſchnittlich 60 Kilometer zurück, leiſtet
alſo im Jahre bei 300 Arbeitstagen 5 X 60 X 300 90 000
Tonnenkilometer. Der Unternehmer muß für jeden
Pfennig, den die Vorausleiſtungseinheit beträgt, täglich
3 Mark, jährlich rund 900 Mark Vorausleiſtung
zahlen. Für einen 15-Tonnenwagen ſtellen ſich die Zahlen
auf täglich 9 Mark, jährlich rund 2700 Mark. Werden, wie für
die Provinz Sachſen geplant iſt, 5 Pfennig für jeden
Tonnenkilometer erhoben, ſo bedeutet das für einen 5-Tonnen-
laſtkraftwagen eine Abgabe von jährlich rund 4500
Mark, für einen 15-Tonnenwagen von rund 13 000 Mark, alſo
Beträge, die den Kraftwagenverkehr vollkommen erdroſſeln und
den Konſum erheblich belaſten würden.

Aber nicht nur die Jnduſtrie- und die Verkehrsunternehmen
werden ſchwer belaſtet, ſondern auch die Waldbeſitzer und
Landwirte unterliegen grundſätzlich der Vorausleiſtungs-
pflicht. Nur die rein land wirtſchaftlichen Fuhren
ſind von der Vorausleiſtung frei. Wie aus verſchiedenen Muſter-
verordnungen hervorgeht, verſteht man unter rein landwirt-
ſchaftlichen Fuhren in dieſem Sinne im allgemeinen nur die
Fuhren innerhalb des land wirtſchaftlichen Betriebes, die der Be
ſtellung und der Ernte dienen, während z. B. jede Abfuhr
von Rüben zu den Zuckerfabriken oder Fuhren von ſonſtigen
land wirtſchaftlichen Nebenbetrieben ſowie ſolche, durch die land-
wirtſchaftliche Erzeugniſſe unmittelbar den Verbrauchern uſw.
zugeführt werden, nach dieſen Verordnungen nicht als land
wirtſchaftliche Fuhren angeſehen werden.

Die hohe finanzielle Belaſtung und die erheblichen unpro-
duktiven Ausgaben, die den Unternehmer durch die Beſchaffung
der Unterlagen für die Verfrachtung geſondert für die einzelnen
Kreiſe treffen, machen es dringend erforderlich, bei den zu
ſtändigen Behörden auf eine Abänder ung der in dieſer Form
undurchführbaren Verordnung hinzuwirken.

Eine glänzende Zuckerernte in der Tſchechoſlowakei
Nach der amtlichen Statiſtik weiſt die Anbaufläche ſo-

wohl wie die Ernte der Zuckerrübe und die Zuckerproduktion
in der tſchechoſlowakiſchen Republik für 1924/25 eine ſehr
bedeutende Beſſerung im Vergleich mit dem Vorjahre
1923/24 auf. Die Anbaufläche iſt in Böhmen um 26,82 Prozent
auf 147 038 Hektar geſtiegen, in Mähren um 47,81 Prozent auf
52 526 Hektar, ſo daß auf dem ganzen Staatsgebiete 299 645
Hektar gegen 225 712 Hektar im Vorjahre angebaut wurden,
was eine Beſſerung um 32,75 Prozent bedeutet.

Die Rübenernte erhöhte ſich in Böhmen um 41,27 Prozent
auf 42 979 937 Meterzentner, in Mähren um 39,40 Prozent auf
26 856 119 Meterzentner, in der Slowakei um 56,22 Prozent auf
12 227 197 Meterzentner, ſo daß die Ernte in der ganzen Repu
blik jetzt 82 963 383 Meterzentner gegen 58 391 220 Meterzentner
im Vorjahre betrug, das iſt eine Beſſerung um 42 08 Prozent.
Die Zuckerproduktion iſt jetzt in Böhmen um 42,40 Prozent auf
7 585 899 Meterzentner, in Mähren um 33,92 Prozent auf
4 478 855 Meterzentner, in der Slowakei um 58 54 Prozent auf
1925 235 Meterzentner geſtiegen, ſo daß die geſamte ſtaatliche
Produktion jetzt 14 134 921 Meterzentner gegen 10 022 158 Meter-
rn im Vorjahre beträgt, was eine Beſſerung um 41 Prozent

edeutet.

r S d
Zuckerrübenernte in Europa

Nach den Feſtſtellungen des Jnternationalen Landwirt-
ſchaftsinſtituts in Rom iſt das diesjährige Ergebnis der Zucker
rübenernte in den europäiſchen Ländern, die für 80 Proz. der
Welterzeugung in Betracht kommen, 27,4 Mill. Tonnen, ein
Mehr von 18 Proz. gegen das Vorjahr und pon
35 Proz. gegenüber dem Durchſchnitt der vorhergegangenen
fünf Jahre. Der Zuckergehalt der Rüben betrug in Deutſch
land 14,50 Proz. gegen 15,50 Proz. im vorigen Jahre. Die
entſprechenden Ziffern für die Tſchechoſlowakei ſind 17,65 bzw.
18,90 Proz. Die Geſamterzeugung dieſer beiden Länder ſtellte
ſich auf 2600 000 Tonnen gegenüber 2 150 000 Tonnen im vo-
rigen Jahre. Die Erzeugung war 500000 Tonnen gegen
420 900 Tonnen im Vorjahre, die Belgiens 365 000 gegen
298 000 Tonnen. Alle vier Länder zuſammen dürften 3 500 000
Tonnen Rohzucker liefern, ein Mehr von 22 Proz. gegen das
Vorjahr.
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Jahrgang 218. I. Beilage zur Halleſchen 57eitung

gHallo uns Amgebung
Halle, t7. Januar.

Wahlfreuden
Alles was Recht iſt: es wird einem jetzt viel geboten in

Bezug auf Wahlen! Reichstags, Landtags Kirchenwahlen, nun
am Sonntag die Krankenkaſſenwahlen. Die Zeitungen
atten wirklich das Jhre getan, um genügend auf die Wichtig-

eit dieſer letzten hinzuweiſen, ſie hatten uns ahnungsloſen
Vürgern eindringlich das Warum, Wo und Wie geſchildert und
insbeſondere mehrfach betont: bringt außer den Beitrags
quittungen auch ja noch Dei Legitimationen mit, wenn
Ihr Euch Euren Wahlausweis abholt.

uUnm auch den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht werden zu
tönnen, beſchloß ich, alles, was ich an Legitimationen beſitze, mit
zubringen; ſtopfte alſo meine Aktenmappe mit ſämtlichen Ge-
hurts, Tauf- und Jmpfſcheinen, mit Heiratsurkunde, Polizei-
ausweis, natürlich der Krankenkaſſenanmeldung und dergl. voll,
und ging nun ſiegesgewrß zur Klausſtraße. Jm Zimmer 6 waren
2 Tiſche und 2 Schlangen. Ich ſtellte mich hinter die kürzeſte,
als ich dann aber am Tiſche ſtand, wurde mir bedeutet, Privat
haushalte würden am anderen Tiſche abgefertigt. Jch wechſelte
inüber, ſtand wieder geduldig eine kleine Ewigkeit und konnte
endlich meine Bitte um einen Wahlausweis, unterſtützt durch
mein Bündel Legitimationen, anbringen.

„Welche Nummer hat die Verſicherte?“ fragte der Beamte,
ohne meine Dokumente auch nur eines Blickes zu würdigen.
„Das weiß ich nicht.“ „Zimmer 13“, ſagte er nur lakoniſch,
Und ich ſuchte mich nun nach der Unglückszahl durch. Auf dem
Flur wurde ich bewillkommend vom Kalkſtaub der aufgeſtellten
Gerüſte überrieſelt, und trat ſtaubig und eilig dann in Nr. 13

in. Die Menſchen! Alſo wieder anſtehen und warten.
„Sind ſie auch von Nr. 6 heraufgeſchickt?“ fragte ich die vor

mir ſtehende Dame. Drei Umſtehende nickten wehmütig be-
jahend. Aber endlich kam ich auch hier an die Reihe. Der
Beamte ſagte liebenswürdig, die Zahlkarte, die eigentlich ver-
langt werde und noch zu meinem Glücke nötig ſei, ſei mit der
Poſt unterwegs, aber hier ſei die dort vermerkte Nummer, das
werde genügen. Jch nahm den Hut ab, d. h. nicht um zu
grüßen, ſondern um den Maurerſtaub abzupuſten und ſtieg
wieder nach Zimmer 6 hinunter. Stand Schlange, dann wieder
am Tiſch, reichte ein Sortiment meiner Legitimationen hin,
ſagte dazu lakoniſch: „Nr. 49“ und erhielt meinen Wahl
ausweis? Keine Spurl „Sie haben ja heute morgen ſchon
abgeholt“, dieſe Antwort erhielt ich. Jch ſtand ſprachlos. Dann
ſagte ich: „Unmöglich, ich habe nichts geholt, nichts bekommen,
niemand geſchickt.“ „Aber er iſt abgeholt.“ „Wie iſt das
möglich?“ Der Beamte zuckte die Achſeln: „Wenn es zu voll
war, gab ich auch mal ohne Ausweis ab, wem, kann ich bei
dem Andrang wirklich nicht ſagen. Sie können ja Sonntag
aber noch mal wiederkommen.“

Wörtlich ſo! Aber das werde ich nicht tun, ſo dumm will
ich mir nicht noch einmal vorkommen. Meinen Wahlausweis
hat eben jemand anders ergattert und wählt darauf nach
ſeinem, ſicher nicht nach meinem Geſchmack.

Am 7. Dezember ſchrieb ich über das Thema: „Wer die
Wahl hat, hat die Qual“, diesmal muß ich alſo ſchreiben:
„Wer nicht mal die Wahl hat, hatte die Qual. E. v. M

ein.

Ein guter und billiger Buttermarkt
Billige Verkaufsſtellen ſind unheimliche Magnete für die

Hausfrauen. Dieſe ſetzen ihren ganzen Stolz dafür ein, dieſe
billigen Männer“ beſonders auf dem Wochenmarkte aus-
findig zu machen. Sobald er aber gefunden iſt, ſetzt unerbitt-
lich der Andrang ein, ſo daß ſein Warenbeſtand in kurzer Zeit
unter die Leute gebracht iſt. Auch heute ſah man wieder an
mehreren Stellen des Wochenmarktes Menſchenknäuel um ein
oder mehrere Körbe. Es handelte ſich hier meiſt um billige
Butter und billige Eier. Die ſtarke Nachfrage ſetzte
immer ſo plötzlich ein, daß der arme Verkäufer meiſt Ruhe und

Rechnungstalente verlor und dadurch unendliche Rechnungs-
debatten heraufbeſchwor nicht zur geringen Heiterkeit der
Umſtehenden.

Das Geſchäft ging jedenfalls flott, vor allem ſah man
wieder Berge von Apfelſinen zu den niedrigſten Preiſen. Die
großen Angebote an Aepfeln gehen, der Jahreszeit entſprechend,
langſam, aber ſtetig zurück. Dafür wird die Kartoffelanfuhr,
die in den letzten Wochen ſehr gering war, wieder größer, ohne
jedoch vorläufig die ſtabilen Preiſe zu erſchüttern. Auf dem
Wildmarkt tauchen immer nur die „zahmen Haſen“, die Ka-
ninchen, auf. Die Nachfrage war groß.

Auf dem Obſt markte konnte man bereits 16 Apfelſinen
für 1 A erſtehen. Der Verkauf ging gut von ſtatten. Aepfel
ſah man zum Preiſe von 25 Pfg. Der Gemüſemarkt bot
wieder in Fülle Blumenkohl und Weißkohl an. Blumenkohl-
köbfe bezahlte man mit 20--40 Pfg., Weißkohl wurde mit 5 Pfg.
für ein Pfund erſtanden. 10 Pfund Kartoffeln bot man für
40 bis 45 Pfg. an.

Der Fleiſchmarkt wurde überlaufen. Rindfleiſch fiel
auf 80 und 90 Pfg., Schweinefleiſch auf 1,20 bis 1,25 Mk. Der
Wild und Geflügelmarkt war gut beſtellt. Haſen für 1,60 Mk.,
Hähnchen für 1,50 Mk. und Gänſe für 1,20 bis 1,50 Mk.
erfreuten ſich eines guten Abſatzes. Beſonders fiel das große
m rnangebot auf. Der Preis betrug durchſchnittlich
,20 Mk.

Nach Butter und Eier war die Nachfrage wieder ſehr
lebhaft. An einjelnen Ständen kaufte man ein Stück Butter
für 85 und 90 Pfg. und Eier ſchon für 16 und 17 Pfg. Sonſt
zahlte man für Butter 1 bis 1,15 Mk. und für Eier durch-
ſchnittlich 18 Pfg.

Halle d. S.

Brocu- und Kinder-

Merdll Beffsfellen
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Landwirte, nur Einigkeit führt zum Enderfolg!
Abg. Hemeter zur Landwirtſchaftlichen Woche in Halle

Die Landwirte der Provinz Sachſen kommen aus Anlaß
der Land wirtſchaftlichen Woche in den nächſten Tagen in Halle
uſammen. Jn Vorträgen und Beſprechungen wollen ſie ihre

Sorgen und Erfahrungen austauſchen. Eine Fülle von Stoff
liegt vor. Reichhaltig iſt das Programm der von der Landwirt
ſchaftskammer vorgeſehenen Veranſtaltungen. Aus allem ſpricht
der Wille äußerſter Kraftanſtrengung, um die Produktion zu
fördern und die Not unſeres Vaterlandes zu beheben. Die Ver
braucherſchaft wird dem Nährſtand unſeres Volkes, der Land
wirtſchaft, für dieſes ihr Beſtreben Dank wiſſen.

Mit dem hinter uns liegenden Jahre 1924 iſt die Landwirt
ſchaft in eine Kriſe eingetreten, wie man ſie bisher in der Ge
ſchichte noch nicht gekaunt hat. Während die Kriſe in den
90er Jahren ſich nur erſtreckte auf die Preisbildung, haben wir
heute neben dem ungeſunden Verhältnis zwiſchen den Preiſen
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe und den Preiſen der land
wirtſchaftlichen Betriebsmittel, die zur Aufrechterhaltung der
Landwirtſchaftsbetriebe nötig ſind, einen

gewaltigen Steuerdruck und ein völliges Verſagen der
Kreditbeſchaffung

zu überwinden. Die politiſchen Machtfaktoren, Reichswehr und
Polizei, die die Grundlage jedes Staates bilden, und die in den
er Jahren noch unerſchüttert daſtanden, ſind heute bereits
unterhöhlt. Statt ehedem aktiver Handelsbilanz und Voll
beſchäftigung ſämtlicher Wirtſchaftszweige haben wir heute eine
Paſſivität unſeres Handels und Arbeitsloſigkeit. Deutliche An
zeichen dafür, daß unſere Wirtſchaft und unſer Staat nicht wie
in den Wer Jahren im Aufwärtsſtreben, ſondern im Nieder-
gehen ſich befindet. Die Spanne zwiſchen Aufwand und Roh
ertrag iſt ſeit 1914 dauernd größer geworden. Der Abſatz an
künſtlichem Dünger iſt zurückgegangen im Jahre 1924 gegenüber
1928 bei Stickſtoff und Kali um 40 Prozent, bei der Phosphor
ſäure um 63 Prozent. Ein nicht trügender Beweis für die Ex-
tenſivität, zu der beim Anhalten dieſer Zuſtände unſere Land
wirtſchaft immer mehr gezwungen wird. Und dabei Gleich-
gültigkeit und Verſtändnisloſigkeit eines großen Teiles unſerer
Regierungsbebörden!

Schon wieder eine Gasvergiftung
Ein Todesopfer.

Geſtern nachm. gegen 58 Uhr wurden die Arbeitereheleute
Kunze, 60 bezw. 59 Jahre alt, und deren Tochter, verehelichte
Martha Exner, 34 Jahre alt, in der Küche der elterlichen
Wohnung, Ankerſtraße 13, beſinnungslos aufgefunden. Ein Sohn
der Familie, der um dieſe Zeit ſeine Eltern beſuchen wollte,
konnte in die Wohnung, deren Flurtür verſchloſſen ſchien, nicht
eindringen. Da ihm dieſes und weil ſich innen niemand mel
dete, ſonderbar vorkam, ließ er die Tür öffnen. Es ſtellte ſich
heraus, daß die Tür zwar nicht verſchloſſen, von innen aber
der Nachtriegel vorgeſchoben war. Die Tür, die von der Wohn
ſtube nach der Küche führt, war zugeklinkt.

Beim Oeffnen derſelben machte ſich
ſtarker Gasgeruch

bemerkbar. Die Eltern ſaßen auf dem Rande Le in der Küche
ſtehenden Bettes, die Tochter lag auf demſelben, hintenüberge-
ſunken. Alle drei Perſonen waren bewußtlos.

Die gleich darauf erſchienene Feuerwehr nahm an den Per-
ſonen Wiederbelebungsverſuche mit dem Sauerſtoffapparat vor,
die bei der Mutter und Tochter auch Erfolg hatten. Sie wurden
im Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Der
ebenfalls hinzugezogene Arzt konnte bei dem Ehemann Kunze
nur den

bereits eingetretenen Tod
feſtſtellen.

Die Familie erfreut ſich eines guten Rufes. Selbſtmord
wird von keiner Seite angenommen, vielmehr fveint
ein unglücklicher Zufall das Unglück herbeigeführt zu haben.

Jn der nur kleinen Küche nimmt das dort ſtehende Bett
einen größeren Raum ein. An der hinteren Ouerſeite der
Küche ſteht ein eiſerner Kochherd und auf dieſem ein Gaskocher.
Auf letzterem ſtand ein Kochtopf mit friſchgekochten, geſchälten
Kartoffeln und zwiſchen dieſem und der rechten Wand ein Teller
mit friſchgekochtem Fleiſch. Beides ſchien für die Mittagsmahl
zeit der Familie beſtimmt geweſen zu ſein. Das Gaszuleitungs
rohr für den Kocher befindet ſich in Höhe des Gaskochers und
hat am Ende den üblichen Hahnabſchluß zur Aufſchiebung des
Gummiſchlauches. Dieſen Gashahn hat der Sohn beim Nach-
hauſekommen halb geöffnet vorgefunden.

Es gewinnt den Anſchein, als ob die Perſon, die den Teller
mit dem Fleiſch auf den hinteren Teil des Gaskochers geſetzt
oder geſchoben hat, hierbei mit dem Aermel verſehentlich gegen
den ſich leicht drehenden Gashahn gekommen und dabei unbe
wußt dieſen halb geöffnet hat. Das nun ausſtrömende Gas
wird dann allmählich eine einſchläfernde Wirkung auf die An
weſenden ausgeübt haben.

Wenn es auch ſonderbar erſcheint, daß keiner der betroffe
nen Perſonen der Gasgeruch auffällig erſchien und durch
Schließen des Hahnes Abhilfe geſchaffen hat, ſcheint, wie ſchon
erwähnt, nur

ein unglücklicher Zufall
die Gasvergiftung herbeigeführt zu haben. Der Hahn eines in
der Küche vorhandenen Leuchtgasarmes war verſchloſſen.

Wie heute früh im Krankenhauſe feſtgeſtellt, beſteht für
Mutter und Tochter keine Lebensgefahr, ſie ſind jedoch noch
nicht vernehmungsfähig.

Die Ehrenſalven wieder geſtattet. Das Miniſterium des
Jnnern hat entſprechend einem Beſchluſſe des Landtages ſeine
Verordnung vom 13. Oktober 1922 über das Führen von Waffen,
insbeſondere bei Umzügen und zur Abgabe von Ehrenfeuern bei

Daher ſchleunigſte Maßnahmen zum Zwecke der Erlangung
langfriſtiger Kredite, Herabſetzung und Vereinfachung der Steu-
ern und eine

gleichmäßige Behandlung der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
dem Auslande gegenüber

werden die Aufgaben ſein müſſen, für die unſere Landwirtſchaft
in der kommenden Zeit im Jnnern zu kämpfen hat. Nach außen
heißt es, den Machinationen des Auslandes entgegenzutreten,
die nur die Vernichtung der Landwirtſchaft als der letzten Stütze
unſerer Wirtſchaft und unſeres Staates zum Ziele haben.

Dieſe Forderungen werden ſich aber nur dann erfüllen
laſſen, wenn die deutſche Landwirtſchaft es verſteht, ſich an den
in Frage kommenden Stellen durchzuſetzen. Seit Einführung
des parlamentariſchen Syſtems iſt die Schmiede unſerer Wirt
ſchaftspolitik das Parlament. Die Regierung, früher aktiv wirt-
ſchaftspolitiſch, iſt jetzt zum ausführenden Organ des Parlaments
herabgedrückt. Sonach gilt es, einen entſcheidenden Einfluß im
Parlament ſich zu ſichern. Mit der Betätigung auf techniſchem
Gebiet allein iſt daher die Aufgabe unſerer Landwirtſchaft noch
nicht erfüllt. Techniſche und wirtſchaftspolitiche Arbeit müſſen
ſich ergänzend Hand in Hand gehen. Dringendſtes Bedürfnis
iſt es daher, daß die
Zuſammenarbeit unſerer wirtſchaftstechniſchen und wirtſchafts-

politiſchen Organiſationen,
die bisher in ſo ausgezeichneter Weiſe in unſerer Provinz be
ſtanden hat, weiter gepflegt und gefördert wird. Nur durch Zu-
ſammengehen wird das Endziel, das ſich beide Organiſationen
ſtellen, erreicht werden können.

Möge daher das Band der Zuſammenarbeit unſerer Land
wirte auf techniſchem und wirtſchaftlichem Gebiet weiter enger
geknüpft werden! Nur bei feſteſtem Zuſammenhalten und bei
größter Einigkeit wird die Landwirtſchaft dem Ruin entgehen
können, den das Ausland und unſer innerer Feind zu erreichen
ſucht. Möge die Landwirtſchaft in dem Kampf um ihre Exiſtenz
als Mitkämpfer aber auch finden die Verbraucherſchaft, die einen
Ruin der Landwirtſchaft in letzter Auswirkung an ihrem ur
eigenſten Leibe zu tragen haben würde!

Begräbniſſen und die Veranſtaltung von öffentlichen Umzügen
durch Militärvereine, ſoweit ſie den Militärvereinen das Führen
von Waffen bei Begräbniſſen und die Abgabe von Ehrenſalven bei
Begräbniſſen verbietet, aufgehoben. Es gelten nunm wieder
die betreffenden Beſtimmungen der Miniſterialverordnung vom
17. Oktober 1876.

Halleſches Adreßbuch 1925. Das ſoeben erſchienene
Halleſche Adreßbuch 1925 nimmt von vornherein verſchiedener
weſentlicher Vorzüge wegen für ſich ein, die es gegenüber den
Adreßbüchern der Vorjahre unbedingt hat. Es iſt nicht allein die
friedensmäßige Ausſtattung, die ſich vorteilhaft bemerkbar macht,
vielmehr weiſt das Buch auch nach der rein praktiſchen Seite hin
bedeutende Verbeſſerungen auf. Das Verzeichnis der Straßen
und Häuſer“ iſt wieder vorhanden, ebenſo das „Hauseigentümer-
Verzeichnis“. Berückſichtigt ſind auch die Siedlungen im Süden
der Stadt nach den jüngſten Erhebungen. Die neu verfaßte
Chronik wird dem Heimatfreunde mancherlei wertvolle Auf
kiärungen geben. Das Buch zeugt von einer gewiſſenhaften Be
arbeitung und dürfte der Geſchäftswelt wieder ein vollkommenes
Nachſchlagewerk in allen lokalen Verkehrsfragen ſein. Wie wirt
hören, iſt infolge des Umfanges der Vorbeſtellungen nur noch ein
geringer Beſtand der neuen z verkäuflich. Jntereſſenten
wenden ſich deshalb zweckmäßig ſofort an die Expedition, Stern
ſtraße 18, part.

Poſtſcheckguthaben
Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen verſendet an ihre

Kunden Rundſchreiben, in denen ſie auf die Vorteile aufmerk-
ſam macht, die die Ueberleitung von zinsloſen Poſt checkgut
haben in den Bankverkehr mit ſich bringt. Da das Poſtſcheck
konto Einlagen nicht verzinſt, wird durch die Uebertr ung
zwecks Gutſchrift auf ein Bankkonto nicht nur eine ſofortige Ver
zinſung erreicht, ſondern es wird damit auch die Neuanſamm-
lung von flüſſigen Mitteln da, wo ſie am nützlichſten Verwen-
dung finden, nämlich bei den Banken, gefördert. Gebühren
entſtehen bei dieſen Uebertragungen nicht. Auch empfiehlt es
ſich, daß die Firmen ihren Abnehmern und Geſchäftsfreunden
nahelegen, Einzahlungen oder Poſtſcheckübertragungen direkt auf
die Bankenkonten vorzunehmen, da auf dieſe Weiſe eine ſo
fortige Verzinſung einſetzt.

Es iſt nur zu begrüßen, daß die Banken wieder ernſthaft an
der Arbeit ſind, ihrer Kundſchaft durch Hinweis auf Vorteile
en und nützlich zu ſein, um ſie ſo wieder enger an ſich zu
eſſeln.

Der Volks FeuerbeſtattungsVerein V. V. a. G., Berlin,
nicht zu verwechſeln mit dem VolksFeuerbeſtattungs Verein Halle a. S. und
Umgebung, hat jetzt für den Bezirk Halle a. S. in Halle, Bre ſtr. 5 (Laden),
bei Herrn G. Hennicke eine BezirksGeſchäftsſtelle errichtet. Dem Verein muß
auf Grund ſeiner unermüdlichen Beſtrebung das Verdienſt eingeräumt werden,
die volkstümliche Verbreitung der Feuerbeſtattungsidee au erordentlich ge
fördert zu haben. Die Popularität des Vereins iſt verſtändlich, wenn man
prüft, welche Leiſtung der Verein für die wenigen Mitglieder Beiträge ſeinen
Mitgliedern als Rechtsanſpruch garantiert. (Siehe heutiges Jnſerat.) Der
Verein kann heute mit ſeinen 420 000 Mitgliedern, ſeinen reichen Jnduſtrie
anlagen und Reſerven, ſeinen hohen Vereinsleiftungen (13 170 Mitglieder
wurden von Beginn des Vereins bis zum 30. November 1924 auf Koſten des
Vereins feuerbeſtattet), ſeiner guten Verwaltung als die größte und leiſtungs
fähigſte Feuerbeſtattungsorganiſation bezeichnet werden. Der Verein iſt ein
gemeinnütziges Unternehmen, Gewinne kommen nur den Mitgliedern zu gute.
Ab 16. November iſt die Wartezeit für neu eintretende Mitglieder von einem
Jahr auf einen Monat herabgeſetzt. Mitglieder anderer Vereine treten ohne
Eintrittsgeld ſofort in den Genuß der koſtenloſen Beſtattung ein. Dem
Wunſch vieler Mitglieder folgend, hat der Verein auch jetzt eine Bargeld
Zuſchuß Verſicherung geſchaffen. Durch Zahlung eines mäßigen Zuſchuß-
beitrages können ſich die Mitglieder auf 100, 200 und 400 Goldmark ver

Chauſſeeſtr. 63,

ſichern. Die Verſicherungsſumme gelangt nach Vollberechtigung im Falle des
h auf Vorlegung der Sterbepapiere ſofort an die Hinterbliebenen zur
Auszahlung.
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Konſervativer Verein.
Geſtern hielt der Konſervative Verein zu Halle

im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine erſte diesjährige Sitzung
ab. Nachdem der Vorſitzende in warmen Worten des verſtorbe
nen Führers der Deutſchkonſervativen, des Frhrn. v. Heydebrand,
gedacht hatte, ergriff Major Bauer vom Hauptverein in
Berlin das Wort zu ſeinem Vortrag über „Die politiſche Lage“

Anknüpfend an das Urteil im Prozeß des Reichspräſidenten
in Magdeburg, mahnte er dringend, ſchon jetzt ſich zu rüſten für
die Wahl des Nachfolgers. Als Kandidaten, der zwar nicht in
allem den Anforderungen der Konſervativen entſpreche, aber der
tragbarſte für die Partei ſei, empfahl der Vortragende den
früheren Reichskanzler Cuno, während er vor einer Kandidatur
Stegerwald wegen ſeiner Angriffe gegen Preußens Vormacht-
ſtellung im Reiche warnte. Ferner wies er auf das mit jedem
Tage deutlicher hervortretende gänzliche Verſagen des Parlamen
tarismus hin und illuſtrierte es ausgezeichnet durch das Verleſen
der Ueberſchriften im politiſchen Teile einer unſerer bekannteſten
Zeitungen während der Zeit vom 7. Dezember bis jetzt. Nur
auf dem Boden dieſes parlamentariſchen Syſtems war eine Ent
wicklung der allbekannten Skandale (Kutisker, Barmat) möglich.
Das Bedauerliche iſt, daß ſelbſt altbewährte Beamte allmählich
von der Demoraliſierung angefreſſen werden. Es iſt nur zu
wünſchen, daß unſere Rechtspflege ſtark genug bleibt, um dieſe
Wunden auszubrennen.

Sehr erſchwert wurde die Regierungsebildung durch die Lage
der Dinge in Preußen. Um dem deutlich kundgegebenen Willen
ihrer Wähler zu entſprechen, berief die Deutſche Volkspartei ihre
beiden Miniſter aus der Regierung. Es blieb ein Rumpfparla-
ment. Doch hielt ſich der Miniſterpräſident für befähigt, die
beiden freigewordenen Miniſterien ohne Schaden für das Land
im Nebenamte weiterzuführen. Ein Kampf gegen dieſes
„Klebenbleiben“ an den Miniſterſeſſeln iſt ſchwer; denn ein Miß-
trauensvotum hat nur Ausſicht auf Erfolg, wenn die Mehrheit
ſämtlicher Abgeordneten es unterſtützt. Das einzig Gute, wasdieſe Mißſtände zur Folge haben, iſt das immer ſtarker werdende

Verlangen nach den beſſeren Zeiten unter der Monarchie. Dieſe
Stimmung herrſcht auch in weiten Arbeiterkreiſen; ihnen müſſen
wir immer von neuem ſagen, was wir verloren haben, aber
auch, was wir zu tun haben, um das Verlorene wieder zu er
ringen. Jſt auch das Ziel nicht bald zu erreichen, ſo lernen wir,
auf lange Sicht arbeiten.

Der Befreiungskampf muß unſer Ziel ſein und bleiben.
Dazu brauchen wir aber eine Regierung, der die Freiheit des
Volkes über alles geht, die auch nein ſagen kann und das
Schwere, das dann folgt, ruhig auf ihre Schultern nimmt. So-
lange wir eine ſolche Regierung nicht haben, werden die De
mütigungen von Seiten der Feinde nicht ausbleiben. Heute ſind
wir ein Spielball aller Völker. Polen verdankt uns die Frei-
heit; aber es wagt, gegen alle Deutſchen eine unverſchämte
Sprache zu führen. Eine ſtarke Regierung hätte den Abſchluß
des Handelsvertrages mit Frankreich ausgenutzt; die jetzige er-
klärt prompt, daß die Räumung der Kölner Zone nichts mit den
Verhandlungen zu tun habe. Wenn wir nicht ſelbſt den Ent
ſchluß finden, zu zeigen, daß wir ein ſtarkes, zielbewußtes Volk
ſind, wird nie etwas aus uns. Auf Hilfe des Auslandes dürfen
wir nicht rechnen. Von neuem müſſen wir aufbauen auf dem
alten, bewährten Grunde, der heißt: Ehrfurcht vor Gott und
dem König, Sauberkeit in Denken und Handeln, Treue dem
Vaterlande.

Moderner Kammermuſſh Abend
Um jeder Richtung in der Entwicklung der Muſik zu ent-
7 hatte die „Philharmonie“ als viertes Sonder-

onzert einen modernen Kammermuſik- Abend angekündigt.
Viel Entgegenkommen bei ihren Mitgliedern hat ſie allerdings
nicht damit geerntet. Denn in dem Saale des „Stadtſchützen
hauſes“ waren erſchreckend viele Stuhlreihen leer geblieben, ob-
wohl doch zur Ausführung dieſer neuzeitlichen Muſik das be-
rühmte Amar-Quartett verſchrieben worden war. Die
Verehrergemeinde für Strawinsky, Schönberg und Genoſſen
ſcheint alſo in Halle vorläufig noch kein gedeihliches Wachstum
aufzuweiſen.

Was ſoll man über die Werke ſagen, die da geſtern vor
n wurden Jgor Strawinskys „Concertino“, das den

nfang machte, iſt von verblüffender Kürze. Ob es noch
andere Vorzüge an ſich hatte, konnte ich nicht entdecken. Wer
ſoll denn auch zu dieſer Art von Muſik gleich ein Verſtändnis
ewinnen können Bei Paul Hindemith, deſſen Streichtrio op.

folgte, und Arnold Schönberg, deſſen Streichquartett in
fismoll den Beſchluß des Abends bildete, liegt die Sache etwas
anders. Beide laſſen doch wenigſtens noch die Verbindung mit
der muſikaliſchen Vergangenheit erkennen, ſoviel Neues und
Ungewohntes ſie auch bringen. Bei Schönberg allerdings iſt
das Streichquartett keins ſeiner letzten Werke finden ſich

Um den Koten Turm
Nee, wiſſen Se, mir leben

wärklich in eener verrickten
Welt. Jm Januax, wo alles
winterſchporteln will, ejal das
ſcheenſte Friehlingswetter mit
Reechen un Sonnenſchein. Na,
un ne Rejierung ham mer voch
och immer niche, daderfor awer
jaſt tächlich e neies Schkandäl-
chen. Jn Halle ham ſe ja ovoch
ſo e Schpritſchieber, e Weber in
Taſchenformat, feſte jemacht.
Herr Rutſchke is eben mal
oklich aus un rinjerutſcht. Ja,
unrecht Jut jedeihet nichJn Frankreich erzählt mer
ſich iebrichens ooch widder mal
ſcheene Latrinenjerichte ieber
uns. Da hätte jeder Soldat von

de Reichswehr ſechs komplette Ausriſtungen in ſeinem Affen, in
dem bekanntlich in Frankreich ſich nur der Marſchallsſchtab be-
ſindet. Die neien Lumpen ſin natierlicherweiſe nich daderzu be
chtimmt, z der brave Landſer ſelber jeden Sonntach eene

dervon anzieht, wenn er mit ſeinem Schatze ſchwoofen jeht. Un
dann die beeſen Zeitfreiwillichen nich zu verjeſſen! iſſen Se
denn voch ſchon, faſt Franzmann, daß in allen Herberchen
zur Heimat un Aſylen for Obdachloſe ſchtändich Jriffe gekloppt
wärn? Von den ſchrecklichen Jiftjaſen, die dort nachts for
den Kriechsfall fabriziert wärn, jar nich zu reden. Un weiter,
Herr Franzmann: nur deshalb wärn in Deitſchland ſo ville
rafe Männer ſchon mit ſechzig Jahrn abjebaut, damit ſe ſich
ſofortemang zu heimlichen Ulanenrejimentern zuſammentun, um
ff Seeckts Wink hin uff den Jäulen von der ollen Ferdebahn
ſelichen Anjedenkens de Jrenze ieberreiten un de neijeborenen
d Kinder uffſchpießen. Armes, unſchuldiches
Frankreich

Nee, de Welt is leider ſchlecht un ſindich,
Wenichſtens ſo janz im alljemeinen,
Un de Menſchen ich kurz un bindich
Sin oft nich ſo braf als wie ſe ſcheinen.
Sin ſie's awer, ach, ſo fehlt zum Jlicke
Juſt de Kenntnis, die ſich oft nicht einſchtellt;
Weil das Schickſal jeradezu mit Ticke
Manchem Wohljeſinnten jern e Been ſchtellt.

T immererfreien muß e wieder

viele Anſätze zu genialer und geiſtvoller Muſik.
Auffaſſung derer, welche ihr Urteil an den Schöpfungen unſerergroßen Meiſter erzogen haben, nicht zur Entfaltung kommen

und mehr und mehr von Sonderbarkeiten überwuchert werden,
iſt nicht zu beſtreiten. Paul Hindemith, der als Künſtler hier
mit Recht überall der höchſten Achtung begegnet, beſticht auch
in ſeinem Streichtrio durch die Friſche und Unbekümmertheit
ſeines Muſizierens. Die beiden erſten Sätze ſcheinen die be
deutenderen zu ſein.

Für die Wiedergabe dieſer mit allerlei Schwierigkeiten
reich geſpickten Werke ſetzten Licco Amar, Walter
Caſpar, Paul Hindemith und Rudolf Hinde-mith ihr großes bewundernswertes Können ein. Sie ſpielten
mit hinreißendem Schwung und einer Glut der Empfindung,
die hätte überzeugen müſſen, wenn der Stoff nicht gar zu wider
borſtig geweſen wäre. Auch Erna von Hößlin aus Deſſau
ſang in den beiden letzten Sätzen des Schönbergſchen Quar-
tetts ſo warm und formbvollendet, daß jeder Ton und jede ſee-
liſche Regung zu lebendigem Ausdruck gelangte.

Strawinskys „Concertino“ war ohne die kleinſte Wirkung
vorübergegangen; die Werke von Hindemith und Schönberg
fanden aber ſtarken Beifall, der zum guten Teil wohl der her
vorragenden Ausführung galt. Prof. Dr. W. Kaiser.

Konzert im Thaliaſaal
Die Ortsgruppe Halle des Preuß. Vereins für das mittlere

Schulweſen veranſtaltete am Freitag im Thaliaſaal ein Konzert
mit einem vornehmen, ſtiliſtiſch jedoch nicht einheitlichen Pro-
Fan Die Darbietungen waren vielſeitig; man hörte zwei

laviertrios (Beethoven op. 11, Schubert op. 100), Lieder für
Sopran und Tenor,
Paraphraſe von Liſzt).

Am Flügel wirkte Kapellmeiſter Kurt Reime, Halle, und
erwies ſich, nach weniger günſtigen Eindrücken in den erſten
Nummern, ſchließlich doch als gewandter Begleiter mit beach-
tenswerter, allerdings nicht unfehlbarer Technik und gutem
muſikaliſchen Empfinden. Weiter ſtellte ſich Jlſe Uhmann,
Dresden, als eine Sängerin mit an und für ſich gutem Material
vor; leider ſtörte ab und zu ein leichtes Tremolieren und ein
allzu häufiges Portamento; auch ließ die Stimme, namentlich
in der erſten Liedergruppe, nach der Höhe zu Rundung und

melz vermiſſen; in der zweiten Liedergruppe allerdings ent
ſchädigte die Sängerin dann durch reizvollſten Glanz und Fülle
und äußerſt packenden Vortrag. Mit dieſen Liedern lernte man
übrigens „Kompoſitionen von Kurt Reime ſelbſt kennen und
gewann die beſten Eindrücke, ſowohl in allgemein kompoſitori
ſcher Hinſicht wie ſpeziell bezüglich der äußerſt geſchickten Charak
teriſierungskunſt des Komponiſten (feine harmoniſche Wendun
gen und muſterhafte Textbehandlung).

ür die Tenor-Geſänge ſtand Ernſt Meyer mit ſeinem an
ſprechenden Organ zur Verfügung; der Sänger war diesmal in
beſter Stimmung und wurde den gewählten Liedern vollauf

Jn den Duetten fehlte oft die nötige Abtönung, da die
ängerin ſich ihrem Partner im Pianiſſimo nicht anzupaſſen

wußte und ihn ſtets übertönte.
Bei den Trios wirkten die Herren Karl Echſtein (Violine)

und Ernſt Mattbiä (Cello) mit und verſuchten ihr Beſtes zu
geben. Rhythmiſch und techniſch konnte man wohl bei beſcheide
nen Anſprüchen zufrieden ſein, jedoch ließ die Tongebung und
gegenſeitige Abtönung ſehr zu wünſchen übrig, noch dazu, wo
das BeethovenTrio bei geöffnetem Flügel geſpielt wurde.
Hier kam man alſo über beſſeren Dilettantismus nicht hinaus.
Aus dieſem Grunde und in anbetracht der außerordentlichen
Länge des Programms hätte man eins der an und für ſich ja
höchſt wertvollen Werke miſſen können.

Sämtlichen Ausführenden wurde wohlverdienter Weiſe mit
reichem Beifall gedankt. Dr. F

Duette und ein Klavierſolo (Rigoletto-

Zum Erwerbe eines in Preußen gelegenen Grundſtückes
im Werte von mehr als dreitauſend Mark durch ein anderes
deutſches Land bedaxf es nach einem Gutachten des Erſten Zivil
ſenats des Preußiſchen Kammergerichts der im Artikel 7 s 2
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vorge
ſchriebenen Genehmigung.

Der „Waldkater“ iſt nun auch neuzeitlich eingerichtet
worden. Die Beſitzerin Frau Ww. Schurig hat das Lokal in

eerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreareeaaaDann veſte ich ins Stadttheater
sonntso Mon dann Oiens ta ſttwoen Donnststar re a Sonnabend

e 73 10 7 7 8--10 71,-l 710
Mondkahri

71 J Volks- Pin- Ks-a en Trariata Freier reina ar rTer ond
Limmermann

Daß ſie nach ein nettes Kaffeehaus verwandeln laſſen, und jeden Werttwog
und Sonnabend finden Konzertnachmittage ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachm. 4 und abend
8 Uhr Konzert des Wittekind-Orcheſters, Mittwoch 4. heitere
Kindernachmittag unter Leitung von M. Mühle. Für das n
Donnerstag, den 22. Januar ſtattfindende 11. volkstümligh
Sinfoniekonzert des Wittekind-Orcheſters iſt Frau Erna Faſ,
Weißenborn als Soliſtin gewonnen worden.

Dereinsnachrichten
Die Aufnahme von NMitteilun unter dieſer Rubrik erfolgt uur gegen valung. i betr. en litwe Veranſtaltungen findendes gegen e keine Aufnahme. en die

Kreis Kriegerverband. Zu der heute abend 8W m der reinigen Vaterländiſchen Ver im en
oge zu den 3 Degen und do erwarten wir vollzähliges Erſcheine

aller Kriegervereinskameraden. ir machen darauf aufmerkſam, daß das m
der Feſtfolge gekaufte Fähnchen ſichtbar zu tragen iſt.

Königin Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Dienst den 290.abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“, unterer Sa e
Vortrag über die Kirchenwahlen. Vollzähliges Erſcheinen erwün

Königin Luiſe-Bund. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den Rin
Frirgg Deutſchland in der w. veranſtaltet vom D. H.
am Montag, den 19. Januar, abends 8 Uhr in der Univerſität.

Volksbühne. Als 6. Werk der erſten Reihe wird gegeben: „SchwJulius Weismann. a
Einl
17.

tag,
„Schwanenweiß“
„Wer weint um Ju

Bühnenvolksbund. Nächſie Vorſtellung Reihe mit o

f. h s
d. 21.„Die Freier“, Luſtſpiel von Eichendorff. Platzbezahlung 19.--21. Janug

Sonderveranſtaltung. Montag, den 26. 8 Uhr (Lo nden 5 Turmen) Fröhlicher Abend von Fritz MintlerPartentirchen. Fer
zu 1 M. (Nichmitglieder 1,50 M.).

Radio-Eeke
Leipziger Sender.)

Sonntag, den 18. Jarmagr.
9--10 Uhr: Morgenandacht. 11--12 Uhr: H

11,30 Uhr: 5. Vortrag aus dem Gebiete der Elktrotechnik: Prof. Dr. Banget
Chemnitz. 11,30--12 Uhr: 4. Vorleſung über Charakterköpfe aller Zeiten
Privatdozent Dr. Heller, „Laſalle“.

4,30-—6 Uhr: Zur Erinnerung an die Reichsgründung (am 18. Jan
1871). Am Grotrian-Steinweg: edbert Sammler. 1. Wagner: Vor

3. Akt aus „Meiſterſinger“, Rundfunkhauskapelle. 2. Goethe (zu Ed.
mann): Ueber die Einheit Deutſchlands. 3. Tim Klein; Der Verſuch
Reichsgründung am 18. Mai 1848. 4. Wagner: Fliedermonolog a
Meiſterſinger“, Ernſt Poſſony. 5. Juſtinus Kerner an 2wig rinBrief aus Weinsberg, 29. Juli 1848. 6. Sudſeig Uviant ſür Weſt
kaiſer (Rede am 23. Januar 1848). 7. u r aus Meiſter
ſinger, Ernſt Poſſony. 8. Aus dem Tagebuch 1870/71 Kaiſer Friedrich.
„Verkündung von Kaiſer und Reich. 9. Die Verkündigung des deutſe
Kaiſerreiches durch Kaiſer Wilhelm I. am 18. Januar 1871 in Verſaillez
„An das deutſche Volk“. 10. Wagner: Anſprache des Hans Sachs: ln
eure deutſchen Meiſter“ aus „Meiſterſinger“, Ernſt Poſſony. s

8,15 Uhr Klaſſiſches Sinfoniekonzert. Dirigent: Alf Szendrei. De
Sinfonieorcheſter. 1. Händel Concerto groſſo Nr. 10 (D-WMoll) für Sireig
orcheſter: 1. Ouvertüre, 2. Allegro, 3. Air. Lento, 4. Allegro, 5. A
Cembalo: Alfred Simon. 2. Bach: Brandenburgiſches onzert R.
G-Dur) für Violine, zwei Flöten und Streichorcheſter: 1. Allegro, 2. An
ante, 3. Preſto. 3. Beethoven: Oktett für zwei Oboen, zwei Klarin

zwei Hörner und zwei Fagotte (Es-Dur), 103: 1. Allegro, 2. Andante
3. Menuetto, 4. Finale: Preſto. Kon ügel: GrotrianSteinweg.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr) Sportfu
Montag, den 19. Januar.

Wirtſchaftsrundfunk: 12 Uhr: Landwirtſchaftliche Freiverkehrsnotierungen4 Uhr: e Preisberichte. 6 Uhr; Landwirtſchaftliche Preis
berichte. Wiederholung. 6,15 Uhr: Landwirtſchaftliche Preisberichte. Forj
ſetzung.

Rundfunk für Unterhaltung und m 13 Uhr: NMittagsmuſtt
Nauener n 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4

bis 6 Uhr: Konzert Hauskapelle. 7—-7,30 Uhr: Vortrag: Hofrat di
MüllerLenhartz, Prof. der Landwirtſchaft an der Univerſität Leipzig: Er
zeugung und Behandlung der Trinkmilch“. 7,30--8 Uhr: Vortrag: vrej.
Dr. Hille, Direktor d. Konſ.Abtlg. d. Zahnärztlichen Jnſtituts der Univerſità

ig: „Die Bedeutung der e e für den Organismus“. 8 b
Vortrag von der Chemnitzer Sendeſtelle aus: oſtrat Thun von

Reichspoſtminiſterium in Berlin: „Das deutſche Funkw 3
8,30 Uhr: Konzert der Kapelle des 3. Batls. 11. Jnf.Regtz.

Leipzig. Leitung: e Bier. 1. Parademarſ des ehem,
Karabinier-Regiments. 2. Bizet: Fantaſie aus der

Jntroduktion und Chor der Friedensboten aus der Oper
4. Richard Strauß: Roſenkavalier-Walzer. 5. Leoneavallo:

aus der Oper „Der Bajazzo“. 6. Buchold Armeemarſch
Soldatenklänge).Anſchließend (etwa 8,45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Bestes Mittel gegen Husten,
Helserkelt, Verschieimung, Katarrh:

Kaiser's Brust Caramellien
mit den 3 Tannen, mit 5090 Malz-

e M gehalt, deshalb nahrhatt. 7000c Brustk- Zeugnisse aus allen Kreisen be-
C 8 i S veisen die e rignrige WJ Zu haben in Apoiheken, Drogerienarame en und wo Plakate sichtb ar.

e Beutel 30 Pfg., Dose 80 Pfg.Achten Sie auf die Schutzmarke.

W

Un de hoffnungsvolle Seele laben,
Daß de Menſchen, wenn ſe trei un bieder,
Doch zuweilen ihren Engel haben.
So der Engel, deſſen er erwärmte
(Engel haben merſchtens keene Namen),
Der ſo lieb der Barmats ſich erbarmte,
Die von Oſten juſt nach Holland kamen.
So e Engel ſchitzt vor Schturm un Näſſe
Un verſchafft Papiere un Lizenzen,
An er lenkte ſicher ohne Päſſe
Jhren zaachen Schritt durch alle Jrenzen.
Ach, mir leben in jar ſchlechten Zeiten.
Himmliſches Jefiehl erſchterbt in Kälte
Jn der Engel Anjeleechenheiten
Miſchen roh ſich jetzt de Schtaatsanwälte.
Un ſe wollen's nich bewenden laſſen
Bei dem Schpuk, der Edelſtes bezweckt hat,
Un ſe mechten jern den „Engel“ faſſen
Hinterm Wolkendunſt, der ihn verſchteckt ha
Ach, ich zittre, weil ich Engel ſchätze,
Ob's e richtcher Engel war? Am Ende
Schtirbt im iebeln Netze der Jeſetze
Widder mal 'ne liebliche Lechende

Jn Halle tut iebrichens ooch abſolut niſcht paſiern. De
Schtadtverordneten ham noch Weihnatsferjen, na, un ſonſt is
eben ooch nich ville los. Da muß mer denn ſchon ſei Oochenmerk
uff de Poletik werfen, ſo unanjenehm un wenich erbaulich ooch
die janze Schooſe is. De Rejierungsbildung ſcheint ja nu doch
endlich ooch perfekt wärn zu wolln. Na, lange jenunk hat's je
jedauert.

Denn
Se rieten hin, ſe rieten her
Un fanden niſcht. Ja, es is ſchwer,
Zu bilden 'ne Rejierung
for des deitſchen Volkes Fiehrung.
Se baten jenen, baten dieſen
Un taten manchen Mann erkieſen,
Zu ſchaffen das Reichsparlament,
Wie mer das ſo von Frießz kennt.
Mer wandte ſich an Dr. Maryxen,
Der wollt' indeſſen jarniſcht markſen
Von Forderungen, Jntereſſen
Der Rechtspartei'n, die er jefreſſen.
Es folgte dann Herr Luther.
Der bringt anſcheinend in Butter
Die janze Affäre,
Die beeſe, die ſchwere.
Bald wärd es ſin komplett

Des hoh'n Reichstaachs Kabinett.
Dann fangen ſe widder an zu taachen,
Hoffentlich nicht ooch ſich widder zu ſchlachen.
Wie lange es lebt? Ach was, ejal
Sicherlich awer bis zur nächſten Wahl!

Fritz Müller- Abend. Der bekannte und in breitere:
Leſerkreiſen beliebte Humoriſt Fritz MüllerPartenkirchen lieſt
am Montag, den 26. Januar, auf Einladung des Bühnen
volksbundes in der „Loge zu den fünf Türmen“ aus eigenen
Werken vor. Von ſeinen zahlreichen Schriften ſind am be
kannteſten geworden „Zweimal ein Bub“, „Kurzehoſengeſchich
ten“, u. a. der Kaufmannsroman „Kramer und Friemann
Karten auf der Bühnenvolksbundgeſchäftsſtelle.

Die Dalcroze-Schule von Hedwig Nottebohm iſt von
Vorſtand der Reichsfechtſchule für eine Tanzaufführungé
Morgenveranſtaltung im Stadttheater am Sonntag, 1. Februar
11 vormittags zugunſten des neuen ReichsWaiſenHeims, ge
wonnen worden. Es gelangen Einzel- und Gruppentänze aut
alten Opern und Balletts in neuer Jnſzenierung durch 30 Nib
wirkende zur Ausführung. Vorverkauf bei Hothan und Koch

Auslandsſtudien der Univerſität. Nach einer längeren
durch die Zeit ſchlimmſter Geldentwertung bedingter Pauſe wer
den die Auslandsvorträge an der Univerſität dem
nächſt wieder aufgenomemn. Es iſt gelungen, Redner zu ge
winnen, die über eine vorzügliche Kenntnis der oſtaſiatiſchen Ver
hältniſſe verfügen. An vier Donnerstagen, beginnend mit dem
22. Januar (abends 8 Uhr im größten Hörſaal der Univerſität
ſoll die welt politiſche Bedeutung Oſtaſiens be
ſprochen werden. Es ſteht zu erwarten, daß die Veranſtaltung
reiche Belehrung über dieſe, gegenwärtig ſo bedeutungsvollen
en hringen wird. Näheres im Anzgeigenteil und an den An

agſäulen.
Akademiſche Abendandacht. Sonnabend, den 17. Jan,

abends 7 Uhr, hält Geh.-Rat Prof. D. Lütgert in der Nagde
lenenkapelle der Moritzburg eine akademiſche Abendandacht ab.

„Rakete“, Der beſte Sprecher Deutſchlands, Walther
Schneider, deſſen Programm und Humor von der Zeiten
Geiſt nicht angekränkelt iſt, wird auch in der zweiten Januar
hälfte in der „Rakete“ auftreten. Das übrige vorzügliche Pro
gramm dürfte ebenfalls große Anziehungskraft ausüben

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, 336 Uhr großes Konzert
der Bergkapelle, abends 7 Uhr Ball; im blauen Saal bie
2411 Uhr 2 Künſtler-Konzerte bei freiem Eintritt. Mittwoch
8. Geſellſchaftsabend mit dem Leipziger Strauß.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr Haffer
Kongert. Abends 8 Uhr Gefellſchaftaghend wit Tan ſt

„Carmen“,
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m m och eine Tagung des Provinzial-
Landtages

a et Merſeburg, 17. Januar.a d ne Die des Provinziallandiages, die im Februar
das n gewählt iſt, läuft vekanntlich im nächſten Monat ab. Eine

Jannar wahl zum Provingzial Landtage wird in nächſter Zeit nicht
emg eigen Da aber ein neuer Hauehaltsplan für die Provinzial
nſcht. waltung noch nicht genehmigt iſt, ſo beſteht die Abſicht, den
n Den Fin ingen Landtag noch vor Ablauf des GeſchäftsS E«e I. 4 einer Tagung einzuberufen.i „Scwang, pexlautet, w ich der Provinzialausſchuß in ſeiner in
n. Spiel Unmender Woche ſtattfindenden Sitzung darüber ſchlüſſig wer

Febr. den Oberpräſidenten zu erſuchen, die Einberufung des
r e ingialLandtages auf Dienstag, den 24. Märg d. J., beim
ar dee hen jatsminiſterium zu erwirken.

nnerz.

mit dem Auto tödlich verunglückt

d. 21 Koburg, 17. Januar.1. Janue Jn Steinach (SachſenMeiningen) trug ſich ein ſchwerer
i So z tounſall zu. Dez Kraftwagen des Kaufmanns Alfred Kranz

Karig ſKoburg kam auf der mit Eis bedeckten Straße an einer
rve ins Rutſchen und überſchlug ſich. Dabei fiel der
gen in die Steinach, wobei der Chauffeur verletzt und der den
gen begleitende Kaufmannslehrling Amandus Heinz ge

Fret wurde. Wagen wurde ſchwer beſchädigt.

h Ammendorf, 16. Jan. (Brand einer Scheune.)
aller Zeiten en 6 Uhr abends brach in einer mit Heu, Stroh und anderen

m 13. Frraten gefüllten Scheune des Anweſens „Gaſthof zum Elſter
m Feuer aus. Sirenen nächſtliegender Fabriken kündeten es

ihe (zu Ed. worauf in kurzer Zeit die Freiwillige Feuerwehr Ammen-
r Verſu f ſowie die Feuerwehren von Lindner und der Papierfabrik
wir Nun der Brandſtelle erſchienen. Das Feuer entwickelte ſehr ſtar-
r den S U Rauch, an eine Rettung der Scheune war nicht
aus Meiſe denken. Deshalb richteten die Wehren ihre Hauptaugen-

des an rk auf die Erhaltung der umliegenden Gebäude, was ihnen
in veſeſg h vollkommen gelang. Das in den Stallungen des Gehöftes

en l bergebrachte Vieh zeigte ſich ſehr ünruhig. Schweine grung-
gendrei und Rinder blökten in nervenaufregender Weiſe. Den

für Eircg uerwehren wurde für ihr tatkräftiges Zugreifen allgemein
to, 5. ße Anerkennung ausgeſprochen. Nach ungefähr zweiſtündiger

uugteit war das Feuer gelöſcht, ſo daß die Mannſchaften die
e lanrin andſtelle verlaſſen konnten. Eine Feuerwache blieb jedoch am

2 Andam ate zurüch, um den Brandherd zu überwachen.
einweg. S gorbig, 17. Jan. (Jntereſſante Vorführung

n Pferdefilmen.) Der hieſige Kavallerie- undrsnotierunn jtere Verein führt am 1. Februar, nachmittags 824 Uhr,
aſtliche u h echütenhauſe“ zwei Filme vor, und zwar erſtens „Das
erichte. don utſche Warmblutpferd in der Vielſeitigkeit ſeiner Leiſtüngen“

Mittagemuſ n zweitens „Die ländlichen Reitervereine in Berlin. Jm
ſeberich. 49 ten An werden die Geſtüte aus Oſtpreußen, Holſtein, Olden

Hofrat rg, Oſtfrieskand und Hannover gezeigt, außerdem die Vor-
5 rungen ganzer Turniere, wie: Jagd in Trakehnen über den

eitdamm, über den großen Wall, durch die Piſſa und über den
pppelſprung; dann das Jagdſpringen um den Großen Preis von
preußen; Rennen in Jnſterburg; das Dreſſurpferd „Jmpe-

jor unter Major Bürlner; das Landesturnier in Neumünſter

der Univerſttz
zmus“. 8 b
at Thun von

m holſtein); die ländlichen Reitervereine von SchleswigHolſtein;
z ahrſchule Hannoverſcher Hengſte; das Spring- und Dreſſur

geren ferd „Goliath“ des Freiherrn von Langen; die beſten Hengſte
neemarſch m t einzelnen Geſtüte und vieles andere. Der zweite Film zeigt

19 ländlichen Reitervereine, die im November in Berlin und
ganz Deutſchland das Tagesgeſpräch bildeten. Die Vorführung

t öffentlich und kann jedem Jntereſſenten und Pferdeliebhaber
r empfohlen werden.

Döſſel, 17. Jan. (Der Kriegerverein feiert
Reichsgründung.) Der Kriegerverein hielt im feſtlich ge

hmückten Langeſchen Saale ein Wintervergnügen ab, welches

ugleich als e er edacht war. Bism Eintreffen aller Mitglieder ſpielte die Wendierſche Kapelle

s Wettin alte preußiſche Märſche. Der 1. Vorſitzende, Kam.
Streit, eröffnete das Feſt mit einer auf die Reichsgründung
n 18. Januar 1871 hinweiſenden Anſprache und forderte in

einen Schlußworten die Kameraden auf, auch fernerhin unſerem
arniederliegenden Vaterlande die Treue zu halten und jeder an
inem Teile für das Volkswohl mitzuarbeiten. Anſchließend
purde das Deutſchlandlied geſungen. Der Verein zählt nochbei Veteranen von 1870/71 zu einen Ehrenmitgliedern, und

war die Kameraden Brautſch und Frühauf. Den beiden
jetagten Kämpfern aus ruhmreicher Zeit wurde im Hinblick auf

Reichsgründung eine beſondere Ehrung dadurch zuteil, daß
Kriegerverein im Saale Aufſtellung nahm und die beiden

ten Veteranen in Begleitung des 1. Vorſitzenden und unter
n Klängen des alten preußiſchen Präſentiermarſches die Front
Vereins abſchritten. Gegen 10 Uhr fand eine Verloſung

att, zu der von den hieſigen Beſitzern und anderen Kreiſen
um Teil wertvolle Preiſe geſtiftet waren. Den Hauptgewinn,
inen Hammel, geſtiftet von Kam. Fiſcher, erhielt der Kam.
ritzſche. Die Pauſen wurden durch einige Vorträge ausge-
füllt. Ein gemütlicher Ball hielt die Kameraden bis zum frühen
Morgen in beſter Kameradſchaft beiſammen.
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2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

St. Ulrich dei Mücheln, 16. Jan. (Jüchtungsrekord.)
Jn der Schweinezüchterei des Gutsbeſitzers Martin Apel
wurden vier Monate alte Schweine mit 1,80 Zentnern
feſtgeſtellt. Das iſt gewiß eine ſeltene Rekordleiſtung. Es
andelt ſich um das veredelte deutſche Landſchwein aus der
oeſchſchen Zucht. Die Tiere ſind ſehr r und hoch gebaut

und vorzügliche Futterverwerter. Der Fall erregt in der
ganzen Umgegend allgemeines Aufſehen,

Mansfeld, 17. Jan. (Landbund und Vertrags-
bruch.) Der Kreislandbund des Mansfelder Seekreiſes ein
ſchließlich Stadtkreis Eisleben hat auf feiner Wyrrrr“
lung am 9. Januar zu Eisleben folgende Entſchießung ge
aßt: Mit tiefſter Empörung hat es den Kreislandbund des
Lansfelder Seekreiſes erfüllt, daß die vom Feindbund vertrags-

wäßis ne ſag Räumung der Kölner Zone nicht ausgeführt
wird. ieſen neuen, ungeheuerlichen Willkürakt des Feind
bundes legen wir hiermit ſchärfſten Proteſt ein und erwarten,
daß die Regierung mit größter Energie unſer gutes Recht auf Er
füllung der L tragsbedingungen vertreten wird.

Kaſſel, 17. Jan. (Der geniale Zechpreller und
der reingefallene Kellner Jn ein Lokal auf Wil
helmshöhe kam ein Gaſt, ließ gutes Eſſen auffahren, einen
guten Tropfen dazu und überhaupt er fühlte ſich wohl. Als
die Zeche etwa 8 Mark ausmachte, rief er den Ober, ſuchte die
Brieftaſche und war erſchrocken. „Da habe ich meine Brieftaſche
zu Hauſe gelaſſen. Aber wiſſen Sie was, Ober? Nehmen Sie
meinen Pelzmantel zum Pfand, geben Sie mir 50 Pfennig, da
mit ich nach Hauſe fahren und das Geld holen kann.“ Der Ober
beſah ſich den ſchönen Pelzmantel, gab die 59 Pfennig und trug
den verpfändeten Pelzmantel in ein Nebenzimmer. Der Gaſt
ging von dannen. Bald darauf erhoben ſich zwei Stammgäſte,
zahlten und wollten gehen. „Ja,“ rief der eine, „wo iſt denn
mein Pelzmantel?“ Der Ober wurde auf das Suchen auf-
merkſam, forſchte nach und er hatte den Pelzmantel in Ge
wahrſam, den ihm der Fremde als Pfand gegeben hatte.

Wanzleben, 17. Jan. (Mit dem Lohngelde durch
das Fenſter verſchwunden. Jm Hauſe des Maler-
meiſters Trog an der Klein-Wanzlebener Chauſſee wurde ein
frecher Diebſtahl verübt. Der Dieb, der mit den Verhältniſſen
vertraut geweſen ſein muß, raubte aus dem Büro auf
dem Tiſche liegende Lohngelder und ſprang beim
Nahen einer Perſon aus dem Fenſter. Obgleich der Diebſtahl
morgens um 10 Uhr geſchah, konnte noch keine Spur des Täters
entdeckt werden.

Deſſau, 17. Jan. (Eine neue Tabakbauvereini-gung.) Eine ſehr große Anzahl von Tabakbauern im ſoge-
nannten Wörlitzer Winkel des Deſſauer Kreiſes haben ſich
hier zu einer Tabakbauvereinigung zuſammengeſchloſſen. Der
Gründung ging ein Vortrag des Leiters der ſtaatlichen Land
wirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt in Bernburg, Profeſſor Wim-
me r-Bernburg, über „Tabakbau und Tabakbehandlung“ voraus.
Profeſſor Wimmer wurde zum beratenden Mitglied der neuen
Vereinigung gewählt.

ch. Alsleben, 17. Jan. (Grober Unfug.) Noch immer
iſt es der Polizei nicht gelungen, die Täter zu faſſen, die fort
geſetzt in ſinnloſer Weiſe unſere neuen Anlagen durch Ausreißen von Sträuchern zerſtören. Kietgeicht führt die
nun ausgeſetzte Belohnung von 100 Mark zu ihrer Ergreifung.

k. Aſchersleben, 17. Jan. Ein Kind verbrannt.)
Während die Mutter auf dem Hausboden beſchäftigt war, ſpiel-
ten die dreijäbrigen Zwillinge am Ofen, wobei die Kleider des
einen Kindes Feuer fingen. Auf das Geſchrei hin eilte

Sonntag, 18. Januar 29755

Sachen herunter. Diet dre br dendie Mutter herzu und riß t daß das Kind nach
Beandwunden waren jedoch derart ſchwere,
wenigen Stunden im Krankenhauſe verſtarb.

K. Aſchersleben, 17. Jan. Selbſtmord aus gekränktem Stolgze.) Das Dienſtmädchen Wilke, welches ſich
nach einer berechtigten Verwarnung von ſeiten der Dientherr
ſchaft aus ihrer ſein a andes P de iſt jetzt als Leiche im

eckleber Schloßteich aufgefunden worden.“r v riger Unfall beim Spiel.)
Mehrere Schulkinder aus Jävenitz ſetzten auf einem abgelegenen
Nebengleiſe des Bahnhofes Jävenitz einen leeren Eiſen ahn
wagen in Bewegung. Hierbei geriet der Schüler
Alfred Lindecke aus Jävenitz zwiſchen zwei en, wurde ein
geklemmt und getötetk. Ermsleben, 17. Jan. (Erneuerungs-Hypothe-
ken.) Der Vorſtand des Sparkaſſen- Zweckverbandes der Mans-
felder Kreiſe und Städte hat beſchloſſen, an Hausbeſitzer
ſogenannte Erneuerungs-Hypotheken bis zu 500 Mark, bei gleich
günſtigen Bedingungen auf Neubaulen von Wohnhäuſern
Hypotßeken bis zu 60 Vrozent des Wertes auszuleihen.

S

Ein
harter Kampf

Rugby Neuſeeland

England 17:11

Der große internationale
Match zwiſchen Neuſeeland
und England endete trotz der
japierſten Gegenwehr und der
bhervorragenden Spielart der
Engländer mit einem Siege

ſür Neuſeeland.
Unſere Abbildung zeigt einen
ſpannenden Moment, des
Kampfes, aus deſſen dichteſtem
Gewimmel es einem engliſchen
Spieler gelang, den Ball für

ſich zu gewinnen.

Großheringen, 17. Jan. (Die Drahtſeilfalle auf
der Straße.) Dieſer Tage kauften einige etwa zwölf- bis
dreizehnjährige Jungen in einem Geſchäft ein Drahtſeil und
ſpannten es abends quer über die Straße. Die Buben wollten
das rohe „Vergnügen“ erleben, daß jemand dabei Schaden er
leide. Nicht lange, ſo kam ein Fußgänger über die Brücke ge
gangen, ahnte nichts und ſtürzte ſchwer über den Draht.
Bald darauf kam ein Wagen dagegen; das Pferd ſtürzte,
und durch den plötzlichen Ruck flog der Wagen vor und der Fuhr-
werksbeſitzer, ein hieſiger Maurer, fiel vom Gefährt herunter
und kam beinahe unter die Räder zu liegen. Die Bengels haben
ſich geäußert, ſie hätten außerdem beabſichtigt, Unterneuſulzaer
Kinder zu Fall zu bringen, die abends Milch tragen. Hoffent
lich findet ſich eine Behörde Stagatsanwalt, Polizei die
energiſch gegen derartige Bengels vorgeht.

Gotha, 17. Jan. (Morbach nach einem Jahre
wieder gefaßt.) eſtgenommen und dem Amtsgericht zu
geführt wurde der Arbeiter Hugo Morbach, geboren am
2. Februar 1888 in Gotha. Dieſer war bekanntlich im vorigen
Jahre aus dem Gefängnis in Langenſalza entwichen,
wo er eine fünfjährige Gefängnisſtrafe zu verbüßen hatte. Jn
ſeinem Beſitze fand ſich ein noch gut erhalkenes Fahrrad, Marke
„Batavia“, Nr. 311 225. das anſcheinend geſtohlen iſt. Ferner
befand ſich in ſeinem Beſjtze ein größeres Quantum Margarine
Marke Jugendfreund) und Büchſenmilch, die böchftwahr'cheinlich
gayrch a 912 Dieſes hlen ſerrſibren

Lehrer Odſt'e

Haus-Tee-Kuren!
Ein Segen der Volfsgeſundhetu

Afſthma, Blaſen, Vleichſuchte, Blut und Darmreinignungs-, Fiebdere,
Diarrhoe-, Frauen Hais-, Hämorrhoidene, Herz Leber Lungen-,
Magen-, Nerven-. Nieren-, Rhenma-, Gicht-, Shwitze, Waſſerſvcht
und viele Spezigltres, wie An ſt-, Arterien-, Abmagerungese Flechten
Fall nchte. Fettſuchte, Gallenſeidene, Haaransfall-, Jachigä, Krebs
und Geſchwüre-, Lähmnngs-, Sfrofel-, Weißfluße, Würmer-, Zuckerfrankheiten, und viele andere, beſtbewährt elbſt in anſcheinend hoffnungsloſen
Jällen. worllber vngezählie Dan“esbriefe! Man mache genaue Angaben

Druckſachen koſtenlos Rückporto

Monatspaket 3,60 Mt. Pafet 1,80 Mk
Hauptvertrieb für Provinz Sachſen Engel-Avpotheke, Haſſe, Kleinſchmieden 6

Verlangen Sie die Tees in Jhrer Avpotheke

Päheres durch den illein. Herſteler R Ob Herrmannadorf bei Breslau
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In der Zelf vom 77. bis 25. Januar werden wir aus unserm Besfdnden,
die sic0 ekunie weise nur aus
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Beuchfuny unserer Schaufensfer!
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Um die Fußballmeiſterſchaft des Saaleganues
Noch niemals ſind die Witterungsverhältniſſe den Fußball- auf den vierten Platz zurückgefallen. Auch die bisherigen Reſul-

Pekge ſo günſtig geweſen wie in dieſem Jahre. Kein einziges
ettſpiel hat wegen ſtehe Witterung oder ſpielunfähiger Platze

abgeſagt werden müſſen. Am letzten Sonntag freilich ſind nur die
mittel- und norddeutſchen Vereine in der glücklichen Lage geweſen,
ihre Verbandsſpiele reſtlos durchführen zu können. Jn Weſt und
Süddeutſchland ſind die meiſten Wettſpiele abgebrochen worden,
da dort ein für deutſche Verhältniſſe ungewöhnlich dichter Nebel
das Spielen unmöglich machte. Bei uns ſind die Verbandsſpiele
ſoweit gefördert, daß Terminſchwierigkeiten, wie in früheren
Jahren, nicht entſtehen. Jn einer großen Anzahl von Gauen
ſtehen die Meiſter bereits feſt, oder aber die letzten Ent-
ſcheidungen ſind herangereift, ſo daß ſchon an den nächſten Sonn
tagen auch dort die Meiſterſchaft entſchieden wird.

Der Saalegau war ſo glücklich, ſeinen Meiſter noch im
alten Jahre herausgebracht zu haben. Wacker ſicherte ſich einen
ſo großen Vorſprung vor ſeinen Mitbewerbern, daß die Blau-
weißen ſchon ab Mitte Dezember nicht mehr einzuholen waren.
Neben ſeinem eigenen überragenden Können verdankt der Meiſter
dieſen günſtigen Umſtand noch der Tatſache, daß die übrigen Ver
eine der Spitzengruppe, die annähernd gleichſtark ſind, ſich gegen
ſeitig die Punkte abnahmen und dadurch den Weg für Wacker frei-
machten. So ſchlug Boruſſia Halle 96 im erſten Spiel und im
zweiten Spiele blieben die 96er Sieger. Ebenſo war es mit den
Spielen zwiſchen Halle. 96 und Sportfreunde. Beide Mannſchaften
ſchlugen ſich gegenſeitig. Der Sportverein 98, der ſich in der
erſten Runde noch am beſten geſchlagen hatte, mußte in der
zweiten Runde drei Niederlagen hintereinander hinnehmen und
fiel ſoweit zurück, daß er für die Meiſterſchaft ebenfalls erledigt
war. Die Schwächeperiode, die Wacker zurzeit durchmacht, kann
dem Meiſter daher nichts ſchaden.

Nur noch wenige Spiele ſtehen aus, die aber trotzdem nicht
ohne Reiz ſind. Einmal handelt es ſich um wichtige Begegnungen
unſerer führenden Mannſchaften, wie Sportverein 98 gegen
Halle 96 und Boruſſia gegen 98, und zum anderen wird
die Entſcheidung um den zweiten und letzten Platz in der Tabelle
errſt in den letzten Spielen fallen. Morgen ſtehen vier Spiele
auf dem Programm, und zwar:

Halle 96—Sportverein 98 (Zooplatz),
Favorit--Sportfreunde (Favoritplatz),
Wacker--Sportbrüder (Wackerplatz)
V. f. L. Merſeburg-- Boruſſia (in Merſeburg).

Dieſe vier Spiele verſprechen außerordentlich anregenden
Sport. Das wichtigſte Spiel findet auf dem Sportplatz am
Zoo zwiſchen den alten Ortsrivalen 96 und 98 ſtatt. Wenn
man dieſer Begegnung das Reſultat der erſten Runde zugrunde
legt, welches 4: 0 für 98 lautete, dann müßte die Frage nach dem
Sieger ſchon gelöſt ſein. Damals erfocht 98 einen einwandfreien
Sieg, der vielleicht in der Höhe ſtrittig war, aber niemals in der
Frage nach der beſſeren Mannſchaft. Die 96er lieferten damals
eines ihrer ſchlechteſten Spiele. Heute liegen die Dinge wefentlich
anders. Halle 96 hat ſich in die Spitzengruppe hinaufgearbeitet
und ſteht mit Sportfreunde an zweiter Stelle. Die L8er da
gegen, die in der erſten Runde ſtändig in der Spitzengruppe
marſchierten und vielfach die zweite Stelle innehatten, ſind jetzt

tate der zweiten Runde beſtätigen, daß beide Vereine ſich in der
Spielſtärke einander genähert haben. Wir führen zum Vergleich
die Reſultate gegen dieſelben Mannſchaften an:

Wacker Sportfr. V. f. L. Mſbg. Sportbr. Mſbg. 909
Sportv. 98 0 1 1 1 0 1 1 2 4 0Halle 96 0 1 2:0 2 0 5 1 7:0Dieſe Reſultate ſind natürlich nicht allein maßgebend für
eine Beurteilung des Spielausgangs, aber ſie unterſtreichen
die obigen Ausführungen. Es iſt auf jeden Fall für beide
Mannſchaften ein ſchweres Spiel, deſſen Ausgang völlig un
gewiß iſt. Hoffentlich treten beide Mannſchaften mit ihren beſten
Kräften an, ſo daß das Spiel einen einwandfreien Aufſchluß
über die Spielſtärke der beiden Mannſchaften gibt.

Von den übrigen Spielen intereſſiert in erſter Linie die
Merſeburger Begegnung. Der V. f. L. hat in ſeinen Spielen
gegen Wacker und 896 gezeigt, daß er ſich weſentlich verbeſſert
hat und er einen allererſten Gegner für unſere beſten Mann
ſchaften abgibt. Boruſſia hat dagegen in der 2. Runde
etwas nachgelaſſen, ſo daß ſich auch hier eine Ausgleichung an
die beiderſeitige Spielſtärke gibt. Die Reſultate der Merſe
burger in den letzten Spielen ſind ſehr „lehrreich“. Sie ſpielten
gegen:
Wacker Sportv. 98 Halle 96 Favorit Sportverein 99

0 0 1 S0 0 2 0 0 1 0Sie erzielten alſo in 5 Spielen bei 2 Siegen, 2 Unentſchieden,
und einem verlorenem Spiele ein Torreſultat von 2:2. Auch
der Ausgang dieſes Spieles iſi völlig ungewiß. Die Marſe
burger ſind auf ihrem eigenem Platze etwas im Vorteil.

Von den übrigen Spielen wird das letzte Spiel unſeres
Meiſters gegen Sportbrüder die Aufmerkſamkeit gang
beſonders auf ſich lenken, da man in dieſem letzten Verbands
ſpiel noch einmal Gelegenheit hat, den Meiſter im Kampf um
die Punkte zu ſehen. Nach ſeinen beiden unentſchiedenen Spielen
gegen V. f. L. Merſeburg und Favorit dürfte er diesmal vor
einem ſicheren Siege ſtehen. Das letzte Spiel verſpricht eben
falls recht guten Sport. Die Sportfreunde werden alles
verſuchen, dieſes Spiel zu gewinnen, um ihren zweiten Platz
nicht zu gefährden. Jn der 1. Runde ſchlugen ſie ihren Gegner
41 und auch diesmal ſollte mit einem ſicheren Siege der
Sportfreunde zu rechnen ſein. Auch Favorit hat ſich ver
beſſert. Sein Sturm iſt aber zu ſchwach, um gegen eine ſo
ausgezeichnete Verteidigung, wie ſie die Sportfreunde beſitzen,
zu Erfolgen zu kommen. Es wird vorausſichtlich ein knapperes
Reſultat wie im erſten Spiele werden. Auch Favorit hat in
den 4 Verbandsſpielen der 2. Serie das merkwürdige Tor-
reſultat von 1:2 erzielt, nämlich gegen Wacker 0:0, Boruſſia
0:2, V. f. L. Merſeburg 0:0 und Sportbrüder 1:0. Dieſe Reſul-
tate legen Zeugnis für eine gute Hintermannſchaft ab. Und in
ihrem Zeichen wird das Spiel ſtehen.

Die Spiele ſind in ihrem Ausgange alſo völlig offen und
es iſt ſehr leicht möglich, daß der 18. Januar ein Tag der un-
entſchiedenen Spiele wird. Beginn ſämtlicher Spiele 2 Uhr.

en
Beginn des „Dreizehnten“

Die neue Halle am Kaiſerdamm in Charlottenburg, der
Srhauplatz des 18. Berliner Sechstagerennens, prä-
ſentierte ſich in ſchmucker Verfaſſung, als die Stunde des Be
ginns der großen Schlacht herannahte. Um 349 Uhr begannen
die Einleitungsrennen. Rädlitz gewann das Ausſcheidungsfahren
gegen Linſener, Schönborn holte ſich als Malmann das Handi-
cap gegen Erſtling, während Behrendt durch Ueberrundung
aller Konkurrenten im Stundeneinzelfahren überlegener Sieger
wurde. Um 11 Uhr begann die Vorſtellung der einzelnen Paare,
bei der man erfuhr, daß Brocco ſein 32., Egg ſein 25., Rütt
ſein 23. Sechstagerennen beſtreitet. Pünktlich um 12 Uhr gab
Emil Jannings den Startſchuß ab und unter Führung von
Huſchke nahmen die Fahrer den Kampf über 144 Stunden auf.
Die erſten Prämienſpurts ſahen Gernda und Lorenz in Front.

Um 3 Uhr nachts wurde die erſte Wertung ausgeläutet, bei
der ſich beſonders die Ausländer bemerkbar machten. 1. Spurt:
Aerts, Mac Beaty, Rizetto, Tietz; 2. Spurt: Giorgetti, van
Kempen, Hahn, Egg; 3. Spurt: Aerts, Rizetto, Mac Beath,
Sawall; 4. Spurt: van Kempen, Hahn, Saldow, Rütt;

Spurt: Golle, Lewanow, Lorenz, Aerts; 6. Spurt:
Saldow, Egg, Rütt, Bauer. Jn flottem Tempo ging es weiter
bis in die frühen Morgenſtunden. Kurz nach 5 Uhr entfeſſelte
Kohl eine Jagd, die beinahe für Stellbrink-- Koch und Golle--
Manthey verhängnisvoll geworden wäre. Durch unvorſchrifts
mäßige Ablöſung, die mit 1000 Mark Geldſtrafe für jedes Paar
geahndet wurde, konnten ſie jedoch wieder aufſchließen. Um
6 Uhr, nach Räumung der Halle, wurde das Rennen wie
immer in den Vormittagsſtunden neutraliſiert. Ein Fahrer
jeder Mannſchaft muß auf der Bahn ſein, Verſtöße werden jedoch
nicht gewertet. Nach Aufhebung der Neutraliſation um 12 Uhr
mittags wurde des Tempo ſofort wieder lebhafter.

Jrgend welche Zwiſchenfälle ereigneten ſich bis zur Nachmit-
tagswertung um 5 Uhr nicht. Jn der zweiten Wertung zeigten
ſich wiederum Aerts und van Kempen von ganz ausgezeichneter
Seite, indem ſie zweimal den erſten Platz belegten. Außerdem
waren Saldow und Sawall ſiegreich. 1. Spurt: Aerts, Ri-
zetto, Krupkat, Tietz; 2. Spurt: van Kempen, Hahn, Saldow,
Egg; 3. Spurt: Sawall, Krupkat, Tietz, Techmer; 4. Spurt:
van Kempen, Hahn, Saldow, Baur; 5. Spurt: Aerts, Sawall,
Techmer, Tietz; 6. Spurt: Saldow, Hahn, van Kempen,
Bauer. Die Mannſchaft van Kempen--Sawall hat ſich
durch dieſe drei Siege mit 29 Punkten an die Spitze geſchoben
vor Rütt--Aerts 24, Hahn--Tietz 19, Saldow-- Lorenz 18, Gior-
getti--Rizetto 18, Egg Krupkat 10, Lewanow-- Bauer 6,
Grenda--Mac Beath und Golle--Manthey je 5, Stabe--Techmer
3 Punkte. Nach 17 Stunden (5 Uhr nachmittags) waren 544,690
Kilometer (Weltrekard 643,145 Kilometer Debagets--Perſyn 1914
in Brüſſel) zurückgelegt.

Wetterberichte vom 17. Januar
Eigener Drahtbericht.)

Schierke: Barometer 719 beſtändig, kein Schnee,
außerhalb des Ortes teilweiſe noch 5 Zentimeter, 10,
nebelig, Eisbahn ſehr gut, Rodelbahn brauchbar.

Brocken: Barometer 676 beſtändig, 10, Weſtſüdweſtwind,
Stärke 4, Fernſicht gut, teilweiſe Nebel.

Braunlage: Barometer 780, Schneehöhe zirka 5 Zentimeter,
10, Weſtwind, Nebel, Skilauf vom Nordausgang des Ortes

aus möglich, Rodelbahn in Betrieb.
Sberhof: Barometer 707 feſt, Schneehöhe 8—-10 Zentimeter,

leicht verharſcht, 10 Uhr 2 Grad Kälte. Etwas Rauhreif. Süd
wind, Skilauf mäßig, Rodel- und Eisbahn ſehr gut. Sonderzug
am 18. Januar verkehrt beſtimmt.

Z

GarmiſchPartenkirchen: 10 Zentimeter Schnee. Wolkenloſes
prächtiges Wetter.

Kreuzeck-Eckbauer: 20 Zentimeter Schnee. Skiföhre, Rodel-
und Bobbahn ſehr gut. Herrlicher Sonnenſchein.

Füſſen: Skigelände in höheren Lagen überall fahrbar; im
Tal nur an den Nordhängen. Rodelbahnen und Schlittenbahn
gut, Eisbahn ſehr gut. Sonnig und klar.

Wendelſtein: Schönes, ſonniges Wetter, mittags 18 bis 14
Grad, Skiverhältniſſe ungünſtig, Schneehöhe 15--20 Zentimeter.

Bründling-Alm: Von 1900 Meter Höhenlage 20 Zentimeter
guter Schnee. Tagsüber beſtändig Sonnenſchein, weite Fernſicht.

Steinebach am Wörthſee: Wörthſee ganz zugefroren. Herr-
liche Bahn zum Schlittſchuhfahren und Eisſtockſchießen. Eis-
ſtöcke vorhanden.

Zürs (Arlberg): 55 Zentimeter Pulverſchnee, klares Wet-
ter, alle Touren ausführbar.

Herzbergalm (am Fuße des Riedberger Horns) 60 Zenti-
meter Schnee, davon 15 Zentimeter Pulver. Schneebeſchaffen-
heit an den Winterhängen ausgezeichnet, Sommerhänge leicht
verharſcht, teils blank. Windverwehungen.

Mariazell: An windgeſchützten Stellen 10 Zentimeter ver
harſchter Schnee, Schlittenbahn gut, windſtill, Sonnenſchein.
Z. Zt. finden Skikurſe des Winterſportvereins ſtatt.

Mitterbergalpe (bei Biſchofshofen): Heiter, 60 Zentimeter
Schnee, pulverig, alle Sportanlagen gut. Skikurſe vom 18.
bis 25. Januar.

Thüringerwald u. Rhön: Schneedecke unzuſammenhängend,
4——6 Zentimeter. Stellenweiſe (auf Wieſen) für Rodel noch
geeignet. Flachland Nebel, Höhen nebelfrei. Etwas Glatteis.

Aus aller Welt
Die Reichsbahn über das Herner

Eiſenbahnunglück
Berlin, 16. Januar.

Von der Deutſchen Reichsbahn- Geſellſchaft erfahren wir: Der
ungewöhnlich ſchwere Eiſenbahnunfall bei Herne hat e
Aufmerkſamkeit auf die ſchon mehrfach in der Oeffentli
handelte Frage gelenkt, warum die Eiſenbahnen nicht
tungen treffen, um die Stellung des Signals durch ein Zei
irgend wela, er Art auf dem Führerſtand der Lokomotive erkenn

zu machen und ſo die Gefahren, elhaften Erkennbarkeit der Signale bei Nebel oderSchneegeſtöber entſpringen, aus der Welt zu ſchaffen.
zu erwidern, daß die Reichsbahn ſchon in den Jahren vor
Kriege zal,lreiche Verſuche
richtungen zur Signalübertragung auf
motive vorgenommen hat, daß aber alle dieſe Apparate de
forderungen, die an ſie geſtellt werden mußten, nicht genügt hah

Während des Krieges und in den erſten Nachkriegsjahren
mußten die Verſuche begreiflicherweiſe ruhen, ſie wurden aber
ſchon im Jahre 1923 vor der Kataſtrophe bei Kreienſen
wieder aufgenommen, obgleich gerade in den Kreiſen der Loko.
motivführer Widerſpruch gegen die Signalübertragung laut wur
und auch in anderen Eiſenbahnfachkreiſen vielfach Abneigung da.

Angeſichts der früheren wenig günſtigen Er.
hrungen mit der mechaniſchen

Uebertragungsweiſe wurde das
techuik, in den Dienſt der Sache geſtellt.

roßen Erwartungen haben ſich leider bisher nicht erfüllt,
ch eine führende Firma auf dem Gebiete des Funkweſens

ihren auserleſenen Kräften und Hilfsmiteln der Verſuche auf
eifrigſte angenommen hat. Die Reichsbahn wird aber trotzden
nicht ablaſſen, die Frage der Signalübertragung weiter zu ver,
olgen und mit brauchbar erſcheinenden Einrichtungen, denen die

ängel der früheren Vorſchläge nicht anhaften, Verſuche anſtellen
unter dem Geſichtspunkte daß über kurz oder lang doch mit Wahr
ſcheinlichkeit die Signalübertragung auf den Führeh
ſtand ſich im Eiſenbahnweſen Bahn brechen wird und ein ſo
wichtiges Eiſenbahnunternehmen im Herzen Europas wie die
Reichsbahn dann in jeder Beziehung vorbereitet daſtehen muß.

Zweifellos wird man bei dem gegenwärtigen Stande der An,
gelegenheit bei uns und im Auslande damit rechnen müſſen, daß
noch Jahre vergehen werden, bis die Aufgabe der Signalüber
tragung ſo gelöſt iſt, daß ſie im vollen Umfange auf den Eiſen
bahnen zur Anwendung gelangen kann.
hierfür bilden die Knallſignale, die auf den Schienen he-
feſtigt und durch die darüberfahrende Lokomotive zur Exploſion
gebracht werden. Jhre Anwendung iſt bei der Reichsbahn für be
ſondere Fälle vorgeſehen, zum Beiſpiel bei der Deckung liegen-
gebliebener Züge und zur Ankündigun
deren Vorhandenſein dem Perſonal nicht bekannt iſt.
wendung in Verbindung mit den dauernd vorhandenen Maſt
ſignalen (Einfahrtſignalen uſw. iſt nicht bindend vorgeſchrieben
es lag alſo im Falle Herne keine Verpflichtung für das Perſonal
vor, Knallſignale auszulegen.

Ein anderes bemerkenswertes Mittel, um bei Nebel die Si
nale aufdringlicher zu geſtalten, wird ſich vorausſichtlich in det
Anwendung ſog. Tageslichtſignale ergeben, die einen durch
Stufenlinſen ſtark konzentrierten farbigen Lichtkegel ausſenden,
der den Nebel durchdringen ſoll. Verſuche mit dieſen Signalen
ſind im Gange, ihre Durchführung ſoll mit allen Mitteln be
ſchleunigt werden.

Brand eines Benzin- und Oellagers
in Chikago

New-York, 17. Januar.
Jn Chikago brach in einem Oellager des großen Waren-

hauſes Varniſh ein Brand aus. Exploſionen der Benzin und
Oelbehälter riefen eine ungeheure Pan

nd Beſucher des Warenhauſes kämpften um die Aus-
Das brennende Oel floß auf die Straße

Rettungskommandos und Löſchmannſchaften eilten zur Brand
ſtelle und bemühten ſich, die Verwirrung zu löſen. Sämtliche
Fenſterſcheiben der umliegenden Häuſer ſind zerſprungen. Die
Zahl der Toten und Verletzten iſt noch nicht bekannt.

New-York, 17. Januar.
oßen Kartonnagenfabrik in Brocklyn
cht ein Feuer aus, das in kürzeſter Zeit großen

Die umliegenden Häuſer mußten ſo eilig
geräumt werden, daß die Einwohner teilweiſe im Nachtgewand
die Wohnung verließen.

die aus der

verſchiedenartigſten in.

egen beſtand.

Die hierauf

Ein bekanntes Mittel

beſonderer Haltſignale,

e

Panik hervor.

brach in der
Umfang einnahm.

Gendarmerie-Oberleutnant
Jn der Angelegenheit der Verhaftung des Menſchen

ſchlächters Lederer wurde die Unterſuchung fortgeſetzt.

ch wer e e th ich wichtige Zeugen gemeldet, aus deren Ausſagen her-n wer Möbelfabrikdijrektor
Boras auch von Lederer ermordet wurde.
Wiener Sicherheitsbehörde wird in dieſer An
chäftigt, da Lederer mit ſeiner Frau von 191

Jm Jahre 1920 hatte er in
Hauſe, in welchem er zuletzt wohnte, einen ff.
Briefſchaften zurückgelaſſen, der von der Polizei beſchlag

Unterſuchung

einem Wiener

Tabletten
r.

für Sänger, Reöner, Raucher

Perladin,
Perladin extra

die Große in roter Dose ff.
in gelber

Ieinro nunc

einprobiersube Bannische Strabe 22 u. 23 Fernrut 6500

Frau TrWeyer Aner kannt ersſe Bezugsquelle für

Nſriein-, MMosel- u. Bordecuſmweine
G 9üdweine, Schoumweime, Spirifuosem, Ciſöre

Preissien zu Diens ren

J J D. e
ScCc5H

e

Ceip3iger
SIruße 98/99
Srfeinweq 190

J ren e ceeeeeoree em Heine
Damen-
Herren-
Kinder

4

T

G

r

e e

sehr große Auswahl
sehr billige Preise

e Tee e 72 S

gute Manillarohr-
Spazierstöcke von
la echte Elfenbeinketten 150 cm Ig. V.

z J W

I

3.50

ergänze

ſah er

beſtimmt

meſſe

egebe
b die

anlagung
Strafver

Mat



Er

ſuche auf
r trotzdem

er zu ver
denen die
je anſtellen

mit Wahe.
Füh rer
ind ein ſo
s wie die
en muß.
de der An
nüſſen, daß

Signalüber-
den Eiſen
ites Mittel
chienen be

Exploſion
ahn für be
ing liegen-
Haltſignale,

Die An
nen Maſt
geſchrieben
s Perſonal

el die Sig
lich in der
einen durch

ausſenden,

n Signalen
Mitteln be-

agers

zanuar.
en Waren
dzenzin und

or. Ange
die Aus

Straße.
ur Brand-

Sämtliche
nungen. Die

nt.

januar.
Brocklyn
eit großen

n ſo eilig
achtgewand

berleutnant
Menſchen

Es ſind
aucht. Es
ſagen her
direktot

Auch die
genheit be
8 1920 in
m Wiener

er mit
i beſchlag

ooomooooooooo

Die Reichsabgabenordnung befaßt ſich in 5 168 mit der Er
läuterung der „Steuerertlärung“, der charakteriſtiſchen Grund

unſeres modernen Steuerſhſtems. Die Erhebung der Be
rage wurzelt alſo in dem Prinzig, den Pflichtigen ſel-
t diejenigen Summen angeben zu laſſen, von denen die nach
folgende Veranlagung ausgehen ſoll. Vei der Vielgeſtaltigkeit
e heutigen Steuergeſetzgebung hat ſich, nebenbei bemerkt,
jeſes Prinzip zu einer Belaſtung des Einzelnen und der Ge
amtheit ausgewirkt, die eine Vereinfachung des kompliWien Apparates dringend wünſchenswert macht.

Angeſichts dieſer Bedeutung der Steuererklärung als
Grundlage des Ganzen iſt es wohl verſtändlich, wenn

in gewiſſen Kreiſen ein übertriebener Reſpekt gezollt wird,
der leicht zu Ueberängſtlichkeit bei der Abgabe führt. Vor lauter
Bedenken kommt der Pflichtige ſchließlich gar nicht dazu, eine
brauchbare und klare Erklärung Je geri7 Dies iſt aber ſo
wohl für den Pflichtigen wie auch für die Verwaltungsbehörde
das geringere von zwei Uebeln, deren größeres in einer er
ſtaunlichen Läſſigkeit und Gleichgültigkeit bei Abgabe dieſer Er
tärung beſteht. Es ſoll daher der Zweck der nachfolgenden

zeilen ſein, durch entſprechende Aufklärung das Verſtändnis für
ſie Bedeutung einer einwandfreien Erklärung der Steuerbehörde

egenüber zu vertiefen und dadurch eine große Zahl von Rei-ſungen zu beſeitigen, die den Verkehr zwiſchen Behörde und
vwublikum oft genug ſo W eſtalten.Die Steuererklärung iſt eine iſeneerttärung“

gieſe Tatſache iſt inſofern weſentlich, als die Steuererklärung
grundſätzlich nach Abgabe nicht gemäß S 119 BGB.

wegen Jrrtums angefochten werden kann,
twa wie eine „Willenserklärung“. Die letztere Form kann ſie
nur in vereinzelten Ausnahmefällen tragen. Pratktiſch be

deutet dies auf die eventuellen ſtrafrechtlichen Folgen der un
richtigen Erklärung ſei weiter unter verwieſen daß der

Spflichtigg, die abgegebene Erklärung bis zum Beweiſe dese gegen ſich gelten laſſen. muß. Jſt ihm alſo ein Jrr-
um unterlaufen, ſo muß er die Erklärung gemäß S. 68 RO.
ergängen bzw. berichtigen, falls der Veranlagungsbeſcheid noch
richt ergangen iſt. Liegt ein ſolcher vor, ſo iſt die RichtigſtellungKur im Neachtemittelderfa hren angängig. (RFH. vom
e. Juli 1922, VI a A2/21.) Mit Verſäumung der Friſt zur
Einlegung des Einſpruchs iſt auch die Anfechtung demgemäß

wirkt.er Die Abgabe der Erklärung gehört zu den gegebenenfalls

durch Geldſtrafen er zwingbaren z des Steuer
ichtigen. Der Kreis dieſer Perſonen nur wenig begrenzt,
un für Abgabe einer Steuererklärung iſt, ſoweit nichts anderes

beſtimmt iſt, jeder verpflichtet, bei dem nach Er
meſſen des Finanzamtes
J die Möglichkeit einer Steuerpflicht t
gegeben iſt. (5F 169 RAO.) Dies führt im Zweifel ſoweit,u die Pflicht zur Abgabe von Steuererklärungen insbeſondere

für die Umſatzſteuer auch dann als beſtehend angenommen
pird, wenn rechtliche Zweifel über die Steuerpflicht beſtehen oder
wenn der Ptrichige die Befreiung von der Umſatzſteuer in An

nimmt. (RFH. Entſch. vom 15. Mai 1923.)
In der Regel wird die Aufforderung zur Abgabe der Er
Kärung ſeitens der Vehörde nicht von vornherein unter Straf-
androhung für den Fall der Nicht oder nicht rechtzeitigen Ab-
gabe erfolgen. Doch iſt die Behörde keineswegs verpflichtet, ſolche
rſtmalige Aufforderung ohne Strafandrohung ergehen zu laſſen.
(RFH. Entſch. vom 24. Oktober 1922.)

Für die EShefrau und die zum Haushalt gehörigen
minderjährigen Kinder gibt, ſoweit beſonderes Ein
lommen bzw. Vermögen vorhanden iſt, der Ehemann bzw. der
geſetzliche Vertreter die Erklärungen mit ab. r kann nie

j mals die Steuererklärung eines beſchränkt Geſchäfts
fähigen einer Veranlagu zugrunde gelegt werden und
etwaige Unrichtigkeit einer ſolchen Erklärung zieht die ſonſtigen
Rechtsfolgen der Unrichtigkeit nicht nach ſich. Verſchweigt
dagegen die Ehefrau dem eigenen Ehemanne ſteuer
zflichtiges Vermögen, zu deſſen Angabe er ja verpflich-
tet iſt, ſo hat ſie die ſteuerliche Verantwortung da
für im Sinne des S 8 des Steuernachſichtgeſetzes, das heißt, es
erfolgt erfolgt eventuell eine Verfallerklärung zugunſten desReiches. (RFH. Entſch. vom 22. Februar der

ie Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit einer Steuererklärung
lann c auf Jrrtum auch auf Fahrläſſigkeit oder ſogar Vor
ſatz beruhen. Stellt das Amt dieſen Mangel nach erfolgter Ver
anlagung feſt, ſo kann es dies zur Handhabe nehmen, um ein
Strafverfahren wegen Steuergefährdung gemäß F 867 RAO.
eder wegen Steuerhinterziehung gemäß 359 RAO. gegen den
Pflichtigen, der die falſche Erklärung abgegeben hat, einzuleiten

die Veranlagung noch nicht erfolgt, ſo liegt gleichwohl beiorſatz die S eines erfahren wegen
Verſuchs der Steuerhinterziehung vor. Neben ſehr hohen Geld
W kann auf Gefängnis erkannt werden. Auch die Ver
ehdrag in der Preſſe iſt in beſonders ſchweren Fällen

Eine wichtige Milderung hat jedoch der Geſetzgeber e

re im Fall der Reue“, die ernalog aus dem Strafgeſetzbu bernommen t: enämlich 374 RAO. s ev hat Er helogt
„VWer in den Fällen der F5 880, 867, 871-—873, bevor er an

bezeigt oder eine Unterſuchung gegen ihn eingeleitet iſt, un
richtige oder unvollſtändige Angaben bei der Steuerbehörde, ohne

zu durch eine
unmittelbare Gefahr der Entdeckung

veranlaßt zu ſein, berichtigt oder er änzt oder unterlaſſene Angaben nachholt, bleibt inſoweit ſt raffeet. Sind in den Fällen

hoffe s uvirfs e
Weſen und Form der Steuererklärung

Z. Beflage zur Halleſchen Zeitung

der 55 859, 871 Steuerverkürzungen bereits eingetreten oder
Steuervorteile gewährt oder belaſſen, ſo tritt die Straffreiheit
nur ein, wenn der Täter die Summe, die er ſchuldet, nach ihrer
Feſtſetzung innerhalb der ihm beſtimmten Friſt entrichtet.-

Die vorſtehende Geſetzesbeſtimmung teilt das Sohnckſal
vieler anderer: ſie i wenig oder gar nicht bekannt.
Dennoch beſteht kein Zweifel, daß durch die Bekanntgabe ihres
Inhalts in zahlreichen Fällen im Jntereſſe des Pflichtigen ſo
wohl wie der Staatskaſſe davon Gebrauch gemacht werden dürfte,
denn dem Staat liegt viel mehr an der Beſchaffung einwand-
freier Unterlagen für die Steuerfeſtſetzung als an der Beſtrafung
der Pflichtigen, die nur zu oft aus Flüchtigkeit oder Unbeſonnen-
heit die falſchen Erklärungen abgeben.

Wird überhaupt keine Erklärung trotz Aufforderung abge-
eben, ſo bedient ſich, wie erwähnt, die Behörde vorläufig verKroo laguageſtraſe, deren ſtändige Wiederholung auch

den Hartnäckigſten zur Erfüllung ſeiner Pflicht anzuhalten
pflegt. Die Behörde kann aber darauf verzichten und zur
Schätzung des Einkommens, Vermögens, Umſatzes ſchreiten.
Dieſe Schätzung iſt ein wirkſamer Notbehelf inſofern, als der
Pflichtige in dieſem Falle in ſeinen Rechtsmitteln erheblich be-
ſchränkt wird.

Eine Nachprüfung durch den Reichsfinanzhof bleibt hier
ausgeſchloſſen.

Trotz aller dieſer Rechtsfolgen iſt die Zahl der Säumigen auf
dieſem Gebiet immer noch unbegreiflich groß, und ſo ſei denn
auch auf die unangenehmſte Folge dieſer Ünterlaſſung hinge-
wieſen, wonach hierin unter Umſtänden ein Verſtoß im Sinne
des 859 RAO., das heißt eine Steuerhinterziehung, erblickt
werden kann.

Die Form der Steuererklärung kann mündlich an Amts
ſtelle oder ſchriftlich ſein. Sie erfolgt in der Regel unter der
Verſicherung, daß ſie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abgegeben
ſei. Sämtliche Fragen ſind ſo zu beantworten, daß Zweifel
nicht entſtehen können. Die Entkſcheidung, was ſteuerpflichtig
iſt und was nicht, trifft das Finanzamt, nicht derPflichtige. Bei auftretendem Zweifel oder nicht genügender
Klarheit über die tatſächlichen Verhältniſſe wird der Pfüchtige
zweckmäßig Erläuterungen geben oder Vorbehalte machen. Eine
rechtzeitig beigefügte, klar gefaßte Erläuterung iſt mehr wert als
eine Reihe von aufklärenden Briefen oder ſogar nachfolgenden
Verhandlungen. Die Tätigkeit des Steuerberaters iſt in unſerer
Zeit für den vielbeſchäftigten Berufsmenſchen eine oft wohltätig
empfundene Unterſtützung. Der Pflichtige darf aber nie ver
geſſen, daß er der Verantwortliche bleibt, und wenn er ſich be
u unterſtützen laſſen muß und will, ſo ſoll er dendelfer gehörig informieren und dafür Sorge tragen, daß auch
dieſer ſeine Aufſtellungen, wo es nötig iſt, erſt nach ſorgfältigſter
Erkundigung an maßgebender Stelle einreicht.

Mannesmann-Röhrenwerke, Düſſeldorf
Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, das 192 Mill.

Papiermark betragende Stammkapital der Geſellſchaft im Ver
hältnis von 10:6 umzuſtellen. Die 33 Mill. M. Vorzugs
aktien werden zum eingezahlten Goldbetrag mit 8 Rm. pro Aktie
bewertet. Das Kapital der Geſellſchaft betrug vor dem Kriege
72 Mill. M., es folgte 1918 eine Erhöhung don 14 Mill. auf
86 Mill. M., für die Aufnahme der Zeche „Unſer Fritz“ und im
Jahre 1922 um 35. Mill. M., wofür die Zeche „Konſolidation“ und
das Elektroſtahlwerk Bremen rückerworben wurden. Das hiernach
ſich auf 121 Mill. M. belaufende Grundkapital wurde ſodann im
Jahre 1922 um 71 Mill. auf 192 Mill. M. erhöht. Die letzte
Kapitalserhöhung brachte der Geſellſchaft nur einen geringen
Goldmarkbetrag, und die Umſtellung des Kapitals hat ihren Weg
fall zur Folge. Die zuletzt 383 Mill. Pm. betragenden Vorzugs-
aktien, die nur mit 25 Prozent, und zwar mit 8 Rm. eingezahlt
waren, werden in der Umſtellungsbilanz mit dieſem Betrage be
wertet. Die Stückzahl und das darauf ruhende Stimmrecht blei
ben beſtehen. Die Geſellſchaft verlor infolge des Krieges ihre
Werke in England für die eine Entſchädigung ſeitens der Re
gierung bisher nicht gezahlt wurde, und war ferner gezwungen, die
Werke an der Saar und in Jtalien abzutreten. Die Be
teiligung an den Saarwerken beträgt heute noch 40 Prozent des
Aktienkapitals von 50 Mill. franz. Francs.

Jn der Bilanz erſcheinen unter den Aktwen: Wertpapier
beſtand 1,952 Mill. Rm., Debitoren 22,941 Mill. Rm., Voraus-
r auf Bauten 991 000 Rm., Beteiligungen 23 940 Mill.
im., Grundſtücke 20 Mill. Rm., Hauptverwaltungsgebäude und

Erholungsheime 13 Mill. Rm., Fabrikanlagen 27 775 000 Rm.,
Bergwerke 65 Mill. Rm., Vorräte 13 374 Mill. Rm. Unter den
Paſſiven erſcheinen: umgeſtelltes Aktienkapital 115,2 Mill. Rm.,
Vorzugsaktien 264 000 Rm., zuſammen alſo 115,464 Mill. Rm.,
Anleihen 1,527 Mill. Rm., Rücklagen für Beamtenwohlfahrt und
für Arbeiterwohlfahrt je 500 000 Um., für Bergſchäden 3 Mill.
Rm., für Außenſtände 500 000 Rm., für Brand- und Exploſions-
ſchädenSelbſtverſicherung 6 Mill. Rm., Kreditoren 42,18 Mill.
Rm., für Außenſtände 1,681 Mill. Rm., Spareinlagen, die mit
25 Prozent ihres Goldwertes aufgewert werden, 1,641 Mill.
Rm., Löhne, Steuern und Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchafts-
Beiträge 9,517 Mill. Rm.

Die Hauptverſammlung findet am 14. Februar vormittags
11 Uhr in den Räumen der Deutſchen Bank in Berlin ſtatt.

Oſt-oberſchleſiſcher Röhrenmarkt. Die Auslandsnachfrage
nach oſtoberſchleſiſchen Bohrröhren iſt nach wie vor unge
nügend. Aus dem galiziſchen Petroleumrevier ſind die Be-
ſtellungen nicht größer geworden. Sehr zurückhaltend zeigten
ſich die rumäniſchen Verbraucher, die ihren Bedarf meiſt bei
tſchechoſlowakiſchen Werken decken.

u T f E eine Landwirtſchaftliche Woche ſtatt. Das Programm iſt folgendes:
irtſchaftlichen Woche

Bekanntlich findet in der Zeit vom 20. bis 24. Januar 1025

Das Programm der Landw

Dienstag, den 20. Jannar, 11 Uhr vormittags: Hauptder
ſammlung des land wirtſchaftlichen Hauptvereins für die Proding
Sachſen im großen Sitzungsſaal des Verwaltungsgebäudes der
Landwirtſchaftskammer, Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7 (vom
Hauptbahnhof aus mit der Linie 5 der elektriſchen Straßenbahn
u erreichen). 8 Uhr abends treffen ſich die bereits anweſenden
eilnehmer im „Neumarktſchützenhaus“, Harz 41 (vom upt

bahnhof aus mit Lime 7 zu erreichen). Vortragszyklus für prak-tiſche Landwirte im U.-T.-Lichtſpieltheater, Alte Promenade 113

(vom Hauptbahnhof aus mit Linie 7 zu erreichen).
Mittwoch, den 21. Januar, 9 Uhr vormittags: Eröffnung

9--10 Uhr vormittags: Tierzucht oder Tierhaltung unter beſon-
derer Berückſichtigung der Verhältniſſe in der Provinz Sachſen;
Rittergutspächter Fick, Othal. 10--1155 Uhr vormittags: Wirt
ſchaftsintenſität; Dr. Sagawe, Berlin. 12-15 Uhr vormittags:
Die Bodenfräſen und ihre Aufgaben im praktiſchen Gutsbetrieb

(mit Film); Profeſſor Dr. Holldach, Verſuchs- und Lehranſtalt für
Bodenfräskultur, Gieshof. Von 3 Uhr nachmittags an: Schau der
Ankaufshengſte des Landgeſtüts Kreuz in Halle-Cröllwitz. 8 Uhr
abends: Jn der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz 4, Unter-
haltungsabend (das Programm wird noch bekanntgegeben).

Donnerstag, den 22 Januar, 9--10 Uhr vormittags: Wie
kann der Landwirt große Futtermaſſen am beſten erhalten und
nutzbar machen Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Ehren-
berg, Breslau. 1035--1138 Uhr vormittags: Mittel und Wege zur
Hebung der Leiſtungen unſerer Tieflandrinder; Gutsbeſitzer Jo-
hannes Schernbeck, Fiſchbeck. 12-1 Uhr vormittags: Neuzeitliche
Ackerbaufragen; Oberamtmann Schurig, Marklee. 855 Uhr nach-
mittags: Theatervorſtellung im Stadttheater: „Zar und Zimmer-
mann“, Oper von Lortzing.

Freitag, den 23. Januar, 9--10 Uhr vormittags: Kartoffel-
bau auf leichtem Boden Rittergutspächter Hellmann, Warchau.
1054 12 Uhr vormittags: Arbeitserſparnis durch richtige Be-
triebs- und Arbeitsorganiſation, beſonders im Hackfruchtbau (mit
ilm); Profeſſor Dr. Derlitzki, Verſuchsanſtalt für Landarbeits-
ehre, Pommritz (Sachſen). 1234--155 Uhr mittags: Fütterungs-

fragen; Profeſſor Dr Fingerling, Sächſiſche landwirtſchaftliche
Verſuchsſtation Leipzig-Möckern.

Sonnabend, den 24. Janugar: Beſichtigung des Leunga- Werkes
in 2 Abteilungen, Außerdem findet während der Dauer des Vor
tragszyklus eine ſtändige Maſchinenausſtellung in der Zentral-

Ankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte im
Olympiapark, Merſeburgerſtraße 74, ſtatt.

Geſchäftsſtelle: Die Geſchäftsſtelle des Vortragszyklus be
findet ſich an den Tagen vom 21. bis 23. Januar im Weinhauf

Pottel r. Broskowski, Große Ulrichſtraße 83, J. gegenüber dem
U.-T.-Lichtſpieltheater. Die Beamten der Geſchäftsſtelle ſtehen
während dieſer Zeit zur Erteilung von Auskünften zur Verfügung

2

Dir Firma Hermann Bährecke in Halle veranſtaltet
anläßlich der „Land wirtſchaftlichen Woche“ vom 20. bis 24. Jan.
im „Wintergarten“, Magdeburger Straße 66, eine Ausſtellung
land wirtſchaftlicher Maſchinen, worauf wir die Herren Land
wirte aufmerkſam machen.

Das Wetter om Sonnfagò
Wetiero rent. er Halle a er vSigener Frartbe richt zauſerer Schrittes o.

Das kontinentale Hoch mit dem Barometerſtand von über
780 Millimeter iſt etwas oſtwärts zurückgewichen und beherrſcht
noch die Wetterlage in faſt ganz Deutſchland. Jm Dienſtbezirke
haben ſich bei ſcharfer Luftbewegung und zeitweiſe ſtark nebe-
ligem Wetter Nachtfröſte eingeſtellt.

Vorausſichtliche Witterung am 18. Januar: Leicht bewölkt,
trocken, bis auf leichte Nachtfröſte mild.

Freſtag, r

e S 2 l JF a O ren 5 I S
ERAKLXRVMG o wonenot, o hen o of IISchnee, Duost, Nebel R S O ehe le ich

h frih r k. ff.n. vouer 5furm. die feige egen mr dem Wande:
Heten üimen e z ie Orte mir gleichemo eeres s5pieqel umerechno eromeſer stande die geben

en. Orten stehenden Zänen oeben cie h

W alzen u lür W ringmagehinen. Fläek von 3.50 an, lür
Ueiö- a. Aaliwazset Gummi-Biedoer, 6r, Steinstt, g.

n

ttel
D.

Natie s
Inhaber: Richard Ziemer.

R Werkstatten lur Wohnungskunst
Albert Martick Nachfolger,

Atter Harkt 7 und 2

hohe J r 5
m Tr J

vornehmer und einfacher Wohnräume.

eintachsten Mitteln

g8 7as aus fur quie Veine
e Volte tand Aue an Tag an Gorenee

Geschmack voller V euaut bau bvestehender alter Wohnräume, auen Eingzel-
ergänzungen in Möbeln, Vorhängen Teppichen nach känstlerischen Grundsätzen mit

Verlangen sie kostenlose An ebote,

nach eigenen oder gegebenen Entwürten.



Vorläufiges Wirtſchaftsab kommen
mit Polen

Berlin, 12. Januar.
Jn den letzten Tagen haben zwiſchen einer deutſchen und

polniſchen Delegation Verhandlungen über ein vorläufiges
Wirtſchaftsabkommen ſtattgefunden, die zu einem Ab
ſchluß geführt haben, und zwar auf der Grundlage, daß jeder
der vertragſchließenden Teile auf die in ſein Zollgebiet zur Ein-
fuhr gelangenden Waren des anderen Teiles die jeweiligen Sätze
ſeines allgemeinen autonomen Zolltarifs anwenden wird. Beide
Länder werden von Retorſionsmaßnahmen abſehen. Die all
gemeinen Handelsvertragsver handlungen
zwiſchen den beiden Ländern werden am 1. März ds. Js. be
ginnen. Die beiden Regierungen haben ſich vorbehalten, zu
dieſem Abkommen innerhalb drei Tagen ihre Zuſtimmung zu
erteilen.

Berlin, 16. Januar.
Die deutſche Regierung hat geſtern durch den Geſandten

n Warſchan der polniſchen Regierung ihre Zuſtimmung
zu dem vorläufigen Wirtſchaftsabkommen, das am
13. Januar in Berlin unterzeichnet wurde, gegeben. Die pol-
niſche Regierung hat gleichfalls ihre Zuſtimmung zu dem Abkom
men erteilt.

Die Jllegalität des Ruhreinbruches
und die Repko

Berlin, 16. Januar.
Amtlich wird mitgeteilt:
Der Mancheſter Guardian“ vom 14. Januar brachte einen

Artikel, in dem unter anderem, ſoweit aus bisher vorliegenden
Nachrichten erſichtlich, ausgeführt wird, daß Deutſchland zum
Erſtaunen engliſcher Kreiſe die Jllegalität des Ruhr
einbruchs bisher vor der Reparationskommiſſion nicht
geltend gemacht habe. Demgegenüber iſt darauf hinzu
weiſen, daß die deutſche Regierung ihre Proteſtnote gegen den
franzöſiſch- belgiſchen Ruhreinbruch vom 11. Januar 1923 mit
Note vom 13. Januar auch der Reparationskommiſſion offiziell
notifiziert hat. Die deutſche Regierung hat außerdem ihre Auf-
aſſung von der Jllegalität der Ruhrbeſetzung in ihren Noten vom
1. und 28. November vorigen Jahres erneut gegenüber der Repa

rationskommiſſion zum Ausdruck gebracht und verlangt, daß unbe-
ſchadet ihrer Auffaſſung über das vertragswidrige Vorgehen
Frankreichs und Belgiens die Zwangsreparationslieferungen
Deutſchland zum mindeſten auf Reparationskonto
gut geſchrieben werden müſſen. Die Reparationskom-
miſſion hat es aber bekanntlich bis zum heutigen Tage grundſätz-
lich abgelehnt, ſich mit der Ruhraktion als ſolcherüberhaupt zu befaſſen. Sie hat daher auch beide Noten
der deutſchen Regierung un beantwortet gelaſſen.

Die Strafanträge im Leipziger
Kommuniſtenprozef;

Nach Schluß der Beweisaufnahme in dem großen
ſüddeutſche Kommuniſten angeſtvengten Sprengſtoffprozeß

Vertreter
folgende Strafen:
antragte der

Gegen den
von ſechs Jahren u. ſechs Monaten Zuchthaus unter Anre
von fünf Monaten Unterſuchungshaft
von 500 Mark, die ebenfalls durch die Unterſuchungshaft
verbüßt anzuſehen
Ummenhöfer Zuchthausſtrafen von je drei Jahren und 300
Geldſtrafe unter Anrechnung von je ſieben Monaten

gegen
Veſer und Braun je ein Jahr ſechs Monate ZuchthausAnrechnung von acht Monaten re tun a e
Mark Geldſtrafe, die ebenfalls als verbüßt anzuſehen ſind. f.

übrigen Angeklagten Gefängnisſtrafen von einem
ſechs Monaten bis zu einem Jahr unter Anrechnung de
littenen Unterſuchungshaft. Das Urteil wird heute nach

ſuchungshaft;

die

erwartet.

Leipzig, 16. Januar.

gegen 3
be

der Reichsanwaltſchaf,

Hauptangeklagten Marſchall eine Geſamtſtraf,
chnu

eine Geldſtrafe

als

und

Mar

Wittmann

ſowie

iſt; gegen die Angeklagten Matthes

die Angeklagten Zwiesler,

einhundert

Jahr
r er

mittag

Johannes Grün
An gegr. 18502 IIJn- und ausländiſche Weine Schaumweine und Spirikuoſen

Rathausſtr.7 Kusgewählte Speiſenkarte,
S Alle Saiſon-Delikateſſen.

Weinbau Winkel (Kheingau)
Weinhandel Halle (Saale)

en

Lincoln

Weinſtuben Johannes Grün

Fordson

Personen wagen A-5sitzig
ſto-Lieferwagen

Trakteoren
to-Lastwagen

Original Ford- Preise ohne ſeden Zwischenhandel
Alle Ersaggteile am Lager

Halle (Saale)
Merseburger Straße 15,

Ab Lager Halle ſieſerbar

m

autorisierte Fordvertretung
Otto Rühn

Fernruf 6619.

Gustav Unlle,

gesungen 0

In jedem gemütlichen Beim St ein „VoX“-Musikapparat
r sowie Konzertstücke oder moderne Tanzmusik, nur von den besten Künstlern

er gespielt, können durch einen „-WOX Art elektrisch oder mit Feder-
aufzug in unerreichter, vollendeter Wiedergabe ohne Nebengeräusch zum Vortrag gebracht werden,

Halle (Sadle), untere Leipziger Strabe, Fernsprecher Ar. 6389.
m Aliusetrierte Preielioten Kostonlos.

zur Unterhaltung
fast unentbehrlich
geworden.

Cegrüncet 1659.

Bekanntmachung.
Der an der Bahnlinie

Halle (Saale) Aſchers-
leben gelegene Bahnhof
II. Klaſſe Trotha erbält
vom 1. März 1925 ab
die Bezeichnung Halle
Trotha.
Halle (Saale), im Jannar 1935.

Deutſche Reichsbahn-
Geſellſchaft.

Reichsbahndirektion
Halle (Saale).

Welch
edeldenkender Herr

ſchenkt einem national-
geſinnten Arbeiter iab-
gebaut. Beamter) der
zurzeit krank iſt, einen

bgelegten Paletot oder
uzug Habe teine an-

ſtändige Kleidung mehr,
mich aber wegen

nkheit warm kleiden.
ferten unter Z. 6355

an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

J Deuſche, ehrt Euern Hindenburg!

Das neue Hindenburg Jahrbuch u
hat infolge der rieſigen Nachfrage bereits eine

Neuauflage erfahren.
Es erſcheint in Vierfarbendruck mit 100 Bildern von der
derſchiedenen Kriegsſchauplätzen, Gedenktagen und Sinn
prüchen von faſt allen Verfönlichkeiten. die ſich im

Kriege beſonders für das Vaterland verdient gemach
aben. Jn dem Jahrbuch ſind, ſeiner Aufgabe ent
prechend. die Heldentaten unſerer Armeen. der Marine
nd der Schutztruppe zeitlich feſtgehalten und in Ver- J
indung damit durch Bilder von ollen Kriegsſchauplätzen

ergänzt. Dieſer Prachtkalender koſtei nur 2 Goldwark.
ranko (bei Abnahme größerer Mengen Sonderpreiſe)

ver Nachnahme oder Voreinſendung am Poſtſcheck
konto Leipzig 205 12

Schreiben Sie heute noch eine Poſtkarte, da
auch die neue Auflage bald vergriffen ſein wird.

Leipziger Straße 61 62.

Verlag Otto Thiele, Buch u. Kunſtöruckerei, HalleS.,

Wegen Aufgabe
der Sechäferei

verkaufe 32 Mutterſchafe, zum Teil
tragend, zum Teil mit Lämmern, 20 Jähr-
linge und 1 Vock. Die Schafe ſind in

ſehr gutem Futterzuſtande.

Fischer, Döfßzel bei Wettin.

Uedenduſgebecerraedtine

verkauft
Läufer zur Zucht und Mast, tragende Sauen
des natürlich gehaltenen Gimritzer Weide-
schweines (deutsches Land- Edelschwein)

Städt. Landgut Gimritz,
Halle (Saale).

swangsverſteigerung
J. undfalls noch Freitag, den 23. Januar d gegebenen

5 Uhr, werden in Diemitz bei Halle g. S.
Straße 29 ſolgende Gegenſtände öffentlich
vietend gegen Baxzahlung verſteigert:

1 Schnell- Laſtkraftwagen 12/30 8., I.

Donnerstag, den 22. Januar d.

2 Filter
1 Handvumpe mit Schlanch
1 Dezimalwage mit Gewichten
1 Damenfahrrad
1 Stellbottich
1 Kork- und Kapfelmaſchine
1 Käſereimaſchine mit Wolf

15 Lagerfäfſer
9 eiſerne Fäſſer

45 Holzfäſſer
2 verichließbare eiſerne Fla
etwa 350 kg gelöſte Raffin

13 Eſſenzfäſſer mit Jnhalt
50 Kränterbüchſen mit ger. Jnhalt

500 Flaſchen Likör
etwa 200 1 Likör in Korbflaſchen
etwa 14001 Blutorangendeſtillat, Himbeen

Kirſchmntterſaſtſirup, Zitronenmoſt,
30 Korbflaſchen m. verſch.
1 Eiſenfaß mit Benzin
etwa 23000 leere Flaſ

20 Transvportkörbe und
25 leere Korbflaſchen

Korken.
Hauptzollamt Halle (Saale

ſcheuſchränke
ade

en aller Art
ransportkäſten

Holzſtellagen, Vorrat an Staniolkapſeln un

Vormittag
Berlin

weiß

fſenzennachla

Infolge Verkleinerung unſeres Betriebes
kaufen wir unter ſehr günſtigen Bedingunge

einen

An Pürrkopn- bar
Das Fahrzeug iſt ſehr erhalten und hat

gut wie neue Bereifung. efl. Anfragen an
Mitteldeutſcher 6chrotthandel
Paul 6chnabel, G. m. b. 9.,

Halle a. S., Abt. Königſtraße 26.

m

preiswert zum Verkauf.

Von heute ab empfehle

ö0 6thit

pa. hochtragender

u. neumilchender

Kühe
S. Tſiſſerling, Halle
Franckeſtr. 17. Fernruf 6288.

ein

60 120 Pfund ſchwer,

zum Verkauf
Karl Nickel, Delitzsch.

Fernruf 302.Die Schweine werden nach Gewicht Peandel

und nach jeder Station verſan

Jeden Dienstag ſtebt

Transport

la Futtorschweine
in meinen Stallungen e

Delitzſch, Eilenburgerſtr. 69, ſehr preiswe

großer

l.

wir bitten unſere geehrten leler,

nur bei unleren )nlerenten nen

fr

M

Jämtli
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1 Getting r Arbeitgeber!„Windeleimerfür Herren uncdk Damen e a HaushaltungsvorſtändeGrosse Auswahl erstklassiger und e nGr. Steinstr. 42eins aus ländischer Stotſe für elegante Kleidung. S v en worggen Lorreg daher van
Herren und Damenmodenartikel Beste Massarbeit, sehr mässige Preise. Briketts Arbeitgebervertreter zum Ausſchuß der Allgemeine

a 7T Ortskrankenkaſſe ſind wahlberechtigt:Hemden, Unterzeuge Spez.: Sport-, Jagd- und Reit-Anzäge, e e 1. für Haushaltungen: der Haushaltungsvorſtand,rialien gegen bequeme
Habig Hate Breeches, Burberry- u. Gabardine-Mäntel. ten e es 7 e See Muvelbgeſe ſche ſege ein Micinhaber

h an e II 5 tSport und Strassenstiefel Auto-Mäntel, Pelz-Mäntel, Geh-Pelze. 4. für Kommandit-Geſellſchaften: ein perſönlich haſtender Ge
ſchafter,Fernruf 6972 Lederbekleidung. Aneraugen 5. ſge ſtille Geſellſchaften: der Firmeninhaber,

O. Osterb nra. Steinstr. 6. für AktienGeſellſchaften: ein Mitglied des Vorſtandes,
7. für Kommandit-Geſellſchaften a. A. ein perſönlich haften

Geſellſchafter,
8. für die Geſellſchaften m. b. H.: ein Geſchäftsführer,

c J 9. für Genoſſenſchaften: ein Mitglied des Vorſtandes. sowie rhee Der Haushaltungsvorſtand kann ſich nicht durch Familienan Ar

e

e

7 hörige vertreten laſſen.e Ebenſo iſt in den unter Nr. 2—-9 aufgezählten Fällen e2 Vertretung durch Prokuriſten, Betriebsbeamte und dergl. nichtläſſig. Eine Ausnahme hierbei bilden Niederlaſſungen und Filial
von Aktien-Geſellſchaften, die hier in Halle keine Vorſtandsmitglied
haben. Jn ſolchen Fällen iſt der betreffende Leiter der Filiale, ſofer
er ſich als ſolcher legitimiert, wahlberechtigt.

Ein Verſtoß gegen dieſe Vorſchriften hat die Ungültigkeit d
Wahl zur Folge.

Nee ung z S Warnung war Inde nehmen zur Wahl mit: Wahl Hala W ausweis und letzte Beitragsquittung.M r Vertreter von Firmen nehmen zur Wahl mit: Vahfeut Kleine VITICöSI. 2 ausweis, Beitragsquittung und eine Legitimation durch die FirntEingang Kanaleigasse aus der ihre Eigenſchaft als Jnhaber bezw. VorſtandsmitglieI e perſönlich haftender Geſellſchafter oder Geſchäftsführer hervorgeht.Jn Fällen, in denen es nicht möglich war, Wah
ausweiſe zu erhalten, iſt auf jeden Fall die letzte Beitrag
quittung mitzunehmen, die gleichfalls zur Wahl berechtig

Zu verkanfenUſden IeSeSSen eine am Advookatenr

S u do Jab e ich gelegene ſchönehaben Sie mit 50 Jahren, wenn Sie tägli 4 I5--6 Stunden ſitzen. Seien Sie desdalb Zweifamilien S
nicht gleichgültig Eſgen einen bequemen, 2auch bei langem Sitzen deu Rücken nicht Villa Am 22
ermüdenden Peddigrohrſeſſel von

Bubl“ I d. b. Beſtens u. billigſt mit großem Garten2 2Leipzigerſtr. G 62. Herrenstr. Moderne Koibmöbel, Kinder Z. 6363 a5 J 7 und Puppenwagen. Zahlungserl. d Zig. durch d

Buch und 0
Gebrauchier, eleganter 8 un ſt

Landauer rc. Jpreiswert 2u verkaufen
Alhert Schubert, Könnern.

reren 2 e a Kühe, tArbeitgeber! Haushalſtvorstäncde!
Denkt an die morgigen Wahlen der Arbeſtgeber Vertreter zum Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wahlt J

dio Wahlvorschlagsliote Nr. 2, beginnend mit den Namen

Erstmann, Kausch, Holubels?
Wer sich keinen Wahlausweis mehr beschaffen konnte, nehme am Sonntag die letzte Beitragsquittung mit, die gfeſchfalls als Legitimatjon dfent.

Allgemeine Arbeitgeber- Vereinigung für Hallo und Vororte. Hallischer Haaosfrauenbuond. Innangsaussechuss.
Alitteldeuischer Handwerkerbund (Ortsgruppe HBalle)- Zentralausschuss Hallizkeher Vnternehmer ver bände.

ſchäftsſt

empfiehl

den 20.
beſter

E

T 2



e dDeren MHersi- HersWe
i das vollendete Waschmiftel Wnhöchster e Güte und Ergiebigkeif

75 h Am Mittwoch, denf21.nur Artfklärung. erWehlen, der Arbeitgeberbertrer zum Ausſchif er Dr. besfe Gescoc ee ie
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Franckeſtr. d, eineDas „Volksblatt“ verſucht in ſeiner geſtrigen Ausgabe die von der F 7 I e e I C C 7 x öffentliche Geſamtſtzung

n Vereinigung n Arbeitgeber in Handel und Gewerbe“ aufgeſtellte 7 mit e5 sli ist der Zuckerrübenanbau. Die offensichtlichen Vorteile gegenüber den anderen m ne begeberWahlvor chlagsliſte Nr. 1 von dem Verdachte zu reinigen,, ger genü c des denPro Sozialdemokraten und Kommuniſten gemeinſam aufgeſtellt ſei h z. S an Geldeswert, u er per n e r anſvrgcha de n
reitig empfiehlt die „Freie Vereinigung der Arbeitgeber amenlieferung, frachtfreier Uebernahme der Rüben usw. liegen klar auf der Hand. ſtandes u. des Kaſſierers.
Gleichzeitig t gung der Arbeitgeber in Dies alles bieten wir unseren Rübenlieferanten in weitestem Umfange Zu jeder I 3. Oeffentl che Anſtellungl und W einem an die halliſche Arbeitgeberſchaft Auskunfterteilung sind wir de n zum Rübenanbau für V diguns vont di ie Li unsere Fabrik für das Jahr ein. Sach verſtändigen. 4. Zueten Flugblatt die ahlvorſchlagsliſte Nr. 1 als die Liſte der ſammenſetzung derdenkenden Arbeitgeber Thüringische Zuckerfabrik Walschleben ſchüſſe u. Fachtommſſiodas Volksblatt“ ſowohl als auch das genannte Flugblatt vermeiden t Walschleben bei Erfurt. W verit7doch, nähere Angaben über die von ihnen empfohlene Wahlvor geriet Walger 9 Ver
Wliſte Nr. 1 zu machen. Die halliſche Arbeitgeberſchaft dürte e g ſchlußfaſſung über Aende-den Hunde miereſteten, vengen vie en inf v e edieſer Liſte kennen zu lernen. kommiſſionen u. d. Schiedsericht, b) Aufſtellung der

eiſte der Sachverſtändi-Die Wahlvorſchlagsliſte Nr. 1 führtunter Pr. 1 Herrn T Koch, Geſchäftsführer des Volksparkes, S 5 m m e r 2 S a at e t u et J e gen und S ter

er e r e 9 9 n erHerr Berner hat zunächſt den Verſuch gemacht, auf der Liſte arcsleiſtungen ſür denWegebau. 8. Abbau derrgerlichen Arbeitgeberverbände zu kandidieren. Er iſt von uns mi Origg- Oppiner Hanna Gerste Preistreiberei Beſtimehnt worden, weil er finanziell der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe h mungen. 9. Anträge, Mitunabhängig gegenüberſteht, da er auf ſein Grundſtück eine (von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen als Original teilungen und Verſchiede
thek von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe erhalten hat. S Saatzucht anerkannt) nes. Hiexauf geſchloſſeneAn 3. Stelle: Herrn Fiſcher, Geſchäftsführer beim Allgemeinen ervorgegangen aus Proskowetzer Hanna, hohe Erträge liefernd, u

S feinſter Brauqualität, widerſtandsſähig gegen Krankheiten Suche
niſtiſchen Partei. hat abzugeben zu den Bedingungen der GeſellſchaftAn 4. Stelle: Herrn Wilh. Herzig, Angeſtellter des „Volks zur Zbederung der Dentihen Pflanzenzucht größeren Saal

blattes“ und Mitglied der Sozialdemotr. Partei Epentl. mit Bühne fürAn 5. Stelle: Herrn Fritz Kroh, Angeſtellter beim Klaſſen V S Saa zuchtwirtſ chaft J
n M aledbergemnnniſttihenarte Rittergut Oppin (Saalkreis). e en

We

C S o

KonſumVerein und Mitglied der Kommu- e it9 Q T O

S S

Wir überlaſſen es hiernach der halliſchen Arbeitgeberſchaft, zu 2en, ob unſere Behauptung, daß die Wahlvorſchlagsliſte Nr. 1 von ſä
jaldemokraten und Kommuniſten aufgeſtellt iſt, richtig iſt oder nicht.de! heweine Arbeitgeber Vereinigung für Halle u. Vororte. eingetroffen mit T n h

1

halliſcher Hausfrauenbund. Jnnungs-Ausſchuß. roßen Transport ſchwerer
Mitteldeutſcher Handwerkerbund, Ortsgruppe Halle. und mittelſchwerer
entralausſchuß Halleſcher Unternehmer-Verbände. Mſck d Sun 8 e e er Ungemein De b Montag, den 19. d. m b ß dI àlts. empfehle ich frische J e tsp er e w

ansporte Original Olden- von 4-6 Jabxen alt. Dieſelben ſtelle ich erhalten zu günſtigen Bedingungen auf land und
unter voller Garantie zu möglichſt billigen forſtwirtſchaftlich genutzten Grundbeſitz

Gold- und Roggen-
pfandbriefsdarlehen

durch die

Landſchuft der Prov. üchſen

(Geſchäftsbereich: Provinz Sachſen, Land Thüringen
und Anuhalt).

Die Ausgabe von
8prozentigen Gold Pfandbriefen

iſt in Vorbereitung.
Nähere Auskunft durch

die Generallandſchaftsdirektion der Provinz Sachſen,
Halle (Saale), Martinsberg 10,

Geſchäftsſtelle Magdeburg der Landſchaft der
Provinz Sachſen, Magdeburg, Otto- von Guericke-

e e Acher- ſſſſö in Könnern 0. 6., her et
S h J. Tikotz2kv.

familienan, d t LIöeits r umFällen 7 Ab Montag, den 19. Januarl. nichtund Filial er j 8 e e ſtehen große Transporte belgiſcher

adsmitglied o C wiliale, vofe N. Arbeit erdültigkeit d S e 4 Sp ein ganz beſonderer Klaſſe preiswert
bei mir zum Verkauf.

t n Pfifferling, Halle (Saale)
mit: Wahl

ndsmitglie

o Franckeſtraße 17. Fernruf 6288e Züchterverbände der Provinz Sachſen n Geſchäſtoſele Nyrer en Ter Sandichan d
veranſtalten gemeinſam mit den ihnen e Kordyauſen der 2andſchafen n e tbere 6 J E eſchäftéſtelle eimar er andſchaft deJ 21. Jan. urg m.) die erstklassi ge Provinz Sachſen in Weimar, Lottenſtraße 3,

e H.

kaufen J Ve W rer Oldenburger Vmilie eennt nene nen Fcker- und G1 Paar mittlerella Am 22. Jannar, o Uhr vormittags, in Vismark (Altmarh) Waygenpferde w r V Empt an We fer de

e e
en t die 111. Verſteigerung preiswert zum athaut. Sschwedischen, hannov.e d Zia. die Viehverkaufsvereinigung Bismark. Zur Verſteigerung G. Naundorf, Schlettau da. S. S S d und ostpreußischen r

mmen etwa 250 Stück Rindvieh.Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende Telefon: Holleben 22. 7 Acker Wagen
Kühe tragende Färſen, güſtes Vieh, Ochſen und Bullen vertauf5 auft. eDie Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem Einige Tauschpferde verkauft derseibe un Beeſenlaubliungen 72

Zucht. und Heröbuchmaterial. K ju d Kataloge unentgeltlich bei den Ge-ſchäftsſtellen der Vereinigungen. 5 ßeuto v Morgen Arbeltsoferden 277.7
Sonntag trifft sowie einige sehr guteFr. Zwießert Halle a. Domäne r ein großer Tauschpferde,

o o r äuGersehe eng denen e i raten e ebeer belgiſcher, ſwedlſcher Die an die Geſchäfsſtene bedingungen zum Verkauf und Tausch.c Ein t le (Saale)A ck ferner Max Döring, Ha e Jeinjähr u 3 in ſ.er und ſo gute deckf. ostfries. Herdbuchbullen e uhengst ohlen, mit guten Papieren bei mir ein. S

eg—[„[„r e e—

Wagenpferde. derte H. Boyde, Kitzendorf-Brehna. r bitten unſere geehrten Ceſer,
emitz.n re deetteteche dte 5. bernruf: Roitzsch 42. nur bei unteren nierenten einrndguten

h h



n i

B. Bornschein, a

Moment Schnittwinkel- Einstellung
gleichzeitig verwendbar als

Kartoffol-Pflanzilochmaschlinse,
Tausendfach bewfhrt, stabile Bauart, leicht im Zug

Speziaffabrik
Hackmaschinen, Lauchstäàächt

Prospekte Kostenlos

Fernruf Nr. 40.

Eine der bedeutendsten und hbelkcanntesten

deutschen Zigarrettenfabriken
sucht für den Bezirk Halle einen repräsentablen Herrn mit besten

Umgangsformen und gewandtem Auftreten als

VertreterGefordert wird langjährige Erfahrung in der Markenartikelbranche.
Da die Tätigkeit eine ausschließliche sein soll, wird außer Provision
und Spesen ein festes Gehalt gewährt, Diskretion wird zugesichert.

Bewerbungen um diese aussichtsreiche Position sind unter Bei-
gung eines ausführlichen Lebenslaufes, von Zeugnisabschriften,
Referenzaufgaben (besonders aus Kundenkreisen) und Bild einzureichen

an Rud. Mosse, Dresden, unter D. G. 986.

z T

e e

re re

ammer- Ofen „Heiha“
Spezialfabrſk für Tischler-Leim und Fournieröfen, Original-

Leimwärmer und WVärmeplatten etc.,
seit 40 jahren bestehend, sucht

General vertreter
für Halle und grösseren Bezirk.

Es wollen sich nur solche Herren oder Firmen melden, welche
seit Jahren bei der einschlägigen Kundschaft eingeführt sind.

Masz Hhammer, Leipzig-TZlagwitz,
Naumburger Straße 27.

Gut einge führte

Vertreter
von altrenonnterter

Binnenschiſſswerft
rm Vertrieb ihrer ErreuoqnisseFlass fahrzeuge, Schwimm- and Trocken-
bagser, Sohiffsdanpfkess el sonlte

2ohn1ffeaedanpfoasehinen

gesucfit.
Es Komwen nar Vertreter in
Frage, velche nachvets l ieh
mit Krfolg in dtiesen Fache
bereits tätig varen. Ausfünrliche Angebote mit Auf-
abe von Referenzen erbet.

unt. V 2507 an dte KRxp.
dieser Zeitang.

Fünf Reisencle
zum Verkauf von Wäscheartikeln u.
Berufskleidung an Private gegen
Ratenzahlungen sucht das Mlttel-
deutsche Bekleidungs- und Ausstat-

r Hauptsitz Leipzig, zurEröfinung einer phiale i in Halle. Guter

Verdienst zugesichert. Meldungen
schriftlich an

Mibea-Haus,FHlale Magdeburg, Tischlerbrücke 15/16

Jnnges Mädchen
aus Gutébeſitzer-Familie, 16-17 Jahre alt, von
liebenswürdigem Weſen und
beſſeren Schulkenntniſſen zur Mitgeſellſchaft meiner
Tochter, Hausarbeit, Kochſchule, Muſikunterxicht
in Freipenſion geſucht. Akademiker- FamilieHausmädchen vorhanden. Ohfſ. unt. D. Z. 6338

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

r Charakter, mit

7eteilen von cnamegeneln

in den Häuſern geſucht.
Wochenlobn S Mark.

Fr. Roeonträgeor,
Hamburg 36,

Kaiſer-Wilbelwſtr. 8.
t den Sle rele Zeit
So vordien. Sie Zuhanse!
ca. 400 Mk. monatlich.
z Kaplt. n. erford.Beruf, Wohnort Neben-

sache.
IIberes Beblieeetaeh 81

Charlotiendarg 2.

r 77we W
1 Lehrling

aus anftändi milie. GeAnfragen an de 4
Richard Karte,

Bäckermeiſter,
Delitzſch, Grünſtraße Nr. 22.“

Für ſofort ein ält., tüchtigerWirſſchaftsgedilfe,

welcher ſich vor keiner Arbeit
u Pferden geſucht.

15 M. ochenlohn und
freie Station nebſt Familien
anſchluß. Willy Köhler,Landmietſchaft u, Fuhrwerks
betrir Schnauderhainichen
bei Meuſelwitz (Thüringen).
Fernruf 282.

Arbeiterfamilie
in Dauerſtellung zum Früh-
jahr geſucht. Meldungen nur

mit guten, langjährtg. Zeug
niſſen finden BerückſichtigunWohnung vorhanden ger

gänger muß geſtellt wer
Rittergut Groß Kayna

bei Frankleben.

Tüchtiger, ſauberer

Freiſchweizer,
17--20 Milchkühen u. eben

oviel Jungvieh, f22 ſofort
oder 1. Februar geſucht.

Landwirt Aug. Dege,
Harilingerode bei Oker.
Fernruf Harzburg 295.

re u.Empfehle rMädchen
r Land wirtſchaft, Haus

und Lüchenmädchen für
Rittergüter.

Louwiao Sohmllguun,
gewerbsmä v Stellen

vermittlerin,
Merſeburgerſtr. 163 II.

für meine Brot
Feindäckerei

ſchäftaſtel dieſes Blattes.

Eine tüchtige ordentüche

Stütze,

h
Erwin Heinke,

Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen geſucht.
Frau Dr.

E. Reſſe,
Halle (S.), Mittelſtraße II.

Alleinſtehende Fran,
auch Witwe mit l--2 Kindern,zu 10--12 Stück Biilchvieh
geſucht. Lohn nebſt Koſt u.
Wohnung nach Vereinbarung.

W. Brundiek,
Kattenvenne (Weſtf.).

Sauberes
Stubenmädchen

mit guten Zeugniſſen zum
1. Februar ſucht
Frau Marg. Kreyenberg,
Halle (S.),

Teilhaber geſucht

zur Vergrößerung einer Schuhſfabrik mit e
baren Artikeln, 5000 bie 6000 M. erſ.
unter Z. 6371 an die Geſchäftéſtelle d. Ztg.

aureh Aus-
dreitung der
Verbindungen

Berofs- FersicherungsVerminderung
Von rten Vertretern

vietet ich Gelegennheit, durch eder l
nahme einer

Generalagentur für die Regierungs-
Bezirke Halle und Merseburg

erster Gesellschaft in Unfall, Haftpflicht und Auto-
kasko ihre Einnahmen wesentliich zu verbessern,
Gefl Re werbungen erbeten unter R. N. M. 7047 an
Ala Haasenstein Vogler, Berlin W. G.

Für Mifarbeitan einer vaterländiſchen Aufgabe werden

Herren,
unter Umſtänden auch Damen, der Geſellſchaft
geſucht. die über ſicheres Auftreten, Reprä entations-
fähigkeit und Redegewandtheit verfügen. Wirkungs-
kreis in Halle a. S. und Umgegend. Sofortige
Verdienſtmöglichkeit Eilangebote unter Z. 6364
an die an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

d

Vertreter
Leistungsfüähiges Säge- und Hobel-
werk,. für Halle und Umgebung
frachtgünstig gelegen, sucht gut einge-
kührten Vertreter oder Holzgroßhandlung
kür P 2ä Verkauf, besonders
von Kantholz und Hobeldielen. Offerten
unter Z. 6326 an die Geschäftsst dies. Ztg.

Große Abtiengeſellſchaft
ſucht für ihre erſtklaſſigen Milch Zentrifugen an
allen Orten des Freiſtaates und der Provinz Sachſen
ſowie Thüringen gut eingeführte

Verkreker
gegen hohe Proviſion. Angebote unter Z. 6357
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.

Sohn achtb. Eltern,
welcher Luſt dat, die Väckeret
und Konditorei tüchtig zu
erlernen kann bei m ſofort
in die Lehre treten.

Benno Kleinecke,
Bäckermeiſter

KRwinge (Sübddärz).

LKandw. Balt m 9 het
und 2 Semeſter u
Stellung als

Verwalt
HermRittergen v

dei Triupnie en

Alleinmädchen

oder Alleinſtüge, wirtſchaftlich
erfahr., gewandt in Bedienung,

erwünſcht, Ge
end. zur Vervollkommnung2ä Größerer, g.

von drei
w eugntſſedingung. efofferten S

Frau werwereteer

Schul tz,
Berlin Charlottenburg,Reichsſtraße l.

Fernruf Weſtend 56.

Suche zum l. Februar oder
früher tüchtiges, älteres

Xückenmäcleßien,
welches auch 2 Kſühe meiken
kann und den Stoll deſorgt.
Ausführliche Angebote unter
A. 333 poſtlag. Torgau.

Saubere

Wasehfraugeiucht.

Krukenberaſtraße 2 l.

otellengeſuche

Erfahrener Kaufmann
ſucht per l. April evtl. früher

Beteiligung

mit 5000 R. M. an ſicherem
Unternehmen Diskr. ver
langt und zugeſichert. Gefl.
Angebote unter Z. 6361 an
die Geſchäftsftelle d. Blattes.

Aelterer zuverläſſiger Land
wirt ſucht

Beſchäſtigung
leich welcher Art in Halle.Kagedore unter 33. 6374 an

die Geſchäftsſt. dieſer Blattes.

Ober-
ſchweizer,

40 Jahre alt, t ſehr guten
Zeugniſſen, ſucht fur ſofort
Stellung bei jedem Vieh-
beſtand. Habe noch 17 jährig.
Sohn zur Hilfe.

Max Kühnlenz,
Wallichen bei Vieſelbach.

Zum 1. März

Verwalter
jür Hof und Feld geſucht. Bedingung: Lehrlings
und Verwalterprüfung. Beglaub. Zeugnisabſchr. an

Rittergut Siegelsdorf
Poſt Stumsdorf Kreis Bitterfeld).

lehrlinsg
m guter Sohulbildung. Sohn achtbarer
Eltern, für mein kaufmännisches Bäro

zu Ostern I gesucht.

Johannes Grün,
Welnbau Welnhandoel,
Halle (Saale), Rathausstrabe 7.

che für meineSu

e uHart
am liedſten au

unter R. 6367 an die Ge
ſchaftsſtelle dieſer Zeitung.

TüchtigeHal und
Stallmädchen

ſinden nd r Eresnns
Witwe Minna Spröte,

Efſverſtedt (Bez. Halle).

Bacrfüßerſtraße 18.

Tücht. Dienſtmädchen

oder Stütze
n. unt. 25 Jahr. z. 1. Febr.
geſucht, welches kinderl. iſt
und alle Hausarb. übern.

r. Obering. Werner,
Landéberg,

Hillerſtraße 194 b.

es Mä Landeengucht Stellung als

Haustochter
milien-Anſchl. Kleines
geld erwünſcht. An

te unter Z. 6366 an die
dieſes. Blattes.

mit

Landwirtsſohn,

Anfang 2er, der keine Eltern
hat, mit allen landwi etſchaftl.
Ardeuten vertraut, ſucht ſofort
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Mengen ohne Bedenken zur Ausführung gelangen, wenn Verſ. Mitteld. Zement 70 (70), Zörbiger Kreditverein0 h Be rliner Devisenkurse. gleichzeitig ſaure Düngemittel, wie ſchwefelſaures Ammonigak,
hochprozentige Kaliſalze uſw. angewendet werden. Jn dieſem

0,28 G. (70).

77 Berlin, 17. Januar. Wenn ſchon der r im allBerlin. 17. Januar Falle werden die den Schorf bewirkenden Strahlenpilge unwirk gemeinen auf die Geſchäftstätigkeit einſchränkend wirkt, ſo waren
Jugoslavien ſam und wir erhalten eine glatte, ſchorffreie Kartoffel. die Börſenkreiſe heute 33 beſonders zur Zurückhaltung durch
Kopenhagen Die Kalkfrage bedeutet eine Vorfrage für jede Maßnahme die neuerlichen Schwierigkeiten der Regierungsbildung veran-

der Bodenbewirtſchaftung. Kalk iſt ein ſicheres Mittel zur laßt. Die Kurſe konnten ſich aber gut behaupten, weil die
Steigerung der Erträge. Wir müſſen heute mehr noch als vor Baiſſe Spekulation Deckungen vornahm. Es fanden Kursver-
dem jedes Mittel ergveifen, irtſchaftlich vorwärts änderungen bis zu einer halben Billion Prozent ſtatt. Gelſen-Somme um wirtf ch zu kirchen erfuhren Beſſerungen auf die Zeitungsmeldung hin, wo

nach die vorausſichtliche Umſtellung auf Reichsmark im Verhält

z 33 7 3 3stenlos Flockhem i u G. Seebeck, A.G., Schiffswerft-, Maſchinenfabrik und nis von 5.4 erfolgen wird. Größere Veränderungen hatten
Budapest Trockendoc, Geeſtemünde Bremerhaven. Jn der o. G. V. Jnduſtriewerte aufzuweiſen wie Hoeſch, KölnNeueſſen, Deutſche

Merse le Oesterr. abgest. 5,911 5,931 de t Kali, Akkumulatoren, Siemens u. Halske, die um 1--2 Billionenburg e es 7 Geſelſchaft wurden die Regularien einſtimmig genehmigt. Prozent ſich ermäßigten. Dagegen ſtiegen um mehr als eine
if Nr. 42 Nach der Reichsmarkeröffnungsbilanz beziffert ſich das Rein- 5os Aires, London, Newvork, Saran, Bio de Janeiro vermögen auf 8,655 Mill. Rm. Bei Lirgtelieag es Reſerve Billion Prozent Schleſ. Zink, ubert u. Salzer. Am Bank-

enos Aen und Budäpest für 160 000 Hinheiten. nds 415 000 R r aktienmarkte erfuhren Berliner Handelsgeſellſchaft im Verlaufinbeit r 100 hinheiten We n m. wurde beſchloſſen. das Aktienkapital e etfehrs 920 Birionen Progem, Egiffahrlsgktien waren
m r m Ba Verhältnis 32 faſt gänzlich unverändert. Deutſche Anleihen wurden zeitweiſeSe Mart: London 20,00; Amſterdam 0,5895; in. Rm. zu ermäßigen und die Umſtellung in der Weiſe lebe umgeſetzt bei etwas anziehenden Kurſen auf die Er-

e 56,40; Wien 16850; Prag 8,09; Mailand 5,87. vorzunehmen, daß die vorhandenen 16 206 Stück Aktien über wartung hin, daß die Regierung der Aufwertungsfrage vbeſon
V meund: Amſterdam 11,88; Stockholm 17175. 1000 P. auf je 200 Rm. abgeſtempelt werden. deres Intereſſe entgegenbringen wird. Ausländiſche Anleihenerwalt apf: London 88,4250; Amſterdam 13,89; Stock Deutſche VerkehrsKreditbank, A.G., Berlin. Die Geſell waren wenig beachtet. Die örſe nahm auch ſpäterhin einen

e ſchaft. deren Aktienmehrheit ſich im Beſitze der Reichsbahn- ſehr ruhigen Verlauf bei Neigung zur Abſchwächung. PhönirDermang

e W geſellſchaft befindet, hat für den ReichsbahnDirektionsbezirk herloren eine Billion Prozent. Am Deviſenmarkie vollzog ſichTrione (Thg Kaſſel eine eigene Zweigniederlaſſung errichtet, die in engen ie Erhöhnug der Deviſe Jtalien um 36 Pf. Am Geldmäarktält. Veg Commerz- und Privatbank zur Beziehungen zu dem vom Barmer Bankverein kommanditierten ſeine e e kleine Wurhoke, doh blieben die
aoh pu K apitalneubildung Bankhaus H. Schirmer in Kaſſel ſteht. en ätze bisher unverändert.
gerl. Da n 1ſheftsbericht der C ivatsank üb Beſchluß der Stempelvereinigung über Zinsermäßigungen. rankfurt, 16. Jan. Die Tendenz der Abendbörſe neigte

dafut Virtſchaftsbericht der Commergz und Privathank über In der letzten Sitzung der Stempelvereinigung wurde beſchloſſen, weiter zum Nachgehen der Kurfe, zumal auch das Ausland mit
t oder h mat n and. folgende h x die den ProvinzBankvereinigungen Zinsermäßigungen dergeſtalt Verkaufsaufträgen den Markt beeinflußte. Jmmerhin zeigte
Fhmen gut dung von S a ſerrieer, a e r r vorzuſchlagen, daß die Habenginſen für tägliches Geld von 6 auf die Haltung etwas mehr Widerſtandsfähigkeit inſofern, als die
h n rieb d Kapit biſt ng Nünſti 5 Prozent herabgeſetzt werden. Weiter wird vorgeſchlagen, die Einbußen im großen und ganzen keinen gröberen Ausmaß an-

d et n ar greduvleſſer Kredit Proviſion von Prozent auf 24 Prozent für den onat nahmen. Das Geſchäft verlief bei grötzexer Luſttoſigkeit. und
er Mann muß ch à ft Dir Tox e tdreſe zu ermäßigen. Unverändert bleiben die Zollzinſen für Konto ſtark vermehrter Umſatztätigkeit ſehr ruhig. Deutſche Anleihen
ren ren Jahre auch eine geitweiſe erhebliche Er korrentkredite mit 2 Prozent über dem Reichsbankdiskont. waren bei ſtillem Geſchäft niedriger angeboten. Am Montan
ucht a der Vetriebsführung, zumal dieſe Unternehmungen Produkte. markt ſetzten ſich die Rückgänge überwiegend fort. Am Marktruar als ß der mehrjährigen lationsperiode an Berlin, 17. Januar. Die Tendenz des Produktenmarktes der chemiſchen Papiere war die Stimmung etwas freundlicher.e langſam nach gen 9 e var feſt, beſonders für Roggen. Die Mnhlen ſind Käufer für Die Kurſe waren zum Teil leicht gebeſſert. Das gleiche Bild

lationsmethoden gewöhnen konnten. rert auf M ahtons Periode, die von faſt allen Ländern ach Jnlandsroggen, der nur knapp bei täglich ſteigenden Forderungen wies bei ſtillem Geſchäft der Elektromarkt auf. Nur Schuckert
eiſende a jnang wirtſchaft während des Krieges ſchon in angeboten iſt. Anregend wirkte auf das gute Roggenmehl- gingen weiter mäßig zurück. Der Bankaktienmarkt hatteu. Z. 51 er bis er durchgemacht worden war, wirkte ſich geſchäft die Meldung, wonach Rußland in unſeren Häfen wegen ruhiges Geſchäft bei uneinheitlicher än.

nduſtriewerte entsſtelle d d iſchland jetzt erſt voll aus. Der zerrüttete deutſche größerer Käufe amerikaniſchen Roggenmehls verhandelt. Weizen Renten vernachläſſigt. Die ſonſtigen
der vor dem Kriege mit zu den ſtärkſten der iſt nicht entſprechend mit aufwärts gezogen worden. Gerſte und überwiegend neue geringe Kursrückgänge aufzuweiſen. Die

19 ja D.aber en ung imſtande war in ge es Krieges ſelbſt e Forbern en ehe e bön Für gute Qualitäten ſtellten ſich Börſe ſchloß ruhig in uneinheitlicher Haltung.

e inigten Staaten in großem Maße beizuſpringen (wie nungen teilweiſe er. zLehrſtelle i 1907 der Fall war), kann nur ſehr langſam wie v v Amerikanisehe Börsenhberlente
a 0 Morgen ufgebaut werden. Wie ſchleppend die Neubildung von Gattung 17. 1. u 17. Fumkdienst)

Kaden wirſt W vor ſich geht, zeigt am beſten das Anwachſen der Spar-dal thaben, über die allerdings nur Teilziffern zur Ver VWeizen, märt. t. 252 250 Ackerbo 90 New Vork. 16. Januar. Not. v. 16. 1.
jamilienanſch haben, u igs 2 i s ckerbohnen 18,00 20.00w erding ſtehen, die aber immerhin die Entwicklung beleuchten. Roggen märk. 1t 247 250 Wicken 18,90 16 00 Tägl. Celd. Derisenkurse v. 3 Uhr nachm.
vir O. Ey heben ſich die Spareinlagen bei den Berliner e ter r Lupimen Wien t London (Cable Transf.).n de Komige und Girokaſſen im letzten Halbjahr von rund 7 auf 18 Mats 28tr Eerrädeha, alte 35 60 Taso d.r r m. gehoben. Bei den rheiniſchen Sparkaſſen war die Feibenwehl 3 Z. neue 18.0018 00 re 4r a Aen ung aähnlich; dort ſtiegen die. Spareinlagen von rund Dehſenttete Br. a e Rom

f 150 Millionen. Wenn man bedenkt, daß die Berliner Roggenkleie 15.28 Trockenſchnitzel —9.70 Madrid 4ernende ſen Guthaben in der Vorkriegszeit etwa 400 Millionen, nan (1 Zuckerſchnitzel 7 Bern
ver u. Kheinproving 2,5 Milliarden Goldmark betragen haben, Tſorigerbſen. c e ſeleclen 389 Amsterdam

a363 an ſieht man, wie dürftig die bisher erreichten, unter den Kl. Speiſeerbſen. 60 Kartoffeln, weiß. Igtr Stockholm eza dieſes San enden Umſtänden aber immerhin als erfreulich zu be Futtererbſen rote S Lhristiania.r meine d den Ergebniſſe ſind. Aehnlich iſt die Entwicklung bei enden e e t Fragen eOtktern die ſioßbanken. Auch dort ſtellt ſich das Verhältnis zwiſchen Da die allermeiſten Menſchen wirtſchaftlich in Abhängigkeit Wi
Zeriaß, Linen Depoſitengüthaben einerſeits und den Kontokorrent- Leipzig, 17. Jan. Weizen 242--252, Roggen 243--253, Sommer- Budapest

rſtelle Alten andererſeits weſentlich zugunſten der letzteren, ein 225--240, Raps 370--400, Viktoriaerbſen 280--825, alle be- Belgrad

M daß die flüſſigen Mittel weniger auf Sparer, hauptet. Sthen 472neider uf Betriebsmittel und jederzeit abzurufende Gelder Zucker. r e 173umer n NMagdeburg, 17. Jan. Prompt 16,625—16,765, 4 Wochen 16,625 rin re 2380 Wage
beſchäteſ d er Mangel inländiſchen Kapitals macht es auch begreif- bis 16,75. m e bezahlt kein Umsatzh die Zinsſätze eine noch immer für unſere Wirtſchaft Breslau, 17. Jan. Verbrauchszucker, Baſis Melis, Silver, Ausländisches 4et gonkurrenzfähigkeit ſchwer tragbare Höhe aufweiſen, prompt, bezahlt 16,50—-16,75--17,85, 4 Wochen bezahlt 16,75 bis Kaffee, Santos Nr. 4 loco

Je ſuche hl in den letzten Monaten unzweifelhaft eine beträcht-17,25, 3 Monate bezahlt 17. Rohzucker, Erſtprodukt, Bio Nr. Z. loko
ärleicterung eingetreten t (und in dieſer Woche eine Baſis 880 R. prompt, geboten 13,20, 4 Wochen geboten 18,20. per Januar

hnung e leichte Ermäßigung erfolgte. Die Redaktion. Die Rohzucker, Nachprodukt, Baſis 750 R. prompt,
MWndskredite, die weit überwiegend nur für beſtimmte Zwecke Wochen geboten 11,20. Juliauſch Imports und im e nur in beſcheidenem Rahmen nach Kartoſſeln. Septemberland gefloſſen ſind, konnten das Zinsniveau im x Magdeburg, 17. Jan. Rote 1,90--2,10, gelbe 2,40-—2,50, Baumwolle, loko,

3 Zimmer wenig verändern, da ja die Bildung des Zinsfußes in weiße 2—2,15. S J
o. Gar, Rchland von beſonderen Faktoren beſtimmt wird. Max n Woti 2bepag 2ine Die Finanzierung der Rübenkampagne nes Tiere erungrem. ain geſuch. Mder Vereinigung mittel deutſcher Rohzucker- Ohne Gewähr. S repartiert August

n Sidkh riken iſt ein Kredit von 22 Mill. Rm. eingeräumt worden, r r Septemberzur Finanzierung der Rübenkampagne und zur Förderung e Kurs l Oktober.1,00 B per DezemberBaumwollzuf. a. Atl. u. Golfhäfen1,00 G Elektrolytkupfer. loke 15 15 15 15
100 auf Lieferung 151 15Zinn, loko
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Eilenb. Kattun Wegelin Hab.Eyeprar ffenheit annehmen. Die biologiſn dine n der Jaet äuhert ſig in ſo vietſeitiger Deiſe da es e rwernée es h a 1400 200 29
liertes töglich erſcheint, hier näher darauf einzugehen. Unſer Gilausz. Zueker ettet. 17.50 a 17 5e nicht etwa tote Maſſe, ſondern belebt W t AMitgeteilt von der Firma R. Steekner Kautschuk first latex crepe, loko

emel menge der verſchiedenſten Bakterien, denen die Aufgabe zu Die Tendenz an der heutigen Vörſe war leicht abge Lerpentin smoked sheet

t d üvli 7 i t 4d e re Jeckeheſcheen, die Eahheſereidung u t Zas ngebot Akcrweg e gab gingen gegen Ka da an Tejpertn
unt 2. in uſw. Die gebenege erungen dieſer Kleinlebeweſen über der letzten Börſe erheblich zurück. Pon Bankwerten NYew Orleans Baumw., loko

konnten Halle Bankverein ihren Kurs gut behaupten, nach Lande Weizen Rotwinter neue Ernte, lokoitsſt, d. 3e ere Winter I n r kredit beſtand größere Nachfrage. Braunkohlenwerte r. HartwinterJ in den I y g r Kul n lagen nicht ganz einheitlich, Prehlitz hält man noch für billig, ſie Mals 00
jem Umfange aufgetretenen, als Säureſchäden bezeichneten ſee en urs um Leicht abgeſchwächt verkehrten Pfänner Getreidefracht nach England

e rn weniger auf direkte Säurewirkung als r f T k Und Riebeck. In Papierwerken konnten ſich Ammendorf 4 n. d. Kontfnent
er im So den zurückzuführen ſind; auch hierbei ſpi gut halten, während Cröllwitz zu 0,75 niedrigerem Kurſe ange- Ohieago, 16. Januar

boten waren. Der Kurs lag unter Berlin. Für Textil- MWeisen ver al
u

mer er re feier Wer dauernd am daufende
er den Kalkzuſtand öden dauernd am laufenden werte hatte man gute Meinung, Eilenburg ſowie JenPenſion alten, bedeutet eine Notwendigkeit, der gegenüber ſich konnten ihren Kursſtans verbeſſern Von u e l Maß per Mat Ptemhor

Julnerhin kein Landwirt ablehnend verhalten kann. Wir ver n Glauzig im Ge x it genſa u den auswärtigen Börſen einße 7 pr. n heute über einwandfreie chemiſchbiologiſche Boden an n Halle halt n um alten Kutſe Geſchäft zu 7 P tember

i ichen bisher blindlings, ſondern entſprechend dem tat lagen im Angebot, Wegelin hatten einen er- m
t n W Kalkbedürfnis des Bodens durchuführen. Wir müſſen heblichen Kursverluſt zu buchen, gleichfalls gingen Lindner ein Roggen per Mai

fttz iſpiel Dänemarks folgen, wo Dank eines vorzüglichen wenig nach unten. Auch Halle Maſchinen lagen ſchwächer, ob Juli
rungédienſtes gerade auf den leichteren, aber ſehr kalk gleich ſie ſich dann bei 14 Nachfrage einſtellte. Schmalz per rartkeht i tigen Böden, wie wir ſie in großem Umfange auch in m reriverkehr war erſt eine gleiche Abſchwächung

en finden, die Verwendung von Düngekalk erhebliche wie bei den obigen Werten feſtzuſtellen. Größeres Geſchäft Rippen per Januar
fort z 2 rein macht. Dänemark hat allein im Jahre 1921 hatten Cäſar und Micifa. Beachtenswert war die Steigerung 4 März
u n Vaggon Düngekalk verbraucht. von Concordia um 20 Goldprozent. Es notierten: lauzig SpeckM, u den leichteren, ausgeſprochenen Kartoffelböden wird in jg. Cröllwitz jg. 18,75 G. (187,5), Api 2 G.( (100), Artern- Leichte Sehweine, niedrigster Preis
G. n Gegenden Deutſchlands die Kalkung aus Furcht vor dem dank 0,7 G. (84), Bernburg-Saalmühlen 1,4 bz. (70), Büh- höohster
t lange ſeten des Kartoffelſchorfs unterlaſſen. Die Kartoffel ring Cäſar und Loretz 9.5--4 bz. (79--80), Concordia 4 G. Schwere ter
dir im Eegenſatz zu anderen Kulturpflanz ſch z 56 G. (56), Getreidekredi bz. (62,5 ihrgenſatz d Kulturpflanzen ſchwach ſauren (80), Czernowanz 56 G. (56), Getreidekredit 0,01 bz. (62,5), Schweine r in Chieagweiſt ſich bei ungünſtigem Kalkzuſtand des Bodens Halle-Malz 31 G. (108,5), Hanfimport 1,1 bz. (55), Krügers- ehweinenntun n Wereten

Kalkung als nötig, ſo kann dieſe in nicht zu hoch bemeſſenen hall Mansteld 5,2 ba. (104), Micifa 1 ba. (50) Mitteld.



Sedg9gr. 1769 Gr. Ulrichstr. 6 Fernruf 1361
Keine minderwenrtioen

sondern nur
Clie besten
Quaolitàten

zu den
hieciriostem Preisen

Särmtiche Schneicereiantikel.
VVOII- Strurmpfwearen, Trikotaoen
iancd arbeiten o. Materialien

cous- und FrahnernVereirns-

Scherpen- und Fahnenschleifen

e

Alſtbekanntes Spezialhaus
fur

PDOSaentern
Kleicier- und Seicenstoffe

VVoWaren hland arbeiten

noch Zelchnunound And9abe

Im grössten Hörsaal der Universität
abends *9 Uhr

Auslandstudien der Universität.

Vier sffentliche Vorträge Aber
Die weltpolitische

Bedeutung Ostasiens.
Donnerstag, den 22. und 29. Janunar:

Professor Dr. F. Solger (Beriin):
China. das Kernland Ostasiens“.

Donnerstag., den 5. Februar
Dr. Fr. W. Mohr (Hamburg):

Die gegenwärtige Lage in COhina““.
Donnerstag, den 12. FebruarGeneralmajor a. D. Prof. Dr. Haushofer

(München):
Japan in d. ostasiatischen Politik“.
Karten für alle 4 Vorträge 3 M., für den
einzelnen Vortrag 1M. für Studierende gegen
Vorzeigung d. Studentenkarte unentgeltliehb)

bei Heinrieh Hothan.

23 J 9t

Einen vollen Erfolg, bei überfülltem
Hause, erziehlt jeden Abend

Henry Porter

in dem prachtvollen Filmwerk aus
dem sonnigen Süden:

Eräfin Donnelli
Ein Gesellschaftsfilm ganz

grober Klasse.

Auf der Bühne

in seinen aktuellen Typen,
Anfang: Werktags 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

e I Schoholacdee, Kaer. Uriehstr. 51 Pralinen, Bonbon
Der große Massenbesuch undRiesen- Beifall beweisen hier aufs neue: nur erstklassige Fabrikate

empfiehlt in grober Auswahv53 r ry Pj c zu soliden Preisen
ist und bleibt der Fürst der Abenteurer

in seinem neuesten Sensations-
Grobtfilm:

Der Mann ohne Nerven
7 Akte

nervenpeitschender Sensationen.

S Hermann Sünde
vorm.

S A. Wagenkneeht
obere Leipziger Straße 61,62
im Hause der Hall Zeitung

I n
Stoewer-

Personenwap
Sechs

12/45

Tonnen- Stoevwe

Sch nell-Lastwage
Komnick- Lastwagen

ÜVÜ—
3 und 5 Tonnen,

prompt und preiswert kſefe

Im bunten Teil
Ausgerechnet Liebe

2 Akte stürmischer Heiterkeit.
Anfang: Werktags 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

Literarische Gesellschaft Loge 3 Degen.

Vortrags- Abend
MAontax, den 19. Januar, S. Uhr abenäs,

Anton Wildgans, Wien.
Vorlesung aus eigenen Werken,

Karten 2 Mk.
bei den bekanntgegebenen Verkaufsstellen.

e

Lebende FIussfische.
Täglich lebendfrische

Seefische
Steinbutt, Seezungen, Heilbhutt, Rotzungen

Schellfisch, Kabliau usw.

Räueher waren
täglich frisch aus dem Rauch.

Feinste Rhein-Aals, Kieler Bücklinge,
echte Kieler Sprotten, ger. Schellfisch.

Fischkonserven grösste Auswahl.
Feinste portug. Oelsardinen in reinem Olivenöl

Dose von 35S Pf. bis 75 M.

Karl Pfeiffer ermäbigt!
Neumarktfischhalle. L

dGeiststraße 33. Fernruf 6688. h Mauedzin zum Pferu S
Kleinschmieden 6 Ecke Gr. Steinstr.

S n S A

Vier Zylinder
9/32 P. S.

Veihrend der
Erneuerung

unserer
Geschäftsräume
heben wir cie Preise

Unsere

Pelzwaren
bedeutend

Gut eingerichtete Reparatur Werk

für Wagen aller Fabrikate. Garv

Mittoldeutsohe

Automobil-Ges, m. b

(J. Kraushaar)
Halle (Saale), Marienstrasse

Fernruf 4329.

so a

Rin Jeder
Ceschäktrinhauher

kann sieh bei den
je i zigen

langriskigen

R a t en eine

kaufen.

fachmann sucht
zwecks Gesellschaftsgründung zur

AusWwertung für

ſahonale Fümidee

bei außerordentl. Gewinnchancen

25,000 6.-MN Hapnal.

Anonym und Horcher Papierkorb.
Oswald franke, bin. 8tegſſt

Albrechtstraße 115,

Qualittäts-Piano
96 Jakre glänzend bewährt, auch au

Teilzahlung.
F Flügel- u. PianofabrilBet k er Leipzigerstraße 73

X

Nach Morcd- Amerika
und an al gemeinsamer
Dienst mit United American
Lines. Hamburg New York indien, Afrika, Ostasien usw. in
etwa wöchentliche Abfahrten Verbindung mit anderen inien

Billige vorzügliche Verpflegung.Unterbringung in Kammern in allen le
Auskünfte und Drucksachen über Fahrpreise und Beförderungsmöglichkeſt durch

Hamburg, Alsterdamm 25 und deren Vertreter an allen größeren Plätzen. ln

Magdeburg: Reisebüro der a Alte Ulrichstraße 7.
Sangerhausen Eduard Leibner, Regelsgasse 9.
Halle a. S.: Georg Schultze. Bernburger Str. 32 und
Hallesches Verkehrsbüro Roter Turm, Marktplatz

Günſtige Gelegenheit
zum Selbſtändigwerden.

Gut eingef. Fa. in d techn. Branche zu verk. evtl
eibt jetz Jnh. m. 50 ſtill W Erſorderlichk. Nur ehrl. und ſtrebſ. Charaktere wollen

Nach Süch-Amertüea
(Brasilien, Argentinien, West-
küste) Cuba-Mexico, West-

gReuerbautes Einfamilienhe
in Neu-Dölan zu verkaufen.

Manurermeiſter Röthling, Lettin
Fernruf 1046 b Amt Halle.

Vertreter;
B. H. Zimmer

Ausctellune
Alte Promenade 33

Tel. 3124.
Lassen Sie sich unsere

unerreichten
neuen Modelle

Kostonlos erklären.
bo Stück neue Modelle

in letzter Zeit
hier aufgestellt.

II

J

lüche un

auser

Villenartiges Hausgrundftit

für 1 oder 2 Familien mit

freiwerd. J
Wohn räumen

im Nordviertel II
zu kaufen geſucht.

I

Für Karneval
Haskeubälle Boekbierfeste Hos!ümfegte

Papiermützen Masken Kotillonorden,
sowie alle in Frage kommenden
Artikel empfiehlt billigst

Paul Lange,
Merseburger Str. 168 neben C. T. Lichtspiele

Fernruf 3477

WVersende
ſäm Postpaketenvon 9 Piund aufwärts
SsSehlaekwurst, fein
u. grob. Pfd. 1.80 H.
Salz-. Fleiseh- undLandleberw. 1.20 M..
ſeine Leberwaorst1.40 M. Alles pr. Ware. 7

Unbekannte per Rachn.

Geräumige Tauſchwohnung im v
kann zur Verfügung geſtellt werden.
bote erbeten unter H. R. 2510l an

Wir bitten unjere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
n. ſouſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der. Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

R. Thiele. Fleiſcherei, gefl. vertraul.
Jeſſen a. d. ſchw. Elſter,

Angeb. m. näh. Einzelh. richten unt.
R. W. 6308 an Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4.

Anzeigen-A. G. Gr. Uiriehstrabe
nh. Ric

rafi



e x Inventur-Auscerkauf endet am NMonfay, den 19. Januar
o

S mnders preiswerten prrenstoffe (140 cm breit) Serie! 50 Seriell 4, 50 Serie l 5,50

S MANN, das Haus der Herrenmoden
m A r 9 998 v A. e e e e e e e e e e e e e
Dec. Irel-Hünhs beriehe
o nbont was Kakeeleadriket

hauseeDeulschenbolſsparle

Gr. Steinstr 37. Fernruf 4409.

Reichhaltige Speisenkarte.

Mittag- und Abend Stamm.Das Haus der gufan Xſeinbunoten Orlaks Hände erein S R Ausschank von Freyberg- Doppelbock.O 4Dalffier Schneider Weine von der Firma Johannes Grün.S Und S Max Linder Deutschlands bester Sprecher. Spez. Schoppenweinein der Groteske: Dre i J z n z e und Syphon-Versand.e Zu Hilfe!
4

'7 61,62 beste Küche 7 JZeitung Bähnentesl: sagt ler Loge u len 9 Türmenſſſſſn ma u r u i brcdener dreppeſßien Aibrechtstr.
als Deinstiabe. Mittwoch, den 21. Januar 1925, abends e VnrKlavierabendDie Teepuppe Johannes HobohmJ 0 h W. F. Bach: Orgelkonzert, d-moll Beethovens SonateFiimten; op. II1. Schumann;: Toccata u. Romangze. Scriabine-Sonate op. 68. Schumann Carneval.

Blüthnerfiügel, Vertr. B. Dön.

I ST. MKOLCAVSDer neue Vfa- Decla FIm In5hß. c OIIO Grosse Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
MiKkoldistraße 9- II Foernsprecher 1157 e Sonmntag, 25. Jan. 19235, abends 8 Vhr

ev e Täqlich großes Künstler-Koneert A nes Delsart 0
eichn n im Ktwag d r e en Preiswerte vorzüqliche Küche da

Gutgepflegie Gerränke D S h 1 Weorah p Programm

was e chlager- Programmma e 0 10 4 a 4 Karten zu 3, 2, 1,50, 1 M. hel Heinrich Hothan.en, l h Dat 7 w 5 o S W a ce

e pFEIFFER L HAASE Feinkost- v 81 INSsTUBEN
h und Ludwig-Wucherer-Strabe 76, Ecke Lessingstr.Sohne HALLE (SAALE) an nn. Ludwig-Wucherer-Str. 76 und Gr. Ulrichstr. 39. Weingrosshandlung Sorgsamste Küche Preiswerte Weine

le letzten Gastspleltuge von en o Bürgerlicher Mikkagskiſch 50 Pf. Zar: Korxmann.Balladen von Loewe.
5 Bach, Mozart, Schumann.Jean Blatzheim Steinwgynügel (B. Dölh.

c

a M M e M e e. e. e. h. herreeeeee e eeeeeeeeee e
wotrass 45 Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz a I III e

ß Dienstag, den 20 Januar, abends 8 Uhrverband der BZüeßerfreunde Gaſthof d gri Jd Kanonen J eeteren gaketreze Gaſthof Hur grünen Tanne n ünimn
Z aernen Theater J nern beme, mee7 S Dienstag 7. Uhrührendes Speiſelokal am Platze.Ab Freitag, abends 8. 10 Uhr 2 D V. E. Wolff. Füb peif Plas S ar und Dimmermann

Täglich abends Künſtler- Konzert. S Kurhaus Wittoking.
in zei b 8 Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.an 2 7 Nichtmitglieder 3 und 2 Mark, Mitglieder mee e erererne mm e e urt, auch a runz G u t t a I. 1,50 u. Mark. Miteliedschaft kostenlos.

ß Hginal-Burleske von J. Blatzheim Anmeidungen Beriin W. 50, Rankestr. 34. h h Kaffoo-Konzert,Pianofabril e Döll a u Teidekru i en er von 8 Uhr abends
Straße 73 Im 43 O nit O. h c Sonntag 7 Ubr Gesollschaftsabend9 e z Sc&Auerig S Sonntag den 18. Januar. im foestlieh Rinne Abrechnung. wit Tann kur

porette in 1 Akt von Hans Unger. f7 dekorierten Saal Der Sehlachtenloukoer. Foriteninhaber.ienhe W i i s0 u r. S A a a F
u Kabaen. Eintritt frei e e an Kränzene m, I Saalscon Brauer.g. Lettin Sonnkag, den g S 1925 5dalle. e v Sonntag 3 Uhrr. m Sei r ar. Konrundſtüt Ciniriſt frei Beginn 3,30 Aßr Loge zu den 5 Türmen, Albrechstr. 6. Reiten n ä c 2mit I WeinslUhen Sm AHalchaffee Mittwoch uncl Sonnabend Montag, den 26. Januar, 8 Uhr arten gari nennt

fiche und Keller bieten das Beste Künstlerkongerk. Säglich friseckes Febäek l
habbheor's Stactklene e e frit2 UIllerPartenbirehen J Ranstier- Konzerte
Werwählts Menüs in jeder liest aus eigenen Werken. Eintritt frei.Preislage 4 2 7 7 3 Mittwoch, den 21. Jannarmen banwoer kunsllerkonzert h e I GegenUhr. Sonntag 4-Uhr-T Gsiststr. 5 Tolefon 3 an W grone w. e warucht, re 6robes bürgerl. Ber- u. Spetsehaus, Sontag e e. Jan 1925, C.

v hen Joh. ß riß er grohe Man ind Abenden 5 Konzerte des terin drehesters r

e Sperlalſat: bie Hausgeriehte. e er 70 hundv hich Dittmar, R eiterer Kinder-Nachmittag.stra t athausstr. 7. Sonntags Bonnoerstag, den 27*. Januar Nulosuggestion 2: Rutohuwaose.reihe Kitche. künstler- Konzert. d volkstümliches Sinfoniekonzert Dor Mann ohne Nerven
D so istin: Erna Fast-Weißsenborn, Mezzo-Sopran. Höohststoigerung des Wienerf ueen. er 777 Mozzrt haun nen igrigr er. even Sinfonie Nr roica Karten 2,2 131
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Bie Berlobung meiner jüngſten

Tochter Annemarie mit dem
Kaufmann Herrn Hans Bchliachzeige ich hierdurch ergebenſt an. Annemarie Uerner

Hans Bchliack

Berlobte.

Georg äerner
Fabrikdirektor.

Halle (B.), den 17. Januar 1925.
Kud.-Haymſtr. 25.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Nach langem, schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden

starb gestern abend 9 Uhr mein geliebter Mann, mein herzens-
guter Vater und Onkel, der Kautmann

Paul Regelim 73. Lebensjahre
Halle a, d. S., den 17. Januar 1925.

In tiefstem Schmerz im Namen aller
Helene Kegel geb. Franke
Charlotte Kegel geb. Kegel.

Tag der Einäscherung wird noch bekanntgegeben. Kranzspenden und Beileids-
besuche dankend abgelehnt.

vv„=vv-—Vornehmste Damensehneſderei
Kostäme far Strabe, Reise, Sport
Beinkleider Greeches), Mäntel

nur hoehfeine Ausführung
nach den neuesten Großes Sfoff- Lager
Frohjahrs-Modellen le Farben
e h jetet billiger.

August G Göbe Pemenschneiger,
9 Talamtstr. 1 z Fernr. 4858

S

Gute Weißwaren
Damit niemand nötig hat Minder-
wertiges in Wäsche und Weib-
waren zu kaufen, habe ich im

IVVentur- Ausverkauf

bis 20. Ja mu a r
mein Ware um 1090 und mehr

herabgeset2t.
Besonders qunstioer Geleders-
heitskauf fur Braub und Babu-

Aussfattunoen.
Nun Bar-Verkauf.

WescheSpezialsiaus

e
aler Arten, Leder und Stoff,

ragchenſſcher,

gute Qualitäten.
große Auswahl
H. Schnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

Robert Steinmetz,
lalie a. S., Leipzioer Straſ(3e S.

im Fpeetalgeschäft von
J. Roeckl, Halle a. S.
Große Ftelnstrappe 4.

kaufen Sie am vorteilhaftesten

o

e
ſag

i
e

all

en
„Aguma“ am Abend, Am am e
Der Trank verscheucht Grillen und grämliches Sorgen!

772 der neue Gerten- K AFFRRE
e Reichs- Patent 337168en einschläagigen Geschäften erhaltlich,RHEG MATISM S

lschias und andere Nerven Entzündungen
heilt durch Spezial-Kuren

v med. Krug, Gr. Ulrichstr. 54 I.
W 10--1 u. 4 7, SonntagUhr. Bei Nichterfolg honorar zurück.

allensteine
entferne ich in 24 Stunden siehtbar zur Ueber-
zeugung, schmerzlos ohne Operation durch mein
ärztlich und wissousehaftlich empfohl. Heilmittel,
ges. gesch. D. R. W. 239 910. Hunderte von Dank-

I

S ihn ne n ſt

Hub Co.

e all n

Des ervferf
für das

S

W

Damen Moden- und
III

Ausstattungsſi aus
l

ine

in

T

S

G.

Gr. SIeins r. 86/87 Mr.
in

d
ln

S

zehreiben stehen zur Verfügung. Außer dieser
Kur gibt es nur die Operation.

H. Kuntz, Homöoputh und Hellkundiger,
Halle (Saale), Zenkerstr. 3, am Alten Markt.

Sprechstunde: 10-—12 u. 3-6 Uhr aus. Sonnabend u. Benntag. S

an

e nun

218 n l

fäwiſſen Inzeiſen U nennuuntunnnnunununmnnnnunnininns
aller Art werden sofort äuberst preiswert geliefert
Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Fernruf Nr. 7801 Halle a. S. el 61/62

Jeder Arbeitgeber
dem Handwert

wäblt am morgigen Sonntag bei dere
n r zum Ausſchuß der Ag VOrtskrankentaſſe die Wabivorſchlage

Erſtmann, Kauſch, Holyh
Nur dieſe Liſte iſt von den berufen

des Handwerks aufgeſtellt worden.
Jnnungs- Ausſchuß

Mitteldeutſcher Haudwerte

treidesDeutleſie Reiefisleeſitſehn
für das neue Reickswaiſenſieim „Hele enzen9 mker

Sonntag, d R RünStaclttkeater, i o
Opern unck Ballettänze de hegſen

Daleronze Schule von Hälfte
ſteht aHedwig NRottehhn

Karten bei Hothan u. Koch, cerfabrFolt- Panor anappheit

h lich)

Große Ulrichstraße 4/5, derunge
Bis Sonntag: ich

Die Schweiz und Jav,
Ab Montag:

Welfkrleg, Flandern 1915 u. ächt

Herken Hüte

jrte dieſe
uderrübe

in Loden, Sport, moderne
Formen und Farben.

Herren Mühe

d viſe

in größter Auswahl.

Pelzwaren
Hriedrich Koch,

Dieſe
ange Zeit

Halle (S.), Leipziger Str. u
Telephon 3962.

Wer
ihrer

j ſich d

er war
d im
urde,
ſorgen

nen Very

ſchen in 0
ung ertrag
nes Zug
och weni

miſchen

reren h
Von

irte zu u
er bezieh
dandwirte

driginalge
Saatge

te und
uch noch
t rwendet.

In erſ
z Harze

ſie Sor
ind III,

mers Brar
gezüchtete

nehrung,

Sorten we

2

Menge und Gewicht
Jhres Blutes.

Das Verhältnis des Blutes zum Körper
e beträgt beim Menſchen etwa l.

auf 13 Teile Körpergewicht tommt 7in Teil Blut, ſo daß z. B. bei einen
Durchſchnittskörpergewicht von 130 Pfund
eine Blutmenge von 10 Pfund oder etwa
5 Liter vorhanden iſt. Dieſe Blutmenge
dauernd in richtiger Zuſammenſetzung zu
beſitzen, ſollte jeder ſich angelegen ſein
laſſen, der ſich geſund erhalten will
Dazu iſt es erforderlich, die durch Krank
heiten, durch Blutverluſte verringerte
Zahl der roten Blutkörperchen zu erſetzen und die bei vielen krankhaften
r herabgeſetzte Bildungstätig-
eit neuer roter Blutkörperchen wieder

anzuregen. Regelmäßige Zuführungnz beſtimmter Mengen blutvildender
ab ſale Stickſtoff Subſtanzen und
Phosphaten, wie ſolche in dem von
Tauſenden von Ärzten immer wieder
verordneten Köſtritzer Schwarzbier ent

e ſind, bildet hierbei ein heilſame
ittel. Anſolge ſeines herben, voll

würzigen Geſchmackes wird es auch auf
die Dauer gern getrunken. Man erhält
das echte Köſtritze r S h war.
bier bei: Alfred Scheibe, Bier-handlung, Karlſtraße 4, Fernruf 6und in allen durch Schilder und Plakate

kenntlichen Geſchäften.

Qualitäts-Instrumente.
Mehrjährige Garantie! Teilzahlung

GUST. SLAWIK
Piano- Magazin
Große Wallstraße S-

I r Seezi re Sfefs Neuen
en SeeHomöopath.- San d l

ein veralteien Fillen, für Männer, Frauen, Kodr, u
Urinuntersuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernut
Sprechstunden täglich außet Mittwoch
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Ausſchuß
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e pflanzenzucht in der Provinz Sachſen
ennt nicht die Bedeutung unſerer heimiſchen ProvinWer t jehung zur Landwirtſ I im allgemeinen und gut

et im beſonderen, vor allem in der heutigen Zeit?
ich datiert ihr Anſehen ſchon von alters her. Jm Mittel

ar es die Waldkultur, die in vielen Teilen der Provinz
ter nzen Gebiet des Freiſtaates Thüringen betrieben
t um die Bevölkerung mit einem blauen Farbſtoff zu
e en; ſpäter kam die Blumen- und Gemüſezucht hinzu.r Kezichter mit hervorragenden Namen, die mit ihren Zuch-
errühmt geworden ſind, wohnen innerhalb der Provinz
n. Namen wie Heine, v. Kalben, Mette, Raeke, Rimpau,

ißieim „Haß eng und Strube treten uns hier entgegen und zeugen vonden r des Geleiſteten auf pflanzenzüchteriſchem Gebiete.
r vormittag Das Gebiet der Provinz Sachſen iſt zur Pflanzenzucht wie
kkänz ſchaffen. Der milde Lehm- und Tonboden nimmt ungefähre de lfte der Geſamtfläche von 2 522 985 Hektar ein, ein Viertel

e von Am fruchtbarſten iſtebohn

u. Koch,

Ora
4/5, I.

a Tap

r Str. 74
2.
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n.

ſieht aus n Sandboden.Gegend um Magdeburg, Zeitz und Erfurt, vor allem aber die
rde und der Landſtrich zwiſchen Magdeburg und Halle. Dieſes

welches der Hauptſitz des Zuckerrübenanbaues und der
cerfabrikation im Deutſchen Reiche iſt, iſt zugleich Hauptſitz

provingialſächſiſchen Pflanzengucht, weil es infolge der
ſappheit der Niederſchläge (im Mittel 459 Millimeter Regen
rich an die Wachstumsenergie der Pflanzen große An

derungen ſtellt. terNicht nur aber waren die Verhältniſſe von Boden und
ma ausſchlaggebend für die Geeignetheit zur Getreide uſw.
g chtung, vielmehr war es die anerkannte Tüchtigkeit der Land
tte dieſer Gegend, die einen ganzen Erfolg verbürgte. Der
ierrübenanbau erzieht tüchtige Landwirte, denn er ſtellt an
hen Landwirt große Anforderunhen an Jntelligenz, Umſicht
d Wiſſen, denn in dieſen Wirtſchaften iſt die Betriebsorgani-
on und Wirtſchaftsführung die ſchwerſte von allen landwirt-

daftlichen Betrieben.

Dieſe Landwirte erkannten wohl die Tatſache, daß die alten,
mnge Zeit angebauten Getreidearten nicht die Grenzen des Mög-

en in den Erträgen darſtellten und gingen deshalb zur Züch
ing ertragreicher Sorten über. Viele jedoch gaben die Mühe
nes Zuchtbetriebes wieder auf, ſo daß aus älterer Zeit nur
ch wenige Namen übrig geblieben ſind. Dieſe Wenigen haben
er an erſter Stelle dazu beigetragen, daß der Wert der hei-
ſchen Zuchten über ganz Deutſchland und weit über ſeine
renzen hinaus anerkannt wird.

Von dieſen Originalzüchtern haben wir diejenigen Land-
vitte zu unterſcheiden, die das Original-Saatgetreide zum Züch
er beziehen und es vermehren, damit es der großen Maſſe der
andwirte zur Verfügung geſtellt wird, denn die Mengen in
driginalgetreide allein würden nicht genügen, um den Bedarf

m Saatgetreide heute hinreichend zu decken. Deshalb wird die
te und zweite Ernte von Original, man nennt ſie „Abſaaten“,

ch noch als erſtklaſſiges Saatgut bezeichnet und als ſolches
herwendet.

W erſter Linie werden in dem Gebiet, das im Regenſchatten
dez Harzes liegt, QualitätsBraugerſten gezüchtet, die als die
beſten Sorten gelten, die es gibt. Erwähnt ſei nur: Bethge II
ind III, Heines Goldthorpe- und HannaGerſte, Dippes Hanna,
Rahndorfer Hanna, Mettes Hanna, Oppiner Hanna, Ruh-
ers Brau und Wernickes Perlgerſte. Andere in Deutſchland
ſezüchtete Braugerſten gelangen in dieſem Gebiet zur Ver

wie zum Beiſpiel Heils Frankengerſte. Sämtlichemehrung,

Sorten werden gern von den Brauereien gekauft, wovon ſchon

4. Beilage zur Halleſchen Seitung

der Börſenpreis für dieſe Waren, „SaaleGerſte“ ſchlechthin be
zeichnet, beredtes Zeugnis ablegt.

Neben der Roggen- und Hafer-Züchtung iſt vor allem die
WeizenZüchtung weit verbreitet. Dieſe Getreideart, die in der
Provinz Sachſen im Fruchtwechſel mit Zuckerrüben und Gerſte
ſteht, war von Anbeginn der Getreidezüchtung das am meiſten
gewählte Objekt derſelben, wovon die große Zahl der Winter-
und Sommerweizenſorten genug Beweis iſt. Allein hier gibt
es 83 der verſchiedenſten Sorten, die ihren Urſprung in unſerer
engeren Heimat haben.

Doch nicht nur die Getreide und Hülſenfruchtzüchtung allein
hat eine Bedeutung erlangt, ſondern auch die Kartoffelzüchtung.
Die für dieſen Zweig der Pflanzenzüchtung geeigneten Böden
finden wir im Norden der Provinz, vornehmlich in der Altmark
und in der Gegend von Torgau, alſo in den Bezirken des ausge
en Sandbodens. Die bekannten Züchtungen, zum Bei-
piel von Böhm, Paulſen, Raeke, Richter und Thiele, haben dort

ihren Ausgangspunkt genommen. Zum größten Teil gelangen
dieſe Züchtungen von hier aus in norddeutſche Landesteile zur
Vermehrung, denn es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die
Pflanzkartoffeln aus dem pommerſchen Sandboden, gewachſen
bei einem ausgeſprochenen Seeklima, für weite Gegenden
Deutſchlands die beſtbewährteſten Saatknollen liefern. So
kehren dieſe Knollen in unſere Provinz zurück, um im Nachbau
den Verbrauchern in Stadt und Land zugeführt zu werden.

Die Pflanzenzucht unſerer Provinz würde nicht dieſen Um
fang und dieſes Anſehen erreicht haben, wenn nicht die züchten
den Landwirte in der Landwirtſchaftskammer eine Organiſation
ren hätten, die ſie auf ihrem Weg von hohem kulturellen
Wert emporgeführt hat. Die Aufgabe der Ueberwachung der
Pflanzenzüchtung wurde der eigens dazu geſchaffenen Ackerbau-
abteilung übertragen, welche die ganze Bewegung in einheitliche
Bahnen lenkte, die Züchtung ſelbſt wie auch die Vermehrung
unter ihre Aufſicht ſtellte und die Anerkennung der Saaten ab-
hängig machte von dem Ausfall der Beſichtigung des Feld
beſtandes und der Samenkontrolle. Fallen Beſichtigung und
Samenunterſuchung zufriedenſtellend aus, dann können Körner-
und Knollenfrüchte als „anerkanntes Saatgut“ verkauft werden.

Durch dieſe Einrichtung iſt erreicht, daß dem anderen großen
Teil der Landwirtſchaft, welcher das Saatgut benötigt, eine
Qualität zugeführt werden kann, die eine Sicherheit an Güte
und Sorteneigentümlichkeit in ſich birgt und eine Ausſicht auf
gute Ernterträge bietet.

Durch das oben kurz bezeichnete Anerkennungsverfahren
ſind von der Erntefläche der Provinz im Jahre 1924 in 473
Wirtſchaften insgeſamt 11 232,27 Hektar anerkannt worden, wo-
von 7788,72 Hektar auf Getreide, 2873,04 Hektar auf Kartoffeln
und der Reſt auf Rüben- und Gemüſeſamen entfällt. Die Größe
der Anbaufläche für anerkanntes Saatgut zeugt wohl am beſten
von der gelejſteten Arbeit und kennzeichnet die Größe der pro-
vinzialſächſiſchen Pflanzenzucht und vermehrung.

Um den Abſatz der geernteten Früchte in geordnete Bahnen
zu lenken und ihn einheitlich zu geſtalten, hat ſich ein Drittel
der oben bezeichneten Betriebe zu einer Organiſation zuſammen-
geſchloſſen, die den Aufkauf einerſeits und den Abſatz anderer-
ſeits von Saatgetreide, Sämereien und Pflanzkartoffeln ſich zur
Aufgabe geſetzt hat im engen Zuſammenarbeiten mit der Land-
wirtſchaftskammer. Es iſt die im Jahre 1908 von einigen er-
folgreichen Züchtern gegründete „Provinzialſächſiſche Saatzucht-
genoſſenſchaft“ zu Halle.

Wie auf allen Gebieten des Bezuges von Betriebsmitteln
für die mittleren und kleinen land wirtſchaftlichen Betriebe war
es auch hier dem Genoſſenſchaftsweſen vorbehalten, die Ruhe
und das Vertrauen in den Bezug von Saatgut zu tragen, denn
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kein Handel mit landwirtſchaftlichen Erzeugnismitteln iſt eine
ſo ausgeſprochene Vertrauensſache wie der Handel mit dieſem.

Ackerbau Abteilung der Landwirtſchaftskammer, Provinzial
ſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft, und als Grundlage des Gan
zen die Tüchtigkeit der heimiſchen Landwirtſchaft und der Pflan
zen-Züchter im beſonderen haben das zu vollbringen vermocht,
was heute weit über unſere Provinz- und Reichsgrenzen hinaus
von den provinzialſächſiſchen Saaten geſagt wird. Dr. We.

Ergebnis der Viehzählung in Bayern am 1. Dezember 1924.
Laut amtlicher Zählung war in Bayern folgende Stückzahl vor-
handen: Pferde 396 570, Rindvieh 3 563 279, Schweine 1 810 685,
Schafe 625 781, Ziegen 499 134, Federvieh 10675 918 Stück.
Gegenüber dem 1. Dezember 1922 iſt ein Zunahme eingetreten
bei Pferden von 12 347, bei Rindvieh von 21 767, bei Ziegen von
40 960 und bei Federvieh von 413 819 Stück. Dagegen iſt bei
Schweinen eine Verminderung um 44859 und bei Schafen eine
ſolche von 50 998 erfolgt.

Die Ergebniſſe der Tſchechoſlowakiſchen Zuckerkampagne
1923/24. Die Erzeugung betrug rund 10 Mill. Meterzentner in
Rohzuckerwert gegen 7,4 Mill. Meterzentner in der Vorkam-
pagne. Hiervon entfielen auf Böhmen 5,83 Mill. (im Vorjahre
4,2), Mähren 3,3 (2,3), Slowakei 1,2 (0,7) und Schleſien 0,13
Millionen Meterzentner (2,10). Der Export umfaßte 6,6 Mill.
Meterzentner gegen 3,9 Mill., davon waren beteiligt: Böhmen
mit 3,7 Mill. (2,3), Mähren mit 1,8 (1) und die Slowakei mit
rund 1 Mill. Meterzentner (0,4). Für den heimiſchen Verbrauch
wurden im abgelaufenen Erzeugungsjahr in der ganzen Repubslik
3617534 Meterzentner Zucker im Rohzuckerwerte der vorher-
gehenden Kampagne verwendet.

25jähriges Dienſtjubiläum des Anwalts des Reichsver
bandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Am
12. Januar beging der Anwalt des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Herr Regierungsrat
Gennes-Berlin, Mitglied des Reichswirtſchaftsrats und des
Verwaltungsrats der Deutſchen Rentenbank, ſein 25jähriges ge-
noſſenſchaftliches Dienſtjubiläum. Am 12. Januar 199 trot er,
als heſſiſcher Regierungsaſſeſſor beurlaubt, in die Dienſte des
Reichsverbandes, dem damals deſſen Gründer, Geleimrat Wil-
helm Haas, als Generalanwalt vorſtand. 1904 wurde Regie-
rungsrat Hennes nach Ausſcheiden aus dem Staalsdienſt Gene-
ralſekretär des Reichsverbandes, nach dem im Jahre 1913 er-
folgten Tode von Geheimrat Haas wurde Regierungsrat
Gennes zum Anwalt des Reichsverbandes gewählt, des
größten deutſchen land wirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsverbandes, dem in 28 Landes- und Pro-
vinzialverbänden 25 800 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften an-
gehören. Zur Feier ſeines 25jährigen Jubiläums fand in dem
eigenen Heim des Reichsverbandes, Königin-Auguſta-Straße 43,
ein Empfang ſtatt. Die Glückwünſche des Reichsverbandes über-
brachte der Vorſitzende des Geſamtausſchuſſes, Herr Landes-
ökonomierat Johannßen- Hannover. Es überbrachten ferner
Glückwünſche Vertreter zahlreicher Reichs- und Staatsbehörden,
der Präſident der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, die
Vertreter land wirtſchaftlicher Körperſchaften und der befreunde-
ten Genoſſenſchaftsverbände. Die Verbände und Zentral-
genoſſenſchaften des Reichsverbandes waren zum Teil perſön-
lich vertreten oder hatten Glückwünſche geſandt. Zahlreiche
Glückwünſche waren auch von den befreundeten Genoſſenſchafts-
verbänden im Auslande eingegangen, die zum Teil ſeit langen
Jahren in nahen Beziehungen zum Reichsverband und ſeinem
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Müchel-Hrißetts

anerkannt beste Marke
Iahresproduktion 180 000 Doppel Wagen

Verkaufshüro des Michelkonzerns m. h. H., Halle a. S., Dorotheenstr. 97
Fernruf Halie a. S. 7271 ([Sammelnummer) Drahtanschrift Michelwerke Hallesaale
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Steigerung des Kraftfahrzeugbeſtandes
im Deutſchen Reich

Nach dem Stande vom 1. Juli 1924 waren, wie im zweiten
Novemberheft der Se tſriſt „Wirtſchaft und Statiſtik“ berichtet
wird, insgeſamt 38 v. H., d. h. 80 239 Kraftfahrzeuge mehr im
Deutſchen Reich vorhanden als am 1. Juli 1923. Die Steige-rung im vorigen Jahr hat hiernach die Zunahme im Jahre
1922/23, die nur 28 v. H. betragen hatte, weſentlich übertroffen.
Dabei umfaſſen die diesmal von der amtlichen Statiſtik ver
zeichneten Kraftfahrzeuge noch nicht die kleinen Krafträder
unter 0,75 P. S Steuerleiſtung, die von allen Förmlichkeiten der

befreit ſind. Bei den Perſonenfahrzeugen, deren Ge-
amtzahl 132 179 (im Vorjahre 100 340) beträgt, iſt der Beſtand

um etwa 5 geſtiegen, während der Beſtand an Laſtkraftfahr
zeugen 60 629 (51 736) beträgt und ſich ſomit nur um 17 v. H.
erhöht hat. Bemerkenswert iſt die Steigerung der Zahl der
Perſonenfahrzeuge in Berlin von 12877 auf 19361, in Weſt
falen von 5913 auf 8445, in Heſſen-Naſſau von 4119 auf 7160
und im Rheinland von 12882 auf 19 309. Jm Durchſchnitt
entfällt heute im Deutſchen Reich auf je 210 Einwohner ein
Kraftfahrzeug. Jn bezug auf ihre Verwendung zeigen nament-
lich die Laſtkraftwagen im Dienſte der Behörden und im Trans-
re anſehnliche Steigerungen, die allerdings gegenüber-
en für Handels und andere gewerbliche Betriebe benutzten,

deren beſondere Verwendung ſich ſomit nicht erkennen läßt, ver-
hältnismäßig zurücktreten. Wichtig iſt, daß auch die Laſtkraft-
wagen unter 2000 Kilogramm Eigengewicht eine bedeutende
Zunahme von 10 453 auf 13921 erfahren haben.

hohe Geſchwindigkeien einer elektriſchen Cokomotive
Wie wir Railway-Age entnehmen, erreichte in Pennſyl-

vanien (U. S. A.) vor einiger Zeit bei Verſuchsfahrten eine
elektriſche Lokomotive eine Höchſtgeſchwindigkeit von 168 Kilo
meter-Stunden. Dieſe Tatſache iſt beſonders bemerkenswert, da
es ſich um keine ausgeſprochene Schnellbahnlokomotive, ſondern
um eine Maſchine handelt, die ihre Dienſtfahrten gewöhnlich mit
etwa 100 Kilometer-Stunden ausführt. Die Lokomotive iſt

etriebelos, d. h. die Rotorarmaturen der Gleichſtrommotoren
ind unmittelbar auf den Triebachſen angebracht. Die mittlere

Fahrdrahtſpannung beträgt 1350 Volt, die Lokomotive hat eine
Zugkraft von 6630 Kilogramm. Die Maſchine, die von der
General Electric Co. für die Paris--Orleans-Bahn gebaut
wurde, beſitzt Pantograph-Stromabnehmer, die gegen die etwa
6 Meter über Schienenoberkante aufgehängte Oberleitung ge
drückt werden. Das Lokomotivgewicht beträgt etwa 109 Tonnen.

Bei den im Jahre 1902 auf der Strecke Berlin--Zoſſen
angeſtellten. Verſuchen hat man mit elektriſchen Triebwagen Ge
ſchwindigkeiten bis 210 Kilometer-Stunden erreicht.
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Das Kerodynamo, eine neue Erfindung
Der deutſ e Major Bilau iſt der Erfinder dieſes Aerodynamos, die
eine nach den neueſten ärodynamiſchen Erfahrungen gebaute Wind-
kraftmaſchine darſtellt. Jn dem tropfenförmigen Windkopf be
ſnnen ſich ein Stromerzeuger, der Strom zu beliebiger Ver
ügung abgibt. Die Spannweite des vierflügligen Propellers be

trägt 9 Meter. Dieſer iſt tragdeckähnlich gebaut und reagiert auf
den ſchwächſten Wind. Die Anlage iſt transportabel, kann in
6 Stunden aufgeſtellt werden und wird für die Landwirtſchaft

von großem Nutzen ſein.
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Die Anwendung des Schwimmverfahrens zur
Kufbereitung von Kohle

Aus einem Vortrage von Oberingenieur Dipl.
O. Sohäkfer, Berlin.

Nach einleitenden Ausführungen über das Weſen uGrenzen der Schwimmaufbereitung weiſt der Vortrage
daß dieſe Aufbereitung für Kohlenſchlamm keine Schwieri
mehr bietet. An Hand von Entwürfen wird der Einde
Schwimmaufbereitung und anſchließend an Hand von Ven
zrgebniſſen die Trocknung des aufbereiteten Kohlenſchlamg

us zwei Waſchdiagrammen geht hervor, auf
eiſe das Höchſtausbringen in einer Feinkohlenwäſche

wird, und daß die Schwimmaufbereitung in jedem Fall daz
bringen erhöht. Die Wirtſchaftlichkeit des Verfahreng wi
bisherigen Betriebsergebniſſen und Aufbereitungskoſten s
wieſen. Der Vortragende empfiehlt zur Unterſuchung desausbringens einer Feintoblemväſche Waſchverſuche mit Fein

und Schwimmaufbereitungeverſuche mit Kohlenſchlamm ſowi

Jngenien

J von Waſch Diagrammen, die in überſichtlicher
die Charakteriſtik und die Aufbereitung der Kohle

Die Flächenantenne
In dem BVeſtreben, die rieſigen Luftleitergebilde der g

funkſtellen wirtſchaftlich und techniſch möglichſt vorteilhaft
geſtalten, hat man neuerdings Verſuche mit Antennen gen
die aus engmaſchigem Drahtnetz hergeſtellt und deshalb
Flächenantennen bezeichnet werden. Bei der kürzlich ausgefi
ten Erweiterung der dem italieniſchen Marineminiſterium
tellten Grofßfunkſtelle Coltano bei Piſa iſt zum

ale eine ſolche Flächenantenne größeren Umfanges in Veg
genommen worden. Sie hängt an abgeſpannten Maſten
250 Meter Höhe, die voneinander etwa 400 Meter entfernt
Die Sendeenergie, die bei einem Antennenſtrom von 212 4
einer effektiven Höhe von 165 Meter in dem Luftleiter un
ebracht werden kann, beträgt 18 900 Meterampere. Die

Flächenantenne dient dem Funkverkehr mit Nordamerikg,
der alten Anlage befinden ſich gleichfalls noch

etriebe.

zeigen.

Eine neue Eiſenbahnbrücke über den Lech. Als Erſa
die alte Eiſenbahnbrücke bei AugsburgHochzoll, die dem He
verkehr auf den Strecken von München nach Berlin, Hand
Frankfurt und Stuttgart dient, iſt eine neue gebaut worden
Brücke iſt bereits für den ſpäteren elektriſchen Zugbetrieh
gerichtet und geſtattet den Verkehr ſchwerſter Lokomotiven

Union-
Steinholzfußböden

sind der ideale FuBßboden für Wonho-, Fabrik-
und Lagerraume. Getreidespeicher, Läden usw.

weil angenehm begehbar, fugenlos, feuersicher, nicht
staubend. schwammsicher, wasserundurchlässig.

lieferung und Verlegung erſo gi
durch die einzige Fabrik am Platze

Steinholzfabrik Vnion 6. m. h. H., Halle (S.),
Fernruf 5103 verlüngerte schlosserstrabe
C Garantie für Qualltütanarbett. J

Sämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Oachsteintabriken, Schamotte
fabriken. Tonrohrfa riken, Tonplattenfabriken.

Kunststeinrabriken. sowie
Zerkleinerungs-Maschinen

für alle Materialien liefert aui Grund mehr als
vjerzigjähri er Erfahrungen

I. Grohe A-ß, Merseburg.

Betonkies
Bettungskies
Mauersangi
Putzsand

Pflastersang
liefert äußerst preiswert ab
Kieswerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm
Friedrich Reckmann.
Dir bitten unlere geehrten LCeler,

nur bei unſeren Inlerenten einzukaufen.

Ab sofort kosten in gleicher Ausrüstung wie bisher

ungenützt vorüberlassen!
Nicht ausreichender Bestellungseingang muß unbedingt

eine Wiederaufsetzung der Preise nach sich ziehen.

S C nucht den Inkfane

Stoklei 30 PS. 7900 M.
Wendestock 20 PS., 4950 M.

Außerdem auf Grund besonderer Abmachungen zur Er-
leichterung der Anschaffung Iamgfristiger Krodit.

Dem Ruf der Landwirtschaft nach billigen Motorpflügen
kommen wir damit nach. Diese trotz steigender Materialpreise
vorgenommene gewaltige Ermäbigung ist nur haltbar, wenn die
Produktion um ein Vielfaches gesteigert wird und Bestellungen
in ausreichendem Mabe erteilt werden.

Kein Landwirt sollte diese Gelegenheit

Aufträge werden in der Reihenfolge des Eingangs erledigt.

Stock Mſotorpfug A. G., Berlin 8S0. 16
RErste und größte Motorpflugfabrik Europas

Verkaufsstelle: Halle (Saale), Berliner Str. 4

Wagen.
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Gebr. Gruneberg, Halle
Geiststrabe 4l,
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Fern Nauendorf
Jnduſtriegelände, Lnnt

pläte mit Auſchlußgt
günſtige Lage Nähe Güterabferkigung

zu verkaufen.

Halle Diemitz.

Futterrübensamel
gelbe und rote Eckendorfer, garantie
neuer Ernte, kauft jedes Quantum

Samengroßhandlur

Quedlinburs (Ha

Stelle auf Wunsch meine Kiffelrmaschine kosternlos zur Verfuqundo.

Kasse oOcler VVeb waren

Jahnstrasse 2.

zu den hé ch sten Tagespreisenm Jeden

Paul Hann, Leipzig-Schl.,
An bauer

für
meErbsen-, Bohnen- u. Rübensa

kleinere und größere Flächen) n sell
günstigen Bedingungen gesu

S. Hofmann,Samengrobhandlung, Halverstacs

J

Albert Loest

HulleſcheBahn u. Jerraingeſelſi



O.-Motorenhenzol

ar. reines, wasserhelles Ruhrzechen Benzol,
liefert laufend

G. W. Pahbst, Halle a. S.
Mineralöl-Import. Gegründet 18
Magdeburger Str. 49. Fernruf 6935 und 5207.
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Wea M. 1250.der er ErstKlassig in Konstruktion, Material und Leistung.

General-Vertreter:
Gebrüder TWoſter, Maſſe a. S.

Ung des n
mit Fein

ſicht Original Brunn“en Geschäft ohne Buchführung.e zeigen.

Im Gegensatz zu den gewöhnlichen Kontrollapparaten für Fahrzeuce zur
Reistrierung der Betriebsvorgänge funktioniert der auch bei ſeder Antriebs-
störung weiter durch einfaches Rüttelpendel indem er neben der gewohnten

zwangläufigen Markierung die Fanrtbewegung des Wagens ausnüttt.

Blektrizitätsiwerk Sachsen- Anhalt A. i.
wertehe Halbe Kontrolle ist keine Kontrolle! Doppelkontrolle ist Vollkontrote!ennen geme Halle s g 5 Techn. Handeilsbürod deshalb e a 4bDiſfheſm Seßineicder, Haſſe (Saalo),lich ausgefi Beyschlagstraße Nr. 27. Fernrut Nr. 1697.iſterium n Ferner biete ich an:iſt zum en I Elektromotoren, Anlasser, Installationsmaterial, Stahl, Werkzeuge, Schrau-ges in Vet bden, Asbest, Kaco, Metall-Asbest, Dichtungen Oele, Fette, Putzwolle, Trelb-n Maſten c f t v S r c 5 F O m riemen Ugedo-Eisonrostschutzfarben, und erbitte hre Anfrage.on ſt S S m 7 9 e e e e e e e e e e e e e e e e e eon 212

iftleite m me. Dieh Lelstung 40 000 KW Pflaſterſteineund andere
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Paul Bertram, G. m. b. H.,
Halle (Saale), Auguſtaſtraße 5.

Fernruf: 1188, 6982, 6073. Drahtruf: Steinbertram.

HITTELDEUTSGHER INDUSTRIE-AMNMZEI
Bezugsquellen für Hancdel, In dustrie und Gewerbe:

kisenbahn- Pinselhangegchate CBleche, Rohren. Stangen, Hallezche Lack und farden-ü. m. d. H.,
Drähte. F. Gustav Zahn, Max Streifler le 4805Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u 6060
Königstrabe 69. Tel. 5633

Kechenmaschinen

Billige und sichere Stromlieferung

G ER
Spedition J

G. Vester, A. G., Bahnsp.
Möbeltransp.. Lagerun

Zlüimann Lorenz, amt
Spedteure, Lagerhaus m,
Gleisanschlub

kupterAbfuhr inslitute Fenster u. Tärentadrikſsmoero kinrahmungen

t Adam, Gr Klausstt
uns Kkälteschutz

Bohle Cje,
Neue Promenade 4.

w. t. Wärme-
t. Hoftmann, Dessauer Str. 2 a,

Feilen-Hauer

fertigung

eſelſ

Rönhren, Stangen.
F. Gustav Zahn

Tel. 5633

Bleche,
Drähte.
Könilgstrabe 59.

n rj Ursin, r 1 Eisenbahn-
bauunternehmen

Automobile

h

Max Sahachtschabel, Halle aS.
Tel. 4221.Königstr. 71

bohnerwachs, bedger-
tett, Schuhcreme

Wienrich Co. G. m. b. H.
Halle a. S. Tel. 6673

„Periadin“ Oratt, vartüberetr.

bau- Material

Albert Rudolr MüllerAugustastr. 17 el. 2436.

ßauschlosserei und
Kkunstschmiede

H. Fischer Blumenstr. 12.

beerdigungsanstalten

krnst Anders, Brunoswarte 4,

„Pletät“ M. Burkel Ki
Steinstr. 4, Tel. 6393

Adolf Brauer, Gr. Märkerstr. 25.
Breitestr. 16 Tel. 2151

Benzin-Grobhand
tungen

örunnendau ung

Gürstenwaren

Emi Banse. Kellnerstr. 1-3.

ßlitzableiter- u. elektr.

Aluminium Aniagen

ßohrunternehmen

Altmann Muschlol,Wielandstr 11 Tel 1466

Eisenbahn Bedar

Friedrich ReckmanHalle a. S.. Tel. 6769 u.

kisengießere

wilheim Böhm. Ammendort

Felobahnen

Fernruf 9090.
Bruno Brennecke, Halle a, S
Kaiser Co. Steinweg 41

wWienrich Co. G. m b. H.
Halle a S Tel. 6673

Rich. Scheibe, Forsterstr. b6

Joh. Ewald Steinweg 2.

Firmenschiider und
-Buchstaben

böchsenmachere

W. Uhlig Geipziger Str. e.

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrate 20-22
Fernsprecher 6163--6165

büro-bedar ſten Konstruktionen

Priedrien maler.
Leipziger Str 29

Büro-binrichtungen

Osterwa d Werke roststi 8

Max I8eun Schmeerstr. l.

C. V Paost, Mogdeburger ätr. 40

benzoi

Chiurg. Gumm waren

Münzer s Co. Uindenstr. 55.

Oeut cher Benzol Vertrieb
m. b. H., Artilleriestraäe (Leipziger I

Cinurzee). Tel. 2945
C. W Padst, h. Benzolvertried,

Uagäeburger Sir. 49. I. 6938, 6207

benzin, 6as5

t. Baum Ammengdor,
Kegensburgerstr. ö T 110

vrehscheibey

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel 65769 u. 8060.

K. Laue, am alten rnur.
Güterdahnhof Tel. 1174.

kisenwaren und
Werkzeuge

Sartels Be inh. K. Schmigt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Korn Zöllner Brüder-strabe 13. Tel. 8763

Fabrik für Eisen-
Konstruktlon

Glaser

Franz Friedrich jr. Halle.Böllberger Weg fel. 3776

Rich. Renner. Händelstr. 29

ſälas u. Kristalwaren

Tel. 4006. (Doppelfenster).

Kartonnagen- Fabrik

E. Schmell Dessauerstr. b.

Klempnere, und In-
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 15

Klischee Fabriken

Adoit Müller. Königstr. 17
Tel. 8965. n

kohlen-
Großhandingen

J. A. Heckert, Halle a S.
Gr Ulrichstrabe 16

Glas-, Tafel- u. Spiegel

Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,

Brüderstr. 13 Te) 642

äumm und Asbesi
Eisenbau, Heilbut Hunzeher.

Tel. 4488 und 4578.

Eis- und Kälte
Erzeugungsanlagen

Gust. Wehlte, Boelkestr 3.

Farben und lacke

Hallesche bach and Farben. m. b. H.

Maaß Co. Herrenstr. 11

Ferd. Dehne Neoht. dteinstr 15

Holzschuh- u, Holz-
pantoffel Fabrik

Brennato ſt Veriſlebs-Ges.
m. d.Leipziger Str. 85 T 4625, 4657

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.

Gehr mann Co.,
Brenn- und Baustoffe,

Georgstr. 12/18 Tel. 4842.

G. Th er Str. 16. Tol.cevo W öriretts, Orudoxoxs

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Magdeburger

ſtraße 56. Lagerplatz
Hordorters trabo 5,

Richard Ziegler, Gr.
richstr. 37 Tel. 4041

Ul-

Kunsiver, lasungen

Irothaerstr. 69
Kl. Ulrichstr. 9.

M. Fricke, Rich. Scheibe Forsterstr.bö
Joh. Ewald Steinweg 2.

leime aller Art

Hall. Lack- u. Farben- G. m. d. H

Male

Paul Grundmann, Ludw.
Wuehererstr. 62. Fol. 4933.

Wilh. Wolt. Dekorationsm.
Rosenstr 12. Te 8209

Wilhelm zangep
Niemeyerstr. 23. Tel. 1056

Motor. Zylinder-
Oele, Benzin, Benzol!

Hugo Große Kolbe. G. m. d. H.,
reiimteiderstr. 7. Tol. 6349.,

Naschinen Reparatur

Werkstätten

Gust. Wehlte, Boelkestr.

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

Stamm Winkei, Mittelstr. 6a,
Spez. Kludmöbel, Chalselongues

Messing

Bleche, Röhren, Stangen.
Drähte. F. Gustav Zahn
Königstraße 59. Tel. 6638

Oele und fette

H. Baum AmmendorfRegensburgerstr. T. 110.

Maaß Co., Herrenstr. 11.

Wriedrien nuatrter,

Spedition und
Möbeltransport

Leipziger Str 29.

Telephon u. Telegr.
ßaubüro

Elektro-Schweißerei

Kaiser Co. Steinweg 41

Keparaturen durch An
Forfstreu u. Mull

Köhren J. Blocher Halle a.

Magdeburver Strabe 8

Karl Bormann Co., De
litzscherstr.90. T.2034.2510.

Sauerkohlfadriken

Cari arg un BeesenerStr II/I2 u. 61. Fel 2645.

kTreidriemen

Rob. Schmeisser, Gr. Mar
kerstrabe b. Tel. 6513.

Typendrucker

Vriedrieh Müller.
Sauerstoft Leipziger Str 29

Verbandsstoffe all. Art

ZiUmann Loronz,Tel. 6285

Schienen

Friedr. Reckmann. Halle.
Tel. 6769 u. 6069

Schaulenstergestelle

Fritz Fügemann Doro-
theenstr 15. Tel. 6597

Münzer 8 Co. LUindenstr. 65.

Vertretungen

erstklassige, gesucht
Willi Gr aft, Barfüberstr. 14.

Tel. 5027. Lager, Kontor
Personal ein getührte
Peisende vorhanden
Vernicke angsansialtes

Ferdinand Haassen vier
Rarf Gerstr. 9 el 1186.

Schreibmaschinen Wafien u. Munition

Friedrieh Müäüller,
Leipziger Str 29.

Osterwald-Werke, Postatr. 8

tiermann Hans tunold
Gr Kausstr 2 Tel 4982

Waagen- Fabriken

Friedr. Berger vessiag
ſtraße 15 Tei 2222

Jedr. Sehöne

Otto Kaestner Co.runoswarte 96 Tel. 6624
Zllmann K Lorenz,

C. W. Pabst Magdeburger Str. «9

222222222 r J J-=JS—-.äq d

Prinzenster 9

Weichen

Friedrich Reckmangn,
Tel. 7521 Halle a. S Tel. r l
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Warme Ställe und dunstsichere Stalldechen

DAs AUTOMOBIL INC ST R VO LLENDU S erreicht man durch Bekleidung mit
Falzbaupappe,,Faba“

Marke Extra und Prima,.
Auf Anfrage erhalten Sie Muster und Prospekte kostenlos von der

Falzhaupappenfabrik m. b. H.,
C. F. Weber, A. G., Leipzig Plagwitz,

Nonnenstraße 31.
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General-Vertreter:
Bärenfänger Go., Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 51 (I. G. T. Lichtspleipassage]. Tel. 4596., e
Gübernimmt die

Anfertigung von Maſſenartikeln ß
zu billigen Preiſen. Angebote an

viehfutter DAMPF-ANLAGEH Magdeltht ger Bhehns Valte a. Se 086
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s ſteichstagsoLE- Smit Dampfheizung, elektr. Licht, Waſſer, Winter- entierenwaſchraum ab 1. 2. 25 Verliner Straße 10/11 tigen Arvor der Hindenburgbrücke gelegen günſtig zu a nvermieten.
ſten der

Dinos, Automobilvertrieb, Unübortroffen in un Konkurronzlos in Leistung und Pro Eeet durch
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Fernruf 127I. e ich Forder
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H. Proepper Co. S. Halle
liefern in nur erstklassigen Qualitäten
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Hauptkontor: Magdeburger Straße 55. Fernruf 4540 und 6080. Lagerplatz: Hordorfer Straße 5. Fernruf 1259.
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Landwirtſchaft
Das Verhältnis zwiſchen Landwirtſchaft und Reichstag war
abgelaufenen Jahre weſentlich dadurch gekenngzeichnet, daß

weder überhaupt gar kein Reichstag da war oder daß die
ndige offene oder latente Regierungskriſe den Reichstag davon
fielt, ſich mit wirklich ernſten und ſachlichen Fragen der land

etſchaftlichen Produktion und der Agrarpolitik zu be
äftigen. Die Landwirtſchaft iſt ja ſowieſo ſeit dem Krieg-

h den Reichstag nicht gerade verwöhnt worden. Aber ſchließ-
h iſt doch zu Beginn des Jahres 1924 nach der erſten Aus
irkung der Rentenmarkſtabibiſierung auch für den Fernſtehen

m die Agrarkriſe deutlich geworden, die ſeit Jahren ſchon,
ter dem Papiergeldſchleier verhüllt, vorhanden war.

So iſt es nicht allzu unbillig, wenn jetzt die geſamte Land
irtſchaft mit Nachdruck verlangt, daß der neue Reichstag fich

un endlich arbeitsfähig konſtituiert und eine arbeitsfähige Re
erung bildet. Die vielen Probleme, die ſich in den letzten

Jahren angehäuft haben, drängen zur Erledigung und es
luchen immer neue Fragen auf, die nicht auf die lange Bank

hoben werden dürfen, wenn nicht aus der Agrarkriſe die
rarkataſtrophe werden ſoll. Der Landwirtſchaft iſt herzlich
enig damit gedient, das gleiche gilt entſprechend auch für

le anderen Volksteile, wenn ſich in den erſten Tagen nach
m Zuſammentritt des neuen Reichstages nahezu ſämtliche
arteien gegenſeitig damit zu überbieten ſuchen, eine Unzahl

h er verſchiedenartigſten Anträge vorzulegen und zu publizieren.
das geſchieht ja ſchließlich nur unter dem Geſichtspunkt, daß
le in den erſten zehn Tagen von den Fraktionen eingereichten
ſeichstagsanträge als gleichzeitig eingelaufen gelten, und aus
m Beſtreben, daß jede Partei für den nächſten Wahlfang doku-

de

entieren will, daß ſie die meiſten und vieleitigſten erſten gleichfo eitigen Anträge dem Reichstage eingereicht hat. Aber dieſer

hettlauf mit den Anträgen der erſten zehn Tage geht auf
oſten der Sachlichkeit; nur die wenigſten Vorlagen werden ſo

eit durchdacht ſein können, wie es im Jntereſſe des behandelten
Fegenſtandes unbedingt notwendig erſcheint.

und Prol,

Anhalt In einer Verſammlung der Brandenburgiſchen Landwirt-
NRWaftskammer und der angeſchloſſenen Organiſationen ſind kürz

ch Forderungen aufgeſtellt worden, welche im weſentlichen des
hetreffen, worum es ſich zurzeit in der Agrarpolitik handelt.

J Zur Beſeitigung der derzeitigen Kriſe wurde folgendes ge
rt:

zur Beſeitigung der Preiskriſe:
l. Aufhebung aller zwangs wirtſchaftlichen Be
timmungen über die Ausfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe
und Beſeitigung aller Ausfuhrbeſchränkungen.

Der Einfluß des Klimas auf Getreide
bau und Viehzucht

Es iſt vielfach auf die Entwicklung der Landwirtſchaft zur
ausſchließlichen Viehzucht in England, Dänemark und Belgien
hingewieſen und der deutſchen Landwirtſchaft empfohlen wor-
den, ſich ebenfalls vorwiegend ausſchließlich der Viehzucht zu
zuwenden. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, daß die ge
nannten Länder ein ozeaniſches, feuchtes Klima beſitzen, das

z die Benutzung weiter Bodenflächen als Viehweiden geſtattet.II 4 Außerdem wird dieſe Entwicklung dort auch durch einen guten
R Lehm- und tonhaltigen Boden gefördert. Dagegen iſt das

abzugeben Klima in Deutſchland überwiegend ein mehr kontinentales und
Raten. O krockenes, das dem Graswuchs nicht ſo förderlich iſt, und in

358 an di
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belen
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öfteres Aufbrechen des Bodens zum Zwecke des Fruchtwechſels
verlangt. Dazu kommt noch der vielfach von Natur trockene und
ſandige Boden in Deutſchland, das zum Graswuchs eine noch
größere Niederſchlagsmenge erfordert als der lehm- und ton
haltige Boden. Nur im weſentlichen Teil Deutſchlands, ins
beſondere in den Marſchen und Flußniederungen, hat die Land

ab der „Halleschen Zeitung“,

in Mitteldeufschland
ndus

und Reichstag
2. Sofortige Einführung von ausreichenden, dem Jnduſtrie

zollſchutz entſprechenden Agrarzölle und Wiederherſtellung
der ſeuchenpolizeilichen Beſtimmungen.

3. Volle Berückſichtigung der landwirtſchaftlichen Jntereſſen
bei dem Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen.

4. Beſeitigung der die un verhältnismäßig hohen Betriebs-
mittelpreiſe bedingenden Urſachen durch Bekämpfung des un
wirtſchaftlichen Zwiſchenhandels, Reform der Umſatzſteuer,
Herabſetzung der Frachten, Bekämpfung von Auswüchſen bei
der Shndikatsbildung.

b) zur Be hebung der Kreditnot:
1. Schaffung von Realkreditmöglichkeiten, die allein die

langdauernden Betriebsaufwendungen in der Landwirtſchaft er
möglichen.

2. Milderung der erdrückend hohen Zinſen für landwirt
ſchaftliche Kredite.

e) zur Bekämpfung der
Steuerlaſten:

1. Vermeidung einer Steuererhebung
als für die öffentlichen Bedürfniſſe unter
größtmöglichſten Sparſamkeit erforderlich iſt.

2. Wiedereinfühvung eines wirklichen Zollſyſtem s.

unerträglichen
in höherem Maße,

Beobachtung der

3. Schaffung einheitlicher Bewertungsgrundlagen und
Steuerwerte in Reich, Land und Gemeinden.

4. Erhebung der Steuern von den tatſächlichen
Jetztwerten, dazu insbeſondere nochmals eingehende und
tatſächliche Berichtigung der Wehrbeitragswerte.

5. Beſeitigung der Einfuhrprämie ausländiſcher landwirt
ſchaftlicher Produkte durch die Umſatzſteuerfreiheit bei der Ein
fuhr vom Ausland.

Einem Teil der hier erhobenen Steuerforderungen ent-
ſprechen die Vorarbeiten, die gegenwärtig im Reichsfinanz-
miniſterium geleiſtet werden, ohne daß man freilich beurteiben
kann, wie weit den Erforderniſſen der landwirtſchaftlichen
Produktion Rechnung getragen wird, da die entſprechenden
Refeventenentwürfe noch nicht der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht ſind. Es handelt ſich dabei einmal um das Einheits-
vbewertungsgeſetz, und dann um den Referentenentwurf für ein
Steuerüberleitungsgeſetz, welches mit der Feſtſetzung der Er-
hebungsmethoden für die Einkommenſteuer und Körverſchafts-
ſteuer für 1924 eine Ueberbeitung aus dem rohen Schema der
Jnflationszeit zu dem endgültigen Syſtem ſchaffen ſoll, welches
die Steuererhebung ab 1925 regeln ſoll.

ſchaft ſich unter dem Druck der ſchlechten Preiskonjunkturen auf
dem Getreidemarkt neben dem Kornbau in ſteigendem Maße
der Viehzucht zugewendet hat, iſt bekannt. Namentlich in wal-
digen Gebirgsgegenden hat die Viehzucht gegenüber dem Ge-
treidebau immer ein gewiſſes Uebergewicht behauptet. Hier
bieten die hochgelegenen Weideplätze eine beſonders gute Vieh
nahrung, während ſie infolge der Kürze ihrer Vegetationszeit,
wie ſie durch das rauhere Klima bedingt iſt, in der Regel auch
durch ihre Steilheit und Ferne jede andere Art der Beſtellung,
höchſtens die mit Wald ausgenommen, als untunlich erſcheinen
laſſen. Aehnliche Erſcheinungen zeigen die fruchtbaren Tief-
land ſchaften am Ufer des Meeres und im Mündungsgebiet der
größeren Flüſſe. Jhrem Boden macht der ſtarke Waſſergehalt,
deſſen Beſeitigung wegen der Niveauverhältniſſe unmölgich iſt,
bei weitem mehr zur Viehzucht als zum Ackerbau geeignet.
Daneben räumt die milde Gleichmäßigkeit des Seeklimas ſowohl
dem Graswuchs als der Weidenutzung einen verhältnismäßig
großen Teil des Jahres ein. So bleiben z. B. im franzöſiſchen
Flandern die Herden an der Küſte gewöhnlich von Ende Februar
bis Ende Dezember im Freien, während der letzten Monate frei-
lich nur am Tage.

Es liegt auf der Hand, daß unter ſolchen Umſtänden die
Viehzucht einen großen Einfluß auf das ganze Volksleben ge
winnt. Dieſer Einfluß erſtreckt ſich ſogar auf die Kunſt, wie
die niederländiſche Malerei früherer Jahrhunderte beweiſt. Die
berühmten Tierſtücke P. Pothers deuten auf die Bedeutung der
Viehzucht in den Niederlanden hin. Jm allgemeinen läßt ſich
alſo ſagen, daß das Waldklima ebenſo wie das Seeklima der
Viehzucht entſchieden günſtiger iſt als dem Getreidebau, während
klimatiſch anders geartete Landſchaften für den letzteren
natürlich entſprechende Bodenverhältniſſe vorausgeſetzt ge
eigneter ſind.

Wirtstrie, Land-, Forst
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Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Worchenſchau vom Weltgetreidemarkt
Jm Getreidehandel lenkt ſich in Anbetracht der gegenwärtigen

Jahreszeit die allgemeine Aufmerkſamkeit verſtärkt den Saaten-
ſtandsberichten zu, da dieſe für den Markt von weſent-
lichem Einfluß ſind. Jn unſeren heimiſchen Bezirken iſt die
Wetterlage für die Winterſaaten günſtig ge-
weſen, ſo daß dieſe faſt durchweg gut ſtehen. Sofern nicht noch
Fröſte in dieſem Winter eintreten, der in dieſem Jahre bisher
eigentlich überhaupt noch nicht das abliche Geſicht des Winters
angenommen hat, dürften die Felder einen guten Ertrag er-
bringen. Hierbei muß allerdings der übliche Vorbehalt gemacht
werden, daß die nächſten Wochen möglicherweiſe je
nach der Witterung eine Aenderung dieſes Bil-
des ergeben können. Jn Nordamerika liegen dieVerhältniſſe anders. Der Winter iſt dort bisher recht ſcharf auf
getreten und hat nicht immer die für die jungen Saaten not
wendige Schneedecke mit ſich gebracht. Jn einzelnen Staaten bil
deten ſich ſogar auf den beſtellten Feldern sſchichten, ſo daß
hieraus verſchiedentlich Befürchtungen über die Erntegeſtaltung
laut wurden. Dieſe Befürchtungen ſind ſelbſtverſtändlich bisher
ebenſo unrichtig, nd zwar mit Rückſicht auf die noch kommen
den Monate, wie die etwaige zu günſtige Beurteilung der Lage
in unſeren Gegenden. Die Geſtaltung der Getreideernten in
früheren Jahren in den Vereinigten Staten beſtätigen die Not
wendigkeit dieſer zunächſt vorſichtigen Einſtellung.

Es iſt bekannt, daß entgegen geradezu vernichtenden
Schätzungen in einem der maßgebendſten Weizengebiete der Ver
einigten Staaten eine außerordentlich günſtige Ernte
erzielt werden konnte, die das übliche Durchſchnittsmaß weit über
ſtieg. Ebenſo wie in den Vereinigten Staaten und Europa, iſt
die Entwicklung des Saatenſtandes in Rußland von Be
deutung für den internationalen Markt. Die ruſſiſche Land
bevölkerung neigt dazu, ihre Getreidebeſtände möglichſt erſt dann
abzugeben, wenn ſich die ungefähre Geſtaltung der neuen Pro-
duktion überſehen läßt. Es iſt daher anzunehmen, daß die letzten
ruſſiſchen Getreidekäufe, die beſonders für den Bedarf des Nor
dens beſtimmt waren, den Weltmarkt ebenſo wie bisher auch
für die nächſte Zeit nicht weſentlich beeinfluſſen
werden, da in Rußland zweifellos große Vorräte vorhanden ſind,
die erſt im Frühjahr ſichtbar in die Erſcheinung treten werden.

Die Preiſe ſchwankten ſowohl für Weizen als für Roggen
in der letzten Woche. Die Urſache hierfür liegt zweifellos in der
ſtändig wachſenden Konkurrenz der ſüdlichen Länder
der Erde, insbeſondere Argentiniens und Auſtraliens, gegenüber
den nordamerikaniſchen Produzenten. Dies zeigt ſich vor allem in
den Verſchiffungen, die in Argentinien gegenüber 106 000 Quar-
ters Weizen in der entſprechenden Zeit des Vorjahres in der
letzten Woche 271 000 Quarters betrug. Die auſtraliſchen Ver
ſchiffungen ſind von 50 000 auf 70 000 Quarters geſtiegen; es
muß dabei allerdings berückſichtigt werden, daß die früheren
Mengen Rußlands u. der Donauſtaaten in dieſem Jahre fehlen.
Durch dieſe Angebote anderer Länder, die infolge des ſchweren
Abſatzes nach Europa teilweiſe zu ermäßigten Preiſen erfolgen
mußten, wurden die Forderungen der nordamerikaniſchen Speku
lation ſtark beeinträchtigt, ſo daß dieſe vorübergehend mit
ſchwankenden Preiſen rechnen mußte. Vorübergehend deshalb,
weil zweifellos die dortigen Hauſſiers über kurz oder lang wieder
mit kräftigen Hauſſeangriffen hervortreten werden, wie dies bei
ähnlichen Situationen bisher meiſt zu beobachten war.

Der Stickſtoffpreis und Stickſtoffbezug
Nach dem Plane des Stickſtoffſyndikats ſollen die Stickſtoff

preiſe bis zum März erheblich erhöht werden, was
damit begründet wird, daß der Stickſtoffpreis gegenüber dem
Roggen zu niedrig ſei. Nach dem Durchſchnittswert vom 1. Jan.
bis 30. Nov. 1924 liegen dabei die Dinge ſo:

Geſamternte an Roggen Geldwert Dafür waren zu kaufen
kg Rein-Stickſtoff

ſchwefelſ. Ammoniak
1913 111 318 900 d42 1664 615 200 1 230 826 074
1924 59 980 000 d 131 489 400 831 686 964

Auch von einem Anreiz zum Stickſtoffbezug durch Saiſon
erhöhungen kann keine Rede ſein, da im Gegenſatz zu vielfach
wiedergegebenen Aeußerungen der in den Werken erzeugte Stick-
ſtoff vollſtändig von der Landwirtſchaft aufgenommen worden iſt.
Wie der hohe Stickſtoffpreis und die geplanten Erhöhungen zu
ſtandekommen, zeigt deutlich die folgende Aeußerung Geh.-Rats
Serings: „Eine planmäßige Verbilligung der landwirtſchaft
lichen Betriebsmittel ſcheint namentlich für den Stickſtoff möglich,
deſſen Preis bisher auf dem Niveau der Produktionskoſten des
beſonders teuer arbeitenden Reichsſtickſtoffwerkes Pieſteritz feſt
gelegt worden iſt. Wenn nötig, würde ſelbſt der Aufwand von
Reichsgeldern für dieſen Zweck als höchſt produktive Ausgabe zu
befürworten ſein.“

o Aat. h irtſchaft in ähnlicher Weiſe wie in England ſich zur aus
rik Subl (Ihi ſchließlichen Viehzucht entwickeln können.

Vor dem Kriege entfielen von der Geſamtfläche des
reußiſchen Staates 29 Prozent auf Lehm und Tonboden, 82
Prozent auf lehmhaltigen Sandboden, 31 Prozent auf reinen

artinn andboden und 6 Prozent auf Moorboden. Dem entſpricht
e auch die Tatſache, daß der deutſche Kulturboden zum größten

iri le nur mit Roggen bebaut wird, während der engliſche,9 hiſche und däniſche Boden ſich überwiegend zum Weigen und
Jeitert. P kelfach auch zum Gerſtenbau eignet. Daß aber trotzdem dieſer
e n der Natur gegebenen Verhältniſſe die deutſche Landwirt

Tankstelio Halle (Saale)
Fernruf 4849/4949

Delitzseher Straße 68 a.

Kohle Mwüengesellschaft

amer. Gasöl, Maschinen-Osle,
Hallenser Paraffinöl.
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Osterrieder fördern
Ihre ganze Ernte

unter Dach

Mark Zörbigu
Sperielfabrik für modernen DBresechmasehinenb

bankhaus 6. H. Fischer
gegründet 1894

Halle a. S. Berlin W. 8
Alte Promenade 26 Friedrichstr. 56/57
Fernruf 6884, 6893 Fernr. Merkur 12405

empfiehlt sich zur Ausführung aller bank-
mäßigen Geschäfte

h mIIIlIſb
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Unerreicht
in Qualität und Klangwirkung

iſt dasII l

III. III

SUndſtverbraug
Jſſſſſſſſſ
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Ausschiebbare Ausführung unerreicht vb1111g.

Osterrieder-Werk Memmingens
Deutschlands gröste Spezialfabrik Landwirtsch. Förderer.

Verkaufsbüro Halle (Saale): Bernhardystr 13. Tel. 8887.

Bekannt durch Entrahmungsschirf
Verlangen Sie Angebote

Görickewerke A.
Filiale Leipzig,

Richard-Wagner-Strabe 14,

e a RLREE

Görſckewerke A G. Bielefeld
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H. ffnnfQualität s War eunser Prinzip.

er

Sommer
kaufen Sie am besten beim 'achmann!
Pferde-Scheermaschinen Pferdescheeren,
Fesselscheeren Schafscheeren Hundescheeren.

Gartenwerkzeuge von s. Kunde Sohn, Dresden.
Rebscheeren Gartenhippen Okuljer- u. Kopuliermesser.

Rasiermesser Rasierklingen Rasierutensilien.
Schleifen und Reparieren von Pferdemaschinen!

schleifereil Reparaturen
J. Kranner, Halle a. S.

Geiststrabe 55 Obere Leipziger Str. 66
Fernruf 5719.

Säcke, Planen, Bindegarne, Pterdedeckon (wollene und
wasserdichte), Schlatdecken, Packdecken, Scheuertächer usw.

zu soliden Preisen.

Böhm Jänicke, Halle (Saale),
Fernruf 1527. Alter Markt 27 (Goldener Pflug).

Land wirte?
Zur frühjahrsbestellung
verwendet nur die von der Ackerbau Abtellung
der Landwirtschaftskammer Halle (Saale) anerkannten
Originale und Absaaten, die von uns zu beziehen sind.

Getreide,
HMälsenfrüchte,
Grüäüser,
Rübenkerne,
Pflanzkartoffeln

rxu den bekannten Bedingungen mit Frachtermäbigung.
Wir laden alle Teilnehmer an der landwirtschaftlichen

Woche vom 20.-24. Jan. zur Be-ichtigung unserer dauernden

Pflanzenzueht-Ausstellung
ein. Diese ist an allen Tagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends ununterbrochen und unentgeltlich zu unverbindlichem
Besuch geöftnet. Sämtliche in der Sorienliste 110 aufge-
führten Pflanzzuchten finden Sie dort in natura.
Ausstollungssaal im Verwaltungsgebäude Viktoriasir, 4-7.

Provinzialsäehslsche Saatzuehlgenossenschaft,

halle (Saale). 6. 8. M. b. H.

Viktoriastraßo 4 bie 7.

III I der vollkommenſte ſelbſtſpielende
elektriſche Sprechapparat der

Gegenwart

Verlangen Sie vor Kauf eines
Sprechapparates den neueſten
Sonderproſpekt von der Allein-

verkaufsſtelle

Albert Manthes
Gr. Ulrichſtr. 12

Grammophon-, Parlophon-Platten
in unübertroffener Auswahl

mr nx

Osterwalcl Werke
Poststrabe 8. Halle a. S, Fernruf 3725.

Spezialgeschäft
für Bürobedarf
„ideal“- und „Erika“s-

Schreibmaschinen, Rechenmaschinen,
Vervielfältigungsapparate aller Art.

Büromöbel- Ausstellung.
e

alles gutgearbeitete moderne Möbel als

auch einzelne Möbel
verkauft sehr preiswertMax Cungbiut,
Alvrochtetraße 37.

Drahtgewebe,
Drahtgefiechte,
Stacheldraht,

S Patentmatratzen,
Siehe, Gitter

jeder Art.
Halleſeke Draßtweberei C. H. Heiland

Halle (Sa ale), Magdeburgerstr. 61. Fernruf2476.

000000006000002200000

LCLandwirte!
Biete an freibleibend, ſolange Vorrat reicht, von mir
ſelbſt gezüchtet, garantiert ſortenecht und hochkeimfähig:

la Sutterrübenſamen
Eckendorfer rote und gelbe

Ia Futter rerunkeln Varres von Slutrupp
öbhren Lobbericher, goldgelbeSpeiſe-
und FunermöhreNanmtgiſer- frühe vorzügliche Speiſe

Muſter ne Prelſe auf Anfrage koſtenlos.

Georg Reinhardt
Samenzüchterei und Samenhandlung

Beuditz, Poſt Gröbers. Fernſprecher Schkeuditz 296

3990

Scheunen

53 9
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Groſöe Auswahl in
88Qualitätskorbmöbeln

G EEIN Ifincier Sie irn
Korb- und Kkinderwagen-Spezial-Geschäft

Theodor Lühr, Halle-S.
Jerzt Leipziger Str. 12 Fernruf 6198.

Kernleder-
Treibriemen

sofort lieferbar.

aund tdscnann tn

Rudolf-Hauym- Straße 34,. Fernruf 8094.
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a. Werniekee Wallwitz (Saalkreis) eSaatzuehtwirtschaft unter Beobachtung der Landwirtsohafiskammer
gegeidt in Wallwite (Saalſreis und in Ciersleden (Anhant Unterhot, auf einer III mimnnnimmmnmnmimnminmimmnnit

Fläche von 2200 Morgen den Anbau von folgendem Original-Saatgetreide:

z

Fculie d. S.Original Wernickes BSuredu: Pofſtr. I Cor F. er. Delitseher Sr. 74Wallwitzer Dickkopf- Weizen ken o
wimerfest, ertragreich,Original Werniekes on v ORKS v BIiKe—s

S Mal witzer Perl-Gerste nr De werige berreenn dohe e BGuſioſfe cller rS Original Woernickes n ſonderbhelt DrainröhrenWailhwitzer Viktoria- Erbsen Dungex d.desonders frührett, sehr ertragreich.

rn n Zur

Große Speicher-
Aulagen

ischem Antrieb, Beiz- an TNcekenerreru e e Eilnachricht an die futterrübenbauenden Landwirte!
Neuzeitlich eingerichtetes Labo-
ratorium und großer Zuchtgarten Hauptspeieher Wallwitz. I Stück 1 der DEG Mitteilungen vom 3. Januar 1925 berichtet über die DEG-

D Futterrüben-Hauptprüfungsergebniſſe in den örei Jahren 1920--1922.
Die Friedörichswerther Futterrübe „Fuckerwalze“ geht danach

ehe
r emg im Zuchergehalt a e ä 35 m. an erster Ftelle,

pfiünse, re Walzen, Lokomobften, Strohpressen, im Zur en Hektar 21 mal an erster Stelle.
Dreschmaschinen, Motorpflüge, Erniemaschinen

sowie alle sonstigen landwirtschaftlichen Maschinen FJu ck erwalze liefert mithin bei weitem von den geprüften verbreitetſten drei Hochzucht

ſorten den höchſten Fuckergehalt und die meiſten Kährwerte vom Morgen.
und Geräte für Feld, Hof, Garten und Haus.

Fuckerwalze iſt die Siegerſorte im Zuckerertrag
C. A. F. HOHENFORDERER

aller Futterrübenzüchtungen Deutſchlands und des FHuslandes.

de
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7* aS De Gröbtoe cccgt p. S 4 J ßbilliger Botriob e Wüinschaftlichkeitl
Originalſaatgut hochkeimfähig nur echt in mit Firmenplombe und Schutzmarkeverſehener Packung. Zu beziehen durch Samenhanölungen, Bezugsvereinſgungen uſw.

oder, wo nicht vertreten, direkt von der

Eduard Meyer, G. m. b. H., Friedeihewerth 131

o
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e

D

C. A. H. Dosenversehlußmasehine eigener Fabrikation.
Ständige Aussteliung aller landwirtscnaftlichen Maschinen und Geräte in unserem

Hauptgesehätt, a Straße 17/19 und in unsererZontralo, Moroobur ger Straße 7 Olympia Parksowie in unseren sämtlichen Zweigstellen.

Besondere Molkereiabteilung. Oele, Fette. Bindegarn, Hart- und Weichfaser.
Roparatur- Werkstätten und retehhaltigee Eroatstoflliager

in Halſe und sämtlichen Zweigstellen. Geüöbte Monteure jederzeit zur Veriügung,

Landwirtschafts kammer für die Provinz SachsenCENTRAL- G GFSTELLE
für landwirtsehaft ehe Masohinen ung Geräto

HALLE (SAALE).
Zentrale: Merseburger Straße 74. Olympia-Park. Hauptgeschäft: Merseburger Straße Nt9.

3 2141, 2148, 239. Sammel- Fernruf 7881.
Beetzendorf, Fernruf 13, Fernruf 4218, Halberstadt, Fernrut 192,

Magdeburg Fernruf 8128, 8319. Neuhaldensleben, Fernruf 362. Nordhausen, Fernruf 1473, Stendal,
Fernruf 49, Torgau, Fernruf 42. Zeitz. Fernruf 1005. Zerdst, Fernruf 408.

Verkaufsstellen: Liebertwolkwitz, K lsensee, Fernruf 44. AMdhlhausen, F. Ha Frie-
drichstraße 23, Herzberg (Elster), H. Kuring, Fernruf 1837, Worbis, Bahnhofstraße 10, Fernrut 6,
Oedisfelde. Bahnhofstraße 93, Fernruf 48, Quedltindurg, Bauernheim Steinbrücke 7, Fernrut 515,
Salzwedel, Kaserne C, vor dem Bockhorner Tor, Fernruf 702.

27
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Spiritus-Brennereien
Guter Flachs ist heute Rektifikations- Anlagen

Ober 3000 Anlagen in allen Spiritus erzeugenden Länderndie rentabelste Frucht Maisch- Destillier- Apparate auch für Spiritus von 93 u. 94 Gew.

FlachshesteVorfruchtfürWeizen! Kartoffeltrocknungsanlagen
Flachs wirkt ausgleichend
auf rühonmüdoem Boden.

Leinsamen, Leinkuchen, Leinöl, Stündiges LagerDampfmaschinen, Dampfkessel, Brunnenmaschinen, Hochleistungs-

Leinölf irnis walzentrockner aller Größen Lupinenentbitterer Dieselmotoren
2

23 9en Malzabriß önnenn Abteil Hat 5 Elektrische u. autogene Schweißerel Kessel- u. Kupfer-
2 schmiede Gelb- u. Eisengieberei MaschinenbauanstaltKönnern (Saale).
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620 PS. 4-Sitzer

5 206 f.
824 P. 6-Sitzer

6 950 M.
veranlaßt uns, unsere werte Kundschaft darauf
aufmerksam zu machen, zur Frühjahrs- Lieferung
jetzt sehon die Wagen 2zu bestellen.

Alleinverkaufsrecht alle und Umgebun

Garagen
Brennstoffe

Oel

Motorfahrzeug-Gesellschaft Werkstatt
Wilhelm Koppen Co.

Halle a. S. Magdeburgerstrv. 60.
Fernruf 5427.
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FR 5--10 o NUTZLAs
SERIENFIERSTELLUNG
VON NORMALTYVPEN
Gorffried Cindner C.

Ammendorf bei Halle
D.

Sachsss Go., Halle a. d. S.
Prste und älteste Filhrik für Helzungs- und Lüftungsanlugen am Platze.

Telegr. Adr.: WärmequelleGegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Schweißarbejten

Ingenieurbüäro: Beuthen (O.-Benhl.)

Fernoprecher Nr. 6408

Trockenanlagen
für alle Zwecke

Arbeiter-Woblfahbrts-

einrichtungen

Rohrleitungsbau

Saale Hetreide
Aktien-Gesellschaft

(Nitglied des Genossenschaftsverbandes des Reichslandbundes Berlin

Fernsprecher: 8011--8013, Stadtgespräche 8010
Telegramm-Adresse: Saalegetreide, Hallesaale

Getreide Futtermittel Düngemitte!
Sämereien Hülsenfrüchte Oelsaaten.
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MaeriernstracGe 2. Fernruf 61090, 6308.
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Jörbiger Bank- Verein
hroeter, Koerner Co, 25

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankmaäsigen Transaktionen, wie

Eröffnung von Konten in laufender Rechnung zu
günstigen Bedingungen,

Annahme und Verwaltung von Depositen- und Spar-
geldern bei guter Verzinsung (Rückzahlung auf Dollar-
Basis),

Einlösung von Schecks,
Ausführung von Ueberweisungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art,
Benutzung der diebes- und feuersicheren Stahlkammer

zur Verwahrung von Wertpapieren unter eigenem Ver-
schluß gegen geringe Gebühr,

hält sich beson-Die Warenabteilung h Grener
zum An- und Verkauf von Getreide, zur Lieferung aller

Sorten Dünge- und Futtermittel, Düngekalken usw.
chlüsse: Amt Zörbig Nr. 6 und Nr. 20. Direktion Amt Zörbig Nr. 300An Depeschen- Anschrift: Bankverein Zörbig. t

Masczde Afberf, Sa
Gegr. 1873 Fernruf 6179

Fabrik von Säcecken, Planen u. Deckenm aller Art
Bimdegarne

e (Saate)Lrinzenstvwasse 18
Telegr. Adr.: Sackfabrik Albert Hallesaale

nur erstklaeseige Qualitäten
r zu Fabrikpreisen WWollene, wasserdichte und Sommer-Pferdedeeken

Vorteillhaftester Bezug Vorteſlhafteeter Bezug

Grube Ceopofcdd
Aktien Gesellschaft Cöthen (Anhalt)

TWerße:
Grube Leopold b. Edderitz, Franzkohlenwerk b. Oerlebogk
Grube Leopold b. Holaweibig, Grube Ludwig b. Paupitasch.

Eraengmisse:
Briketts für Hausbrand und Industrle,
Braunkohle (Förder- und Nußkonhle).

Ceopoſd Vertrieb

Am Co.,Nohklenhandels- Oes. m. b. FI.,

Auſſe (Souſe), Ceipeiger Srcube 65.
Fernruf 4625 und 4657.

mv 4 S k
4 n t t

banſſſerhaſſene Maschinen Aussfeſſung
in Halle Saale Magdeburger Str. 66 (Wintergarten-Gartenm)

Original Sack'sche
pflüge und Pflugteile

Kultfwautoren Ackereggen
Wesxtkalid DungerstreumuschinenDriiimaschinen: Fahr hehno, Sieclersleben, Zimmermann

Cambridge Walzen Hackmooohinen

Fernruf 1488

Garbenbinder, Getreide- und Grasmähmaschinen
sehr preiswert und prompt lieferbar

Magdeburger Strate 66 (Garten rechts)

ann Bähreecke, Halle Saale
Landwirtsehaftene Maseninen eoDAVATEIVV CEKSTAVTT

Fernruf 1488

Fern
c

in jeder Ausführung, Spei Anto-
Künler für sohlechte Straßen,

Reparaturen sowie Autobleeharbeiten aller Art.
Vernicklungsanstalt

Halle Hordorferstr. a

für Auto-Künhler und sonstigen Aute-Zubehör.

Thlem &Töwe, intirn
ernruf
u

gratis durch Vrämann O o-,„Ein neuer Geiſt“
Königgrätzerſtraße 71.

Erfinder Vorwärts
ſtrebende gute Verdienſtmöglichkeit!

Aufklärung und Anregung geb. Broſchüre:

Berlin,

Glattstrohstiftendrescher
7 Fortschritt“Beste Dreschmaschine für Mittel- und Kleinbesitz.

eistung ca. 12 Ztr. marktfertiges Getreide je Stunde.
Kraftbedarf 83 P. S.

S

wer

Kohert J To, ſavckinemevenn,

Gerbstedt (Bezirk Halle). Fernruf 10.

ufer ess ella Qualität in jeder Größe ab Lager sofort lieferbar.
Kupfer-, Rohr-, Heizungs- und Verzinnarbelten werdenprompt und preiswert ausgeführt.

ErnstKupferwarenfabrik und Rohrleitungsbau
Delitzscher Straße 78.

Bayrische Zugochsen, hochtrag. Kühe
Färsen, Zuchtbullen u Pfercle eher

stehen ständig bei uns in reicher Auswahl zum Verkauf.

Halle (Saale).

Hauptgenossenschaft für Viehverwertung
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

(Landwirtschaftliche Organisation)

Delitzscher Straße 8. Fernruf 6385.
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itragen Cöper s cabr, ſartfädige Ware von Mk. 0.98 e W Reichs
anſprachPitragen Damaſte 82 em breit a z von Mk. 1. 35 an Zwiebe ehrung

Kanzlere 130 cm breit beſtes Reliefgewebe von M. 1.50 an Gonbe worben

Divandecken dicht bauerhaſt. Sewebev. r. II.
Divandecken 150-000 em effektvoſe Perſermuſter v. Mk. 18. 5
Bagdad Garnituren e h e 7.50 in et

Zu haben in derMadras en tag 130 em breit echtſarbig x von 2.70 mee
Kuhnt.

KanzlercVolantgardinen e 14 Eiamin, Steilg von B. T. T r.
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5 5 zuſamnzu mäßigen Preise
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